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Vorwort

Der vorliegende Beteiligungsbericht 2023 der Stadt Göttingen ist gem. § 151 NKomVG aufgestellt und
soll einen Überblick über die Unternehmen und Einrichtungen in Privatrechtsform und ihre Beteiligun-
gen daran sowie über ihre kommunalen Anstalten im Einzelnen geben sowie die Transparenz über
kommunale Beteiligungen verbessern. Der jährlich fortzuschreibende Beteiligungsbericht der Stadt
Göttingen soll über die wesentlichen und unternehmensrelevanten Daten der Gesellschaften infor-
mieren. Die wirtschaftlichen Angaben und Kennzahlen im Beteiligungsbericht beziehen sich auf die in
2023 vorgelegten Prüfberichte der jeweiligen Jahresabschlüsse des Geschäftsjahres 2022. Die Berichts-
daten geben somit einen Einblick in die Zeit des Ukraine-Krieges und dessen Auswirkungen auf die
städtischen Beteiligungen.

In der Stadt Göttingen wird ein großer Teil der öffentlichen Daseinsvorsorge von Gesellschaften er-
bracht, an der die Stadt Göttingen ganz oder teilweise beteiligt ist. Sie kümmern sich zum Beispiel um
eine sichere Versorgung mit Wasser und Strom, um die Abfallentsorgung, um den öffentlichen Nah-
verkehr, das Kultur- und Freizeitangebot oder den Wohnungsbau. Insgesamt ist die Kommune an 23
Gesellschaften mit mindestens 25 Prozent unmittelbar oder mittelbar beteiligt. Das ist insgesamt ein
respektabler Konzern, der durch den Rat der Stadt Göttingen in die Aufsichtsräte, Verwaltungsräte,
Verbandsversammlungen und Betriebsausschüsse entsandten Vertreterinnen und Vertreter mit Un-
terstützung des Beteiligungsmanagements gesteuert wird. Dabei handelt es sich um eine äußerst ver-
antwortungsvolle Aufgabe, denn die Unternehmensbeteiligungen stellen mit einer kumulierten Bilanz-
summe über rd. € l Mrd. sowie mehr als l.600 Mitarbeitenden einen erheblichen Teil des kommunalen

Vermögens der Stadt Göttingen dar. In 2022 wurde mit Gründung der Göttingen Marketing GmbH das
Beteiligungsportfolio der Stadt Göttingen um eine Gesellschaft erweitert.

Die Beteiligungen stellen wichtige Leistungen der Infrastruktur zur Verfügung, die sowohl für Bürge-
rinnen und Bürger als auch für private Unternehmen von erheblicher Bedeutung sind. Ohne sie wäre
die Gestaltung einer wachsenden, zukunftsfähigen Stadt nicht denkbar. Sie sind wichtige Partner für
die Umsetzung politischer Vorhaben wie dem Klimaschutz, der Schaffung bezahlbaren Wohnraums
und derVerkehrswende. Um dies zu erreichen, sind leistungsfähige Betriebe erforderlich, die im Rah-
men der Aufgabenerfüllung im Sinne des Gemeinwohls dem ökonomischen und allgemeinen Struktur-
wandel gewachsen sind und die sich nach den Grundsätzen wirtschaftlicher Betriebsführung richten
und danach handeln.

Ziel des Beteiligungsberichtes ist es, primär der Öffentlichkeit und den Vertreterinnen und Vertretern
in den Gremien der Stadt Göttingen, aber auch der Aufsichtsbehörde und interessierten Dritten einen
umfassenden Überblick über die Struktur der Unternehmen zu geben, an denen die Stadt Göttingen
zum 31. Dezember 2022 beteiligt war. Der aktuelle Bericht zeigt, wie die Unternehmen mit der Gesell-
schafterin der Stadt Göttingen ein schwieriges Jahr bewältigt haben.

Göttingen, Januar 2024

(Broistedt)

Oberbürgermeisterin

-^-
(Schmetz)

Erster Stadtrat/Stadtkämmerer
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Allgemeine Information  

Anforderungen an den Beteiligungsbericht  

Mit der Vorlage dieses Berichtes wird die gesetzliche Verpflichtung gemäß § 151 Niedersächsisches 

Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) zur Vorlage eines Beteiligungsberichtes erfüllt.  

Gemäß § 150 NKomVG hat die Gemeinde die Erfüllung des öffentlichen Zwecks zu koordinieren und 

zu überwachen. Die Kommune hat einen Bericht über ihre Unternehmen und Einrichtungen in der 

Rechtsform des privaten Rechts und ihre Beteiligungen daran sowie über ihre kommunalen Anstalten 

(Beteiligungsbericht) zu erstellen und jährlich fortzuschreiben. Der Beteiligungsbericht soll gemäß 

§ 151 NKomVG insbesondere Angaben über 

• den Gegenstand des Unternehmens oder der Einrichtung, die Beteiligungsverhältnisse, die Be-

setzung der Organe und die von dem Unternehmen oder der Einrichtung gehaltenen Beteili-

gungen 

• den Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen oder die Einrichtung 

• die Grundzüge des Geschäftsverlaufs, die Lage des Unternehmens oder der Einrichtung, die 

Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Kommune und die Auswirkungen auf die Haus-

halts- und Finanzwirtschaft sowie 

• das Vorliegen der Voraussetzungen des § 136 Abs. 1 NKomVG für das Unternehmen enthalten. 

Die wirtschaftliche Betätigung der Stadt Göttingen 

Insgesamt hält die Stadt Göttingen im Berichtsjahr 27 Beteiligungen in Form von privatrechtlichen und 

öffentlich-rechtlichen Unternehmen (Eigengesellschaften, Eigenbetriebe, kommunale Anstalten und 

Zweckverbände). An zwölf Gesellschaften ist die Stadt mehrheitlich mit über 50 % beteiligt. An acht 

Gesellschaften ist sie mit einem Minderheitsanteil unter 50 % beteiligt. Ebenfalls zu 50 % ist die Stadt 

über den Sparkassenzweckverband an der Sparkasse Göttingen beteiligt. Zwei weitere Unternehmen 

führt sie als Eigenbetriebe und zwei Betriebe werden in der Form der kommunalen Anstalt geführt. 

Zusätzlich ist die Stadt Göttingen am Abfallzweckverband mit 25 % beteiligt.  

Insgesamt beschäftigten im Jahr 2022 die Unternehmen, an denen die Stadt Göttingen mit mehr als 

30 % beteiligt ist, 1.699 (Vj. 1.672) Personen. Im Vergleich hierzu beschäftigt die Stadt Göttingen in der 

Kernverwaltung in 2022 2.496 (Vj. 2.424) Personen. Die Bilanzsumme dieser Gesellschaften betrug in 

Summe € 1.129 Mio. (Vj. € 1.054 Mio.). Die Umsatzerlöse betrugen 2022 € 310 Mio. (Vj. € 276 Mio.), 

(weitere Details zu den Kennzahlen siehe Abbildung „Übersicht über wichtige Unternehmensdaten für 

das Geschäftsjahr 2022“). 

Die Zahlen belegen, dass diese „öffentlichen Unternehmen” mit erheblichen Vermögenswerten und 

Finanzströmen mit der Stadt als „Konzernmutter oder Muttergesellschaft” verbunden sind. 

So ist die Stadt einerseits aus der Verantwortung für diese Vermögenswerte, andererseits wegen der 

finanziellen Auswirkung der Finanzströme auf ihren Haushalt zur Steuerung und Kontrolle ihrer Unter-

nehmen und Unternehmensbeteiligungen aufgerufen. 

In dem hier vorgelegten Beteiligungsbericht werden die einzelnen Unternehmen mit ihrem spezifi-

schen Unternehmenszweck beschrieben und wichtige ökonomische Daten auf der Basis der Prüfbe-

richte 2022 abgebildet. Ausgehend von der kommunalpolitischen Zielsetzung eines transparenten und 
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überprüfbaren Beteiligungsmanagements wird in dem Beteiligungsbericht in Form eines Nachschlage-

werkes über die Unternehmensziele, die wirtschaftliche Situation und über die Leistungskraft der Un-

ternehmen informiert. 

Dabei werden folgende Unternehmen und Betriebe dargestellt: 

Eigengesellschaften (privatrechtliche Unternehmensformen) 

Mehrheitsbeteiligungen:  

1. Stadtwerke AG (mittelbar über GöVV 50,1 %) – SWG AG  

2. Göttinger Verkehrsbetriebe GmbH (100 %) – GöVB 

3. Göttinger Versorungs- und Verkehrsbetriebe GmbH (100 %) – GöVV 

4. Beteiligungsgesellschaft Stadt Göttingen mbH (100 %) – BSG 

5. Städtische Wohnungsbau GmbH (mittelbar über BSG 85 %) – SWB 

6. VHS Göttingen Osterode gGmbH (mittelbar über BSG 50 %) – VHS 

7. Göttinger Sport und Freizeit GmbH & Co. KG (100 %) – GöSF 

8. Seniorenzentrum Göttingen Vermietungs- GmbH & Co. KG (100 %) – SZ 

9. Deutsches Theater in Göttingen gGmbH (100 %) – DT  

10. Gesellschaft für Wirtschaftsförderung und Stadtentwicklung Göttingen mbH (100 %) – GWG 

11. Kunsthaus Göttingen gGmbH (100 %) 

12. Göttingen Marketing GmbH (100%) 

Minderheitsbeteiligungen: 

13. Göttinger Symphonieorchester gGmbH (30 %) – GSO 

14. Internationale Händel-Festspiele Göttingen GmbH (30 %) – IHF 

15. Pro-City GmbH Göttingen (17 %)  

16. Wirtschaftsförderung Region Göttingen GmbH (7,5 %) 

17. EAM GmbH & Co. KG (mittelbar über GöSF 9,1 %) - EAM 

18. Kommunale Nährstoffrückgewinnung Niedersachsen GmbH (mittelbar 7,19 %) – KNRN 

19. Metropolregion H BS Gö WOB GmbH (5,2 %) 

20. Energieeffizienz Aktiv Mitgestalten GmbH (0,4 %) 

21. Ant. Genossenschaft (0,1 %) 

öffentlich-rechtliche Unternehmensformen 

Eigenbetriebe: 

22. Göttinger Entsorgungsbetriebe (100 %) – GEB 

23. EB Stadthalle (100 %) – Stadthalle 
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Anstalten des öffentlichen Rechts 

24. Kommunale Dienste Göttingen kAöR (100 %) – KDG 

25. Beschäftigungsförderung Göttingen kAöR (100 %) – BFGö 

Zweckverbände 

26. Sparkassenzweckverband Göttingen (50 %) 

27. Abfallzweckverband Südniedersachsen (mittelbar 25 %) – AZS 

Allgemeine Hinweise:  

• Minderheitsgesellschaften mit einem Anteil der Stadt unter 30 % sind nachrichtlich dargestellt. 

Diese werden im nachfolgenden Bericht nicht weiter erläutert. Aufgrund der hohen finanziel-

len Bedeutung der EAM-Beteiligung für den Konzern der Stadt Göttingen erfolgt trotz Minder-

heitsbeteiligung von 9,1 % eine Einzelberichterstattung.  

• Die Göttingen Marketing GmbH wird erstmals im Beteiligungsbericht 2024 in die Einzelbericht-

erstattung aufgenommen, da sie im Jahr 2022 gegründet und operativ erst in 2023 tätig wurde.  

• Das „Seniorenzentrum“ der Stadt Göttingen besteht aus drei Gesellschaften, der Senioren-

zentrum Göttingen gGmbH (als operativ tätige Gesellschaft), der Seniorenzentrum Göttingen 

Vermietungs-GmbH & Co. KG (Vermögensverwaltung) und der Seniorenzentrum Göttingen 

Verwaltungs-GmbH (Vermögensverwaltung). Aus Vereinfachungsgründen wird auf eine wei-

terer Datenanalyse bei den vermögensverwaltenden Gesellschaften verzichtet. Auf eine aus-

führliche Einzelberichterstattung der Seniorenzentrum Göttingen Verwaltungs-GmbH wird 

ebenfalls verzichtet, da sie nur als Komplementärin der Seniorenzentrum Göttingen Vermie-

tungs-GmbH & Co. KG in Erscheinung tritt.  

• Die Göttinger Sport- und Freizeit GmbH & Co. KG hat ebenfalls eine rein vermögensverwal-

tende Komplementärgesellschaft, Göttinger Sport- und Freizeit Verwaltungs-GmbH. Aus Ver-

einfachungsgründen wird auf eine weiterer Datenanalyse sowie eine Einzelberichterstattung 

verzichtet.  

• Originär unterliegen die Zweckverbände nicht der Berichtspflicht des Beteiligungsberichtes ge-

mäß § 151 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG), da es sich bei 

diesen nicht um Gesellschaften in Privatrechtsform oder kommunale Anstalten, sondern um 

andere öffentlich-rechtliche Unternehmensformen handelt. Sie werden im Rahmen der Ein-

zelberichterstattung ebenfalls nicht weiter erläutert. 

Steuerung der Beteiligungen 

Der Steuerung der wirtschaftlichen Unternehmen durch die zuständigen Organe der Stadt Göttingen 

kommt eine besondere Bedeutung zu. Nach § 150 NKomVG überwacht und koordiniert die Kommune 

ihre Unternehmen und Einrichtungen sowie Beteiligungen an ihnen im Sinne der zu erfüllenden öf-

fentlichen Zwecke (Beteiligungsmanagement). 

Zweck und Aufgabe des Beteiligungsmanagements ist es, durch Koordinierung und Überwachung zu 

gewährleisten, dass die Unternehmen neben der Verfolgung ihrer originären unternehmerischen Ziele 

(z.B. Gewinnerzielung) den öffentlichen Zweck (Daseinsversorge) verfolgen, die Grundlage der wirt-

schaftlichen Betätigung der Gemeinde sind. Darüber hinaus gehören zum Beteiligungsmanagement 
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klassischerweise die Beteiligungspolitik und -verwaltung, das Beteiligungscontrolling und die Mandats-

betreuung. Das Beteiligungscontrolling erfolgt im Rahmen der Beteiligungsrichtlinie der Stadt Göttin-

gen vom 25. September 2015, in der die Grundsätze der Zusammenarbeit innerhalb der Verwaltung 

bei Beteiligungen sowie das Finanzcontrolling der Eigen- und ggf. Nettoregiebetriebe sind geregelt. 

Hierbei werden regelmäßig betriebswirtschaftliche Kennzahlen analysiert.  

Über die Mandatsbetreuung erfolgt die Weitergabe der Kennzahlenanalyse sowie deren Bewertung 

aus Sicht der Stadt Göttingen an die Mandatsträger*innen. Inhaltlich erstreckt sich das Beteiligungs-

management auf die Einwirkung der strategischen Unternehmensziele, ihre Koordinierung mit den 

Gesamtinteressen der Stadt Göttingen, die konsequente Verfolgung der Ziele mit den Mitteln des Kom-

munal- und Gesellschaftsrechts, vor allem über die Vertreter der Gemeinde in den Organen der Unter-

nehmen, sowie die Überwachung der Geschäftsentwicklung und der Zielerreichung. 

Zuständig für diese Aufgabe innerhalb der Verwaltung ist das Finanzdezernat, der Fachbereich Finan-

zen, der Bereich Betriebswirtschaft/Beteiligungsmanagement (OE 20.2) im Zusammenwirken mit dem 

Referat des Oberbürgermeisters, bei dem das strategische Beteiligungsmanagement angesiedelt ist. 

Dem Beteiligungsmanagement obliegt die Vertretung der Interessen als Anteilseignerin, das Beteili-

gungscontrolling, das Portfoliomanagement und insbesondere die Koordinierung und Vermittlung der 

gesamtstädtischen Zielsetzungen gegenüber den Beteiligungen. 

Die Zuständigkeit des Fachdezernats für die Umsetzung und Ergebnisverantwortung der operativen 

fachpolitischen und fiskalischen Ziele der Beteiligungen bleibt hiervon unberührt. 

Eine besondere Bedeutung kommt dabei folgenden sieben strategischen Zielen der Stadt Göttingen 

(G7) zu: 

1. Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen unter besonderer Berücksichti-

gung von Klimaschutz, Klimaanpassung und Biodiversität (G1) 

2. Göttingen - Stadt mit Lebensqualität (G2) 

3. Wirtschaftlichen Erfolg langfristig sicherstellen (G3) 

4. Soziale Chancengleichheit gewährleisten (G4) 

5. Bildungsgerechtigkeit steigern und stabilisieren (G5) 

6. Internationalität durch offene Willkommenskultur stärken (G6) 

7. Bezahlbaren Wohnraum schaffen und erhalten (G7) 

Die Wahrnehmung der Aufgaben mit zentraler Bedeutung zur Erreichung dieser Ziele geschieht in Zu-

sammenarbeit mit anderen Verwaltungen und der städtischen Gesamtverwaltung, den städtischen 

Beteiligungen, den Vertreterinnen und Vertretern der Kommunal-, Landes- und Bundespolitik in Stadt 

und Region, den Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft und im Rahmen einer lebendigen, lokalen 

Demokratie im Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern dieser Stadt, deren ehrenamtliches Engage-

ment die Stadt begrüßt und fördert. In der Einzelberichterstattung werden unter Berücksichtigung die-

ser „G7 Ziele“ die strategischen Ziele der Beteiligungen näher erläutert.  
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Übersicht über Unternehmensdaten für das Geschäftsjahr 2022 Teil 1 

 

Beteiligung/ 
Geschäftsfeld 

(Anteil der Stadt Göttingen) 

Bilanzsumme 
in T€ 

Eigenkapital 
in T€ 

Eigenkapitalquote 
in % 

2022 2021 2022 2021 2022 2021 

GEB (100%) 340.549 325.244 140.420 140.279 41% 43% 

SWG AG (50,1%) 156.118 132.545 59.684 55.484 38% 42% 

GöVB (100%) 21.874 25.542 524 524 2% 2% 

Ver- und Entsorgung & Ver-
kehr 

518.541 483.331 200.628 196.287 39% 41% 

GöSF (100%) 103.896 104.222 81.549 81.448 78% 78% 

DTG (100%) 7.320 6.826 1.918 1.630 26% 24% 

IHF (30%) 331 1.053 28 119 8% 11% 

GSO (30%) 2.125 1.950 358 316 17% 16% 

Stadthalle (100%) 36.155 23.820 1.878 1.388 5% 6% 

Kunsthaus (100%) 463 516 354 429 76% 83% 

Kultur & Freizeit 150.290 138.387 86.085 85.330 57% 62% 

SWB (85%) 188.366 186.790 60.025 57.125 32% 31% 

GWG (100%) 108.509 95.884 21.024 20.197 19% 21% 

Wirtschaft & Wohnungsbau 296.875 282.674 81.049 77.322 27% 27% 

BFGö (100%) 12.805 12.958 4.006 3.842 31% 30% 

VHS (50%) 1.700 1.633 615 599 36% 37% 

SZ gGmbH (100%) 3.422 2.850 2.449 2.143 72% 75% 

Bildung & Soziales 17.927 17.441 7.070 6.584 39% 38% 

GöVV (100%) 96.262 83.900 87.792 81.360 91% 97% 

BSG (100%) 46.319 46.253 2.816 2.600 6% 6% 

KDG (100%) 2.673 2.105 837 238 31% 11% 

Sonstiges 145.254 132.258 91.445 84.198 63% 64% 

Gesamt 1.128.887 1.054.091 466.277 449.721 41% 43% 

 

Alle Kennzahlen enthalten keine Konsolidierungsbuchungen, diese erfolgen im Rahmen der Erstellung 

des Gesamtabschlusses der Stadt Göttingen. Die Bilanzsumme aller Beteiligungen ist um € 74 Mio. auf 

€ 1.128 Mio. gestiegen. Der Anstieg des Eigenkapitals ist i.W. durch Jahresüberschüsse entstanden. 

Der Rückgang der Eigenkapitalquote ensteht aus steigenden Bilanzsummen in Verbindung mit Investi-

tionen und der Aufnahme von Fremdkapital. Weitere Erläuterungen zu den Kennzahlen folgen im Rah-

men der Einzelberichterstattung. 
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Übersicht über Unternehmensdaten für das Geschäftsjahr 2022 Teil 2 

 

Beteiligung/ 
Geschäftsfeld 

(Anteil der Stadt Göttingen) 

Umsatzerlöse 
in T€ 

Gesamt-
anteil 
in % 

Ergebnis nach Steuern 
(Betriebsergebnis) 

in T€ 

2022 2021   2022 2021 

GEB (100%) 55.170 53.393 17,8% 2.993 3.678 

SWG AG (50,1%) 156.547 131.147 50,5% 19.835 11.908 

GöVB (100%) 12.840 13.231 4,1% -16.775 -13.915 

Ver- und Entsorgung & Verkehr 224.557 197.771 72,5% 6.053 1.671 

GöSF (100%) 5.993 4.227 1,9% 227 -4.642 

DTG (100%) 583 222 0,2% 290 38 

IHF (30%) 413 332 0,1% -92 50 

GSO (30%) 629 310 0,2% 42 26 

Stadthalle (100%) 0 0 0,0% 523 74 

Kunsthaus (100%) 146 111 0,1% -75 -114 

Kultur & Freizeit 7.764 5.202 2,5% 915 -4.568 

SWB (85%) 29.833 29.130 9,6% 5.429 5.040 

GWG (100%) 12.637 11.598 4% 1.012 970 

Wirtschaft & Wohnungsbau 42.470 40.728 13,7% 6.441 6.010 

BFGö (100%) 7.848 7.648 2,5% 169 353 

VHS (50%) 4.920 3.719 1,6% 16 -216 

SZ gGmbH (100%) 6.995 6.417 2,3% 309 315 

Bildung & Soziales 19.763 17.784 6,4% 494 452 

GöVV (100%) 4.155 3.931 1,3% 10.433 6.877 

BSG (100%) 0 0 0,0% 215 192 

KDG (100%) 11.082 10.220 3,6% 599 -35 

Sonstiges 15.237 14.151 4,9% 11.247 7.034 

Gesamt 309.791 275.636 100% 25.150 10.599 

 

Die Gesamtumsatzerlöse sind um € 34 Mio. auf € 310 Mio. gestiegen. Dabei werden über 50 % von der 

Stadtwerke AG erwirtschaftet. Aufgrund der fehlenden Konsolidierungsbuchungen wird die Kennzahl 

des Betriebsergebnisses der Beteiligungen in der Gesamtdarstellung verwässert. Ergebnisabführungen 

in den Teilkonzernen GöVV und BSG werden hier doppelt dargestellt.  
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Organigramm der privatrechtlichen Beteiligungen der Stadt Göttingen 
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Organigramm der öffentlich-rechtlichen Beteiligungen der Stadt Göttingen  
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Organigramm nach Geschäftsfeldern der Beteiligungen > 30  
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Übersicht über die Finanzbeziehungen der Stadt Göttingen zu ihren Beteiligungen 

Beteiligung/ 
Geschäftsfeld 

Stammkapital/  
Haftungskapital 

Ausgaben/ Verlustabdeckung 
u.sonstige Zuschüsse                            

aus dem Haushalt 

Einnahmen/ 
Gewinnabführung an die               

Stadt Göttingen 

Gesamt in T€ Anteil der Stadt in T€ Anteil in % 2022 in T€ 2021 in T€ 2022 in T€ 2021 in T€ 

GEB 11.250,0 11.250,0 100% 0,0 0,0 4.807,0 4.664,0 

SWG AG (über GöVV) 33.280,0 16.673,3 50,1% 0,0 0,0 Ergebnisabführung an GöVV 

GöVB (über GöVV) 50,0 50,0 100% Ergebnisabführung an GöVV 1.951,0 1.680,0 

Ver- und Entsorgung & Verkehr 44.580,0 27.973,3   0,0 0,0 6.758,0 6.344,0 

GöSF 1.680,4 1.680,4 100% 1.045,0 1.113,0 300,0 206,0 

DTG 50,0 50,0 100% 3.973,0 3.912,0 0,0 0,0 

IHF 50,0 15,0 30% 250,0 183,0 0,0 0,0 

GSO 25,0 7,5 30% 1.702,0 1.555,0 0,0 0,0 

Stadthalle 511,2 511,2 100% 7.151,0 6.440,0 0,0 0,0 

Kunsthaus 350,0 350,0 100% 180,0 180,0 0,0 0,0 

Kultur & Freizeit 2.666,6 2.614,1   14.301,0 13.383,0 300,0 206,0 

SWB (über BSG) 23.200,0 19.720,0 85% 0,0 0,0 0,0 0,0 

GWG 12.230,0 12.230,0 100% 16.842,0 9.307,0 1.072,0 816,0 

Wirtschaft & Wohnungsbau 35.430,0 31.950,0   16.842,0 9.307,0 1.072,0 816,0 

BFGö 770,0 770,0 100% 3.747,0 12.007,0 0,0 82,0 

VHS (über BSG) 400,0 200,0 50% 802,0 696,0 0,0 0,0 

SZ gGmbH (über SZ Vermietung) 25,0 25,0 100% 0,0 0,0 0,0 0,0 

SZ Vermietung 50,0 50,0 100% 0,0 0,0 0,0 50,0 

Bildung & Soziales 1.245,0 1.045,0   4.549,0 12.703,0 0,0 132,0 

GöVV 100,0 100,0 100% 16.740,0 13.892,0 4.000,0 0,0 

BSG 1.245,0 1.245,0 100% 0,0 100,0 0,0 850,0 

KDG 1.450,0 1.450,0 100% 0,0 900,0 73,0 240,0 

Sonstiges 2.795,0 2.795,0   16.740,0 14.892,0 4.073,0 1.090,0 

Gesamt 86.716,6 66.377,4   52.432,0 50.285,0 12.203,0 8.588,0 

Details zu den Finanzbeziehungen der Stadt Göttingen zu den Beteiligungen werden in der Einzelberichterstattung dargestellt.
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Übersicht der Beschäftigten der städtischen Beteiligungen  

Beteiligung/ 
Geschäftsfeld 

Anzahl Mitarbeiter Frauenquote 2022 

2022 davon männlich davon weiblich 2021 der Belegschaft im Gremium 

GEB 287 236 51 288 18% 31% 

SWG AG 179 132 47 181 26% 33% 

GöVB 411 359 52 395 13% 25% 

Ver- und Entsorgung & Verkehr 877 727 150 864 17% 30% 

GöSF 109 70 39 103 36% 33% 

DTG 155 76 79 153 51% 25% 

IHF 7 2 5 8 71% 25% 

GSO 60 37 21 59 35% 20% 

Stadthalle 0 0 0 0 0% 44% 

Kunsthaus 5 1 4 5 80% 57% 

Kultur & Freizeit 336 186 148 328 44% 33% 

SWB 40 21 19 42 48% 33% 

GWG 50 24 26 52 52% 31% 

Wirtschaft & Wohnungsbau 90 45 45 94 50% 32% 

BFGö 134 50 84 132 63% 60% 

VHS 54 12 42 54 78% 50% 

SZ gGmbH 151 96 55 147 36% 56% 

Bildung & Soziales 339 158 181 333 53% 55% 

GöVV 1 1 0 1 0% 0% 

BSG 0 0 0 0 0% 0% 

KDG 56 38 15 52 27% 20% 

Sonstiges 57 39 15 53 26% 20% 

Gesamt 1.699 1.155 539 1.672 32% 36% 

Die seit 2016 für die Aufsichtsräte von börsennotierten und mitbestimmten Unternehmen verbindliche geltende Geschlechterquote iHv. 

30 %, wurde im Durchschnitt über alle Gremien eingehalten. 
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Übersicht der Frauenquoten in Geschäftsführungen, Überwachungsgremien und der Belegschaft 

Für börsennotierte oder mitbestimmungspflichtige Unternehmen (d. h. Unternehmen mit mehr als 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern) mussten erstmals 

zum 30. September 2015 verbindliche Zielgrößen und Fristen in Bezug auf den Frauenanteil in Aufsichtsrat, Vorstand bzw. Geschäftsführung und den beiden 

obersten Managementebenen unterhalb des Vorstands bzw. der Geschäftsführung festlegen. Die Beteiligungen der Stadt Göttingen sind von den gesetzlichen 

Regelungen nicht betroffen, dennoch wird eine paritätische Besetzung angestrebt. Im Berichtszeitraum stiegt die Frauenquote in der Geschäftsführung um 

3%, in den Gremien um 4% und sank leicht in der Belegschaft um 1%. Insgesamt ist die Zielgröße von 30% überschritten worden.  
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Kennzahlen der Beteiligungen 
nach Geschäftsfeldern 

 

 

 

 

 

 

518.541

150.290

296.875

17.928

145.254
200.628

86.085 81.049
7.070

91.445

0

200.000

400.000

600.000

Ver- und Entsorgung &
Verkehr

Kultur & Freizeit Wirtschaft & Wohnungsbau Bildung & Soziales Sonstiges

Bilanzsumme/Eigenkapital

Bilanzsumme Eigenkapital

224.557

7.764
42.470 19.763 15.23739.603

-721 3.384 494 11.247

-100.000

0

100.000

200.000

300.000

Ver- und Entsorgung &
Verkehr

Kultur & Freizeit Wirtschaft &
Wohnungsbau

Bildung & Soziales Sonstiges

Umsatz/Ergebnis

Umsatzerlöse Ergebnis nach Steuern

Ver- und Entsorgung & 
Verkehr

52%

Kultur & Freizeit
20%

Wirtschaft & 
Wohnungsbau

5%

Bildung & Soziales
20%

Sonstiges
3%

Mitarbeiter



 

20  Beteiligungsbericht 2023  

 

Ver- und Entsorgung & Verkehr  

Wichtige Kennzahlen des Geschäftsfeldes: 

 

Beteiligung 

(Anteil der Stadt Göttingen) 

Bilanzsumme 
in T€ 

Eigenkapital 
in T€ 

Eigenkapitalquote 

2022 2021 2022 2021 2022 2021 

GEB (100%) 340.549 325.244 140.420 140.279 41% 43% 

SWG AG (50,1%) 156.118 132.545 59.684 55.484 38% 42% 

GöVB (100%) 21.874 25.542 524 524 2% 2% 

Ver- und Entsorgung & Verkehr 518.541 483.331 200.628 196.287 39% 41% 

 

 
 

Beteiligung 

Umsatzerlöse 
in T€ 

Ergebnis nach  
Steuern in T€ 

Anzahl Mitarbeiter 

2022 2021 2022 2021 2022 2021 

GEB 55.170 53.393 2.993 3.678 287 288 

SWG AG 156.547 131.147 19.835 11.908 179 181 

GöVB 12.840 13.231 -16.775 -13.915 411 395 

Ver- und Entsorgung & Verkehr 224.557 197.771 6.053 1.671 877 864 
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Kultur & Freizeit  

Wichtige Kennzahlen des Geschäftsfeldes: 

 
 

Beteiligung 

(Anteil der Stadt Göttingen) 

Bilanzsumme               
in T€ 

Eigenkapital                  
in T€ 

Eigenkapitalquote 

2022 2021 2022 2021 2022 2021 

GöSF (100%) 103.896 104.222 81.549 81.448 78% 78% 

DTG (100%) 7.320 6.826 1.918 1.630 26% 24% 

IHF (30%) 331 1.053 28 119 8% 11% 

GSO (30%) 2.125 1.950 358 316 17% 16% 

Stadthalle (100%) 36.155 23.820 1.878 1.388 5% 6% 

Kunsthaus (100%) 463 516 354 429 76% 83% 

Kultur & Freizeit 150.290 138.387 86.085 85.330 57% 62% 

 

 

Beteiligung 

Umsatzerlöse               
in T€ 

Ergebnis nach 
Steuern in T€ 

Anzahl Mitarbeiter 

2022 2021 2022 2021 2022 2021 

GöSF 5.993 4.227 227 -4.642 109 103 

DTG 583 222 290 38 155 153 

IHF 413 332 -92 50 7 8 

GSO 629 310 42 26 60 59 

Stadthalle 0 0 523 74 0 0 

Kunsthaus 146 111 -75 -114 5 5 

Kultur & Freizeit 7.764 5.202 915 -4.568 336 328 
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Wirtschaft & Wohnungsbau  

Wichtige Kennzahlen des Geschäftsfeldes:  

 

Beteiligung 

(Anteil der Stadt Göttingen) 

Bilanzsumme                    
in T€ 

Eigenkapital                     
in T€ 

Eigenkapitalquote 

2022 2021 2022 2021 2022 2021 

SWB (85%) 188.366 186.790 60.025 57.125 32% 31% 

GWG (100%) 108.509 95.884 21.024 20.197 19% 21% 

Wirtschaft & Wohnungsbau 296.875 282.674 81.049 77.322 27% 27% 

 

 

Beteiligung 

Umsatzerlöse                
in T€ 

Ergebnis nach 
Steuern in T€ 

Anzahl Mitarbeiter 

2022 2021 2022 2021 2022 2021 

SWB  29.833 29.130 5.429 5.040 40 42 

GWG 12.637 11.598 1.012 970 50 52 

Wirtschaft & Wohnungsbau 42.470 40.728 3.384 3.477 90 94 
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Bildung & Soziales  

Wichtige Kennzahlen des Geschäftsfeldes:  

 

Beteiligung 

(Anteil der Stadt Göttingen) 

Bilanzsumme                 
in T€ 

Eigenkapital                  
in T€ 

Eigenkapitalquote 

2022 2021 2022 2021 2022 2021 

BFGö (100%) 12.805 12.958 4.006 3.842 31% 30% 

VHS (50%) 1.700 1.633 615 599 36% 37% 

SZ gGmbH (100%) 3.422 2.850 2.449 2.143 72% 75% 

Bildung & Soziales 17.927 17.441 7.070 6.584 39% 38% 

 

 

Beteiligung 

Umsatzerlöse               
in T€ 

Ergebnis nach 
Steuern in T€ 

Anzahl Mitarbeiter 

2022 2021 2022 2021 2022 2021 

BFGö 7.848 7.648 169 353 134 132 

VHS 4.920 3.719 16 -216 54 54 

SZ gGmbH 6.995 6.417 309 315 151 147 

Bildung & Soziales 19.763 17.784 494 452 339 333 
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Sonstige  

Wichtige Kennzahlen des Geschäftsfeldes: 

 

Beteiligung 

(Anteil der Stadt Göttingen) 

Bilanzsumme                
in T€ 

Eigenkapital                   
in T€ 

Eigenkapitalquote 

2022 2021 2022 2021 2022 2021 

GöVV (100%) 96.262 83.900 87.792 81.360 91% 97% 

BSG (100%) 46.319 46.253 2.816 2.600 6% 6% 

KDG (100%) 2.673 2.105 837 238 31% 11% 

Sonstiges 145.254 132.258 91.445 84.198 63% 64% 

 

 

Beteiligung 

Umsatzerlöse                   
in T€ 

Ergebnis nach 
Steuern in T€ 

Anzahl Mitarbeiter 

2022 2021 2022 2021 2022 2021 

GöVV 4.155 3.931 10.433 6.877 1 1 

BSG 0 0 215 192 0 0 

KDG 11.082 10.220 599 -35 56 52 

Sonstiges 15.237 14.151 11.247 7.034 57 53 
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Göttinger Entsorgungsbetriebe 

Göttinger Entsorgungsbetriebe 

 

  

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
 

Adresse  Rudolf-Wissell-Str. 5 

 37079 Göttingen 

E-Mail  geb@goettingen.de 

Homepage  www.geb-goettingen.de 

Gründungsjahr   1977 

Rechtsform  Eigenbetrieb 

Stammkapital € 11.250.000 

Gegenstand des Unternehmens  

Zweck des Eigenbetriebes ist lt. Satzung das 

Schmutz- und Niederschlagswasser von den in der 

Stadt Göttingen gelegenen Grundstücken ein-

schließlich des in Hauskläranlagen angefallenen 

Schlamms und des in abflusslosen Gruben gesam-

melten Abwassers zu beseitigen. Zur Abwasserbe-

seitigung in diesem Sinne gehört das Sammeln, 

Fortleiten, Behandeln, Einleiten, Versickern, Ver-

regnen und Verrieseln von Abwasser sowie das 

Entwässern und die Entsorgung von Klärschlamm 

im Zusammenhang mit der Abwasserbeseitigung. 

Weiterer Zweck ist die Sammlung, der Transport, 

die Behandlung, die Verwertung und die Ablage-

rung von Abfällen sowie die Durchführung weite-

rer abfallwirtschaftlicher Aufgaben für das Gebiet 

der Stadt Göttingen. Gegenstand des Betriebes ist 

weiterhin die Durchführung der Straßenreinigung 

und des Winterdienstes nach dem Niedersächsi-

schen Straßengesetz und der von der Stadt Göt-

tingen dazu erlassenen Satzungen. Der Eigenbe-

trieb kann alle die seinen Betriebszweck fördern-

den und ihn wirtschaftlich berührenden Hilfs- und 

Nebengeschäfte betreiben. Er kann auch Aufga-

ben der Abwasserbeseitigung für benachbarte 

Gemeinden durchführen. 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt nach wie vor einen öf-

fentlichen Zweck im Rahmen der Daseinsvor-

sorge. 

Gesellschafter 

Eigenbetrieb der Stadt Göttingen 

 

 

 

 

 

Beteiligungen 

Abfallzweckverband Südniedersachsen 25 % 

Kommunale Nährstoffrückgewinnung  

Niedersachsen GmbH      7,2 % 

Konzernzugehörigkeit 

Die Gesellschaft wird in den durch die Stadt Göttin-

gen aufgestellten konsolidierten Gesamtabschluss 

einbezogen. 

Betriebsleitung 

Dipl.-Ing. Maren Reimann 

Dipl.-Kfm. Dirk Brandenburg 

Gremien 

Betriebsausschuss 

Mitglieder Betriebsausschuss 

Der Betriebsausschuss setzt sich wie folgt zusam-

men: 

Ratsmitglieder (die mit den stimmberechtigten 

Mitgliedern des Umweltausschusses der Stadt Göt-

tingen identisch sind): 

Sabine Morgenroth (Vorsitzende bis 05.05.2022) 

Heike Hauk (Vorsitzende ab 17.06.2022) 

Volker Grothey (stellv. Vorsitzender) 

Onyekachi Oshionwu (ab 17.06.2022) 

Julian Schlumberger 

Monika Börner 

Bernd Grunwald (bis 18.03.2022) 

Dr. Hans Georg Scherer 

Marcel Pache 

Edgar Schu (bis 17.03.2023) 

Jost Leßmann (ab 17.03.2023) 

Marlene Dietrich (ab 18.03.2022) 

Beschäftigte des Eigenbetriebes 

Brigitte Stamm 

Michael Haas  

Peter Loris 

Mitarbeitervertreter (der nicht Bediensteter des Ei-

genbetriebes ist): 

Sascha Egger 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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Der Eigenbetrieb Göttinger Entsorgungsbe-

triebe (GEB) erhebt Gebühren für die Abwas-

serbeseitigung, Abfallentsorgung, die Anliefe-

rungen auf der BVA Königsbühl sowie für die 

Straßenreinigung (Sommer- und Winterdienst) 

nach dem Niedersächsischen Kommunalabga-

bengesetz (NKAG).  

Ertragslage: 

Die Umsatzerlöse sind in 2022 im Vergleich 

zum Vorjahr um T€ 1.777 auf T€ 55.170 ange-

stiegen.  

Umsatzerlöse 2022 in T€ 2021 in T€ 

Erlöse aus Entwäs-
serung 

27.329 26.117 

Abfall- und Contai-
nergebühren 

16.561 16.511 

Straßenreinigung/ 
Winterdienst 

5.894 6.114 

BVA 326 382 

Sonstige Stadtreini-
gung 

5.059 4.242 

Gesamt 55.170 53.393 

 

Im Bereich der Kanalbenutzungsgebühren 

führten rückläufige Frischwassermengen für 

die Veranlagung der Schmutzwassergebühren 

bei einem konstanten Gebührensatz zu gerin-

geren Erlösen. Die leicht gestiegenen Nieder-

schlagswassergebühren sind auf leicht gestie-

gene Mengen zurückzuführen.  

Die gestiegene Abfallgebühren resultieren bei 

gesunkenen Mengen und konstanten Gebüh-

ren aus einer Zunahme der zu leerenden Behäl-

ter. Die Erlöse aus Containerdiensten gingen 

aufgrund geringerer Mengen ebenfalls zurück.   

Die Erlöse aus der Straßenreinigung verringer-

ten sich bei einem Anstieg der zu reinigenden 

Frontmeter bei konstanten Gebühren.  

Die Annahmemengen der BVA Königsbühl sind 

erneut rückläufig. Dies konnte nur teilweise 

durch gestiegene Gebühren kompensiert wer-

den, so dass es zu einem Rückgang der Erlöse 

gekommen ist. Die sonstigen betrieblichen Er-

träge resultieren überwiegend aus Versiche-

rungsentschädigungen für Unfallschäden an 

der Fahrzeugflotte (T€ 28) sowie Fördermitteln 

des Karlsruher Instituts für Technologie (T€ 8) 

sowie aus weiter berechneten Kosten (T€ 39). 

Aus der Auflösung von Sonderposten und Rück-

stellungen ergeben sich neutrale Erträge von 

T€ 725. 

Der Anstieg des Materialaufwandes auf 

T€ 16.283  (Vj. T€ 15.471) ist durch Mehrauf-

wendungen für Kraft- und Schmierstoffen 

(T€ 1.389, Vj. T€ 1.007) und einem Anstieg der 

Unterhaltssanierungen von Betriebsbauten 

(T€ 1.168 (Vj. T€ 800) zurückzuführen. Kom-

pensiert wurden diese Anstiege durch gesun-

kene Aufwendungen für Entsorgung (T€ 5.208 

(Vj. T€ 5.346) und um T€ 357 reduzierte Auf-

wendungen für Kompostierung durch die Inbe-

triebnahme des BEZ im Vorjahr. Der Personal-

aufwand erhöhte sich in 2022 auf T€ 16.797 

(Vj. T€ 16.271). Die Erhöhung ist auf eine Zu-

führung zur Pensionsrückstellung (T€ 287) so-

wie auf tarifliche Anpassungen zurückzufüh-

ren. 

Das Jahresergebnis verringerte sich im Ge-

schäftsjahr 2022 um T€ 683 auf T€ 2.948 und 

blieb damit insgesamt hinter den Erwartungen 

des Wirtschaftsplans 2022 zurück. Dort war ein 

Jahresüberschuss von T€ 4.758 geplant.  

Auf Vorschlag der Betriebsleitung wird aus dem 

Jahresüberschuss ein Betrag von T€ 2.736 als 

Eigenkapitalverzinsung an die Stadt abgeführt. 

  

2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens 
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Vermögenslage: 

Die Vermögenslage der GEB ist geordnet. Die 

Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr 

um T€ 15.300 auf T€ 340.500 erhöht. Bran-

chenspezifisch nimmt das Anlagevermögen 

(T€ 325.900) mit 95,8 % (Vj. 98,7 %) den größ-

ten Anteil an der Bilanzsumme ein. Im Wirt-

schaftsjahr 2022 wurden Investitionen von 

T€ 18.033 in immaterielle Vermögensgegen-

stände, Sach- und Finanzanlagen durchgeführt. 

Die Eigenkapitalquote beträgt somit 41,2 % 

(Vj. 43,1 %).  

Finanzlage: 

Der Mittelzufluss aus der laufenden Geschäfts-

tätigkeit iHv. T€ 14.499 und der Finanzie-

rungstätigkeit iHv. T€ 15.604 reichte aus um 

den Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit iHv. 

T€ 17.879 zu decken. Dementsprechend kam 

es zu einer Steigerung der liquiden Mittel zum 

Jahresende.  
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 2022 
T€ 

2021 
T€ 

Mittelzufluss durch die Stadt Göttingen 
 

0 0 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen 

• Gewinnabführung (Eigenkapitalverzinsung) 

• Verwaltungskostenerstattung 
 

4.807 
2.807 
2.000 

4.664 
2.696 
1.968 

 

 

Die Ziele der Gesellschaft stehen im Einklang 

mit den strategischen „G7“ Zielen der Stadt 

Göttingen. Ziele der GEB sind insbesondere 

eine konstante und moderate Gebührenent-

wicklung sowie die Abführung der Eigenkapital-

verzinsung an den städtischen Haushalt sowie 

die Reduzierung des Energieverbrauchs als 

Umweltschutzziel. 

 

Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2023 geht von 

einem Jahresüberschuss von T€ 3.244 aus. 

Weiterhin ist die Abführung der Eigenkapital-

verzinsung an die Stadt Göttingen iHv. T€ 2.124 

vorgesehen. Die Erfolgsplanung 2024 – 2026 

geht von leicht rückläufigen Jahresüberschüs-

sen aus. 

Im Rahmen der Gesamtplanung steht das Ziel, 

konstante Gebühren bei gleichzeitiger Auf-

rechterhaltung des Leistungsspektrums zu er-

reichen, im Vordergrund. Bei sich verändern-

den Kostenträgermengen und steigenden Kos-

ten sowie sinkenden Erlösen besteht das ge-

bührenpolitische Ziel darin, eine moderate Ge-

bührenentwicklung zu erreichen und sprung-

hafte Gebührenerhöhungen zu vermeiden. 

Dazu werden u.a. die sich aus den Betriebsab-

rechnungen der Vorjahre ergebenden Über-

schüsse (oder Fehlbeträge) unter Beachtung 

der Vorgaben des NKAG zielgerecht eingesetzt. 

Das seit 1992 erarbeitete und seither weiter-

entwickelte Kanalsanierungskonzept für die Er-

fassung und Sanierung nicht nur der öffentli-

chen, sondern auch der privaten Kanäle wird 

fortgesetzt.  

Im Wirtschaftsjahr 2023 sind Investitionen von 

insgesamt T€ 26.834 vorgesehen. Sie sollen aus 

dem Cashflow, Beiträgen und Darlehensauf-

nahmen finanziert werden. Der geplanten Kre-

ditaufnahme von T€ 21.698 stehen Tilgungs-

leistungen von T€ 8.191 gegenüber. Für 2023 

ergibt sich daher eine Erhöhung der Verschul-

dung um T€ 13.507.

 

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
 

 

 

 

4. Wesentliche Ziele der Gesellschaft 
Wesentliche Ziele der Gesellschaft 

 

 

5. Ausblick 
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Stadtwerke Göttingen AG 

 

 

  

Adresse  Hildebrandstraße 1 

 37081 Göttingen 

E-Mail stadtwerke@goettingen.de 

Homepage  www.stadtwerke-goettingen.de 

Gründungsjahr  1984 

Rechtsform Aktiengesellschaft 

Stammkapital € 33.280.000 

Handelsregister HRB 1439 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Erzeugung, 

der Betrieb von Netzen zur Verteilung, der Einkauf, 

Verkauf von und Handel mit Energie, einschließlich 

aller mit den Bereichen Strom-, Gas- und Wärme-

versorgung verbundenen Dienstleistungen, der Be-

trieb von Netzen zur Verteilung von Wasser, die 

Gewinnung, der Einkauf und Verkauf von Wasser 

einschließlich aller dazugehörigen Dienstleistun-

gen, insbesondere im Bereich Stadtentwässerung, 

der Bau und Betrieb von Telekommunikationslei-

tungsnetzen und -anlagen einschließlich Dienstleis-

tungen und der Erwerb, die Errichtung und der Be-

trieb von Parkhäusern sowie die Erbringung von da-

mit im Zusammenhang stehenden Leistungen jed-

weder Art. 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt nach wie vor einen öf-

fentlichen Zweck im Rahmen der Daseinsvorsorge. 

Gesellschafter 

Göttinger Versorgungs- und  

Verkehrsbetriebe GmbH 50,1 % 

EAM Beteiligungen GmbH  25,1 % 

Gelsenwasser AG  24,8 % 

Beteiligungen 

EE SWGoe GmbH  (in Liquidation) 100 % 

JXII GmbH 100 % 

Fünfwerke GmbH & Co. KG 20 % 

Harzwasserwerke GmbH  6 % 

Bietergemeinschaft EAMP/SWG 9,8 % 

 

Konzernzugehörigkeit 

Der Jahresabschluss der Stadtwerke Göttingen AG 

(SWG AG) wird in den Konzernabschluss der GöVV 

(kleinster Konsolidierungskreis) einbezogen. 

Die Gesellschaft wird in Folge des beherrschenden 

Einflusses der Stadt Göttingen in deren konsolidier-

ten Gesamtabschluss einbezogen (größster Konso-

lidierungskreis). 

 

 

Organe der Gesellschaft 

Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung (Haupt-

versammlung), Vorstand 

Vorstand 

Dipl.-Kfm. Frank Wiegelmann – Kfm. Vorstand 

Dr. Gerd Rappenecker – Technischer Vorstand 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Petra Broistedt (Vorsitzende) 

Hans-Hinrich Schriever (stellv. Vorsitzender) 

Henning R. Deters (2. stellv. Vorsitzender) 

Thomas Meise (3. stellv. Vorsitzender) 

Christian Finck (bis 31. März 2022) 

Fritz Güntzler 

Heike Hauk 

Markus Janscheidt 

Andreas Klatt 

Sabine Morgenroth 

Sabrina Müller (bis 31. März 2022) 

Julian Müller (seit 01.03.2023) 

Matthias Nordmann 

Dr. Hans-Georg Scherer (bis 16. Mai 2022) 

Edgar Schu (seit 17. Mai 2022) 

Cathrin Stemme (seit 01.03.2023) 

Martina Watzal 

Jan-Frederik Zieger 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft 

 

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
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Ertragslage: 

Die Umsatzerlöse sind von € 131,1 Mio. um 

€ 25,4 Mio. auf € 156,5 Mio. im Jahr 2022 ge-

stiegen. Der Anstieg der Umsatzerlöse ist bei 

rückläufigen Absatz- und Durchleitungsmen-

gen auf preisbedingte Effekte zurückzuführen. 

Der Materialaufwand ist im Vergleich zum Vor-

jahr um € 16,1 Mio. auf € 110,4 Mio. angestie-

gen. Ursächlich hierfür sind gestiegene Bezugs-

kosten für Gas, Strom und Wasser. Die Perso-

nalaufwendungen haben gegenüber dem Vor-

jahr um € 0,8 Mio. zugenommen. Der Anstieg 

resultierte aus einer tariflichen Lohnsteigerung 

zum 1. April 2022 sowie aus höheren Prämien-

zahlungen. 

Das Ergebnis vor Ertragssteuern ist im Ver-

gleich zum Vorjahr um € 8 Mio. auf € 20,5 Mio. 

gestiegen. Ursächlich für diese Entwicklung 

sind insbesondere deutlich gestiegene Umsatz-

erlöse, denen ein unterproportional gestiege-

ner Materialaufwand gegenübersteht 

Das Spartenergebnis der gewöhnlichen Ge-

schäftstätigkeit stellt sich wie folgt dar: 

Sparte 
2022 

T€ 
2021 

T€ 

Gasversorgung 12.256 7.827 

Beteiligungen 225 232 

Wasserversorgung 1.285 2.088 

Stromvertrieb 650 902 

Parkhäuser 583 260 

Wärmeversorgung (ein-

schl. Stromeinspeisung) 
5.614 1.233 

Stromerzeugung -90 -78 

Energiedienstleistung 7 32 

Spartenergebnis 20.530 12.496 

Vermögenslage: 

Die Bilanzstruktur ist, für Versorgungsunter-

nehmen typisch, im Wesentlichen von einer 

hohen Anlagenintensität von 69,3 % 

(Vj. 75,3 %) sowie dem zur Finanzierung des 

Anlagevermögens bereitgestellten Kapitals ge-

prägt. Die Investitionen betrugen in 2022 

€ 15,9 Mio. (Vj. € 14,2 Mio.). Einen Schwer-

punkte der Investitionstätigkeit bildete auch in 

2021 die Erneuerung und Erweiterung des Ver-

teilungsnetzes. Weiterhin sind € 9,1 Mio. An-

zahlungen für Anlagen im Bau (Erzeugungsan-

lagen, Netzerweiterungen in der Fernwärme) 

geleistet worden. 

Das langfristige Vermögen (€ 108,2 Mio.) ist zu 

78,9 % durch das langfristige Kapital 

(€ 82,7 Mio.) gedeckt. Die Eigenkapitalquote 

(38,2 %) hat sich aufgrund der deutlich gestie-

genden Bilanzsumme von € 156,1 Mio. im Ver-

gleich zum Vorjahr (41,9 %) verringert.  

Finanzlage: 

Dem positiven Cashflow aus der laufenden Ge-

schäftstätigkeit von € 31,3 Mio. standen hö-

here Zahlungsmittelabflüsse aus der Investiti-

ons- (€ 15,1 Mio.) und der Finanzierungstätig-

keit (€ 8,8 Mio.) gegenüber. Dadurch erhöhte 

sich der Finanzmittelfonds von € 0,8 Mio. im 

Vorjahr auf € 8,2 Mio. 

  

2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens 
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2022 
T€ 

2021 
T€ 

Mittelzufluss durch die Stadt Göttingen 
 

0,0 0,0 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen 

• Gewinnabführung GöVV (Eigengesellschaft der Stadt 
Göttingen) 

• Konzessionsabgabe Stadt Göttingen 

• Erbbauzins Stadt Göttingen 

• Wasserentnahmegebühren Stadt Göttingen 

• Pacht-, Miet- und Nutzungserträge 

• Aktualisierungsupdate Stadt Göttingen 

14.769 
11.183 

 
3.158 

41 
293 

30 
10 

 

7690 
7.610 

 
2.621 

41 
279 

19 
10 

 

 

Seit über 150 Jahren ist die SWG als lokaler 

Energieversorger für die sichere und wirt-

schaftliche Energie-, Wasser- und artverwand-

ter Dienstleistungen tätig. Darüber hinaus un-

terstützt sie mit zahlreichen Sponsorings und 

Kooperationen (G2) für ein lebenswertes Göt-

tingen. Die Stadtwerke AG engagiert sich so-

wohl im sportlichen, kulturellen als auch sozia-

len Bereichen. 

Das Ziel G3 „Wirtschaftlichen Erfolg langfristig 

sicherstellen“ wird u.a. dadurch unterstützt, 

dass die Gas-, Wasser- und Fernwärmenetze 

der Stadtwerke substanz- und werterhaltend 

geführt bzw. ausgebaut werden.  

Die Stadtwerke sind aktiver Treiber und Inves-

tor für den Klimaschutz in Göttingen (G1). Der 

Klimaplan 2030 wird durch den Ausbau klima-

freundlicher Fernwärme und erneuerbarer 

Stromerzeugung unterstützt. Durch Car-Sha-

ring, E-Roller und dem Ausbau von Ladeinfra-

struktur werden neue Formen der Mobilität ge-

fördert. Die Stadtwerke selbst vertreiben mit 

GöStrom, GöGas-Klima und der umweltfreund-

lichen Fernwärme Produkte die zum Klima-

schutz beitragen. Durch die Inbetriebnahme 

des neuen BioWärmeZentrums werden jährlich 

etwa 7.000 – 8.000 Tonnen CO² eingespart. 

 

 

Der Vorstand der Stadtwerke AG erwartet, dass 

das Geschäftsjahr 2023 durch eine rückläufige 

Konjunktur, anhaltend hohe Inflationsraten so-

wie volatile und sehr hohe Energiepreise be-

stimmt sein wird.  

Zudem werden sich politische Eingriffe wie die 

Abschöpfung von Zufallsgewinnen bei Stromer-

zeugern oder die im ersten Quartal in Kraft ge-

tretenen Preisbremsen für Strom, Gas und 

Wärme direkt auf die Geschäftstätigkeit der 

SWG auswirken.  

Im Rahmen des beschlossenen Wirtschafts-

plans für das Geschäftsjahr 2023 wird ein Er-

gebnis vor Ertragsteuern von rund € 12,1 Mio. 

und ein Investitionsvolumen von € 34,9 Mio. 

prognostiziert, wobei der Vorstand darauf hin-

weist, dass aufgrund der nicht hinreichend ver-

lässlich abschätzbaren Auswirkungen der her-

ausfordernden Rahmenbedingungen die Prog-

nose in hohem Maße mit Unsicherheiten be-

haftet ist.

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 

 
 

4. Wesentliche Ziele der Gesellschaft  

 

 

5. Ausblick 
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Göttinger Verkehrsbetriebe 

 

 

  

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
 

Adresse  Gustav-Bielefeld-Str. 1 

 37079 Göttingen 

E-Mail gf@goevb.de 

Homepage www.goevb.de 

Gründungsjahr 2003 

Rechtsform GmbH 

Stammkapital € 50.000 

Handelsregister HRB 3601 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Beförderung 

von Personen im Öffentlichen Personennahverkehr 

(ÖPNV), der Betrieb von Industriegleisen, Sonder-

verkehren, Durchführung von Drittkundenge-

schäft, Stromerzeugung sowie die Erbringung von 

damit im Zusammenhang stehenden Dienstleistun-

gen. 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt nach wie vor einen öf-

fentlichen Zweck im Rahmen der Daseinsvorsorge. 

Gesellschafter 

Göttinger Versorgungs- u. Verkehrsbetriebe GmbH 

(Stadt Göttingen)  100 % 

Beteiligungen 

Verkehrsverbund  

Süd-Niedersachsen GmbH  18,48 % 

 

 

Konzernzugehörigkeit 

Der Jahresabschluss der GöVB GmbH wird in den 

Konzernabschluss der GöVV GmbH einbezogen 

(kleinster Konsolidierungskreis). Die Gesellschaft 

wird in Folge des beherrschenden Einflusses der 

Stadt Göttingen in deren konsolidierten Gesamtab-

schluss einbezogen (größster Konsolidierungs-

kreis). 

 

Organe der Gesellschaft 

Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung, Ge-

schäftsführung 

Geschäftsführung 

Dipl.-Geogr. Michael Neugebauer 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Petra Broistedt (Vorsitzende) 

Carsten Syring (stellv. Vorsitzender) 

Ulrich Ahrend 

Mike Henry Balkau 

Rolf Becker (bis 22.03.2022) 

Volker Grothey 

Michael Guder 

Heike Hauk 

Dr. Ehsan Kangarani 

Dr. Hans-Georg Scherer 

Julian Schlumberger 

Elvan Tekindor-Freyjer 

Udo Trost (seit 16.05.2022) 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft 
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Die Stadt Göttingen hat die Gesellschaft zum 

1. Januar 2015 im Rahmen eines öffentlichen 

Dienstleistungsauftrags (ÖDA) auf Basis der EU 

Verordnung Nr. 1370/2007 im Rahmen einer 

Direktvergabe mit der Durchführung des ÖPNV 

in Göttingen bis zum 31. Oktober 2024 beauf-

tragt. Die Vorbereitungen für die Vergabe ab 

2025 haben bereits begonnen. Durch die 

Corona-Pandemie wurde die Ertragslage der 

Gesellschaft, bedingt durch rückläufige Fahr-

gastzahlen, stark geschwächt.  

Ertragslage: 

Die Umsatzerlöse der GöVB betragen in 2022 

€ 12,8 Mio. und liegen somit rund 0,4 Mio. EUR 

unter Vorjahresniveau. Das Fahrgastaufkom-

men lag mit 16,7 Mio. Fahrgästen um 28 % 

über den Vorjahreszahlen von 13,08 Mio. Fahr-

gästen. 2020, im letzten Jahr vor der Corona-

Pandemie, transportierte die Gesellschaft noch 

23,8 Mio. Personen. Die Umsatzeinbußen 

durch die Corona-Pandemie und durch die Ein-

führung des „9-Euro-Tickets“ für drei Monate 

werden auf Ebene des Aufgabenträgers durch 

den von Bund und Ländern aufgelegten Ret-

tungsschirm des ÖPNV kompensiert. 

Im Bereich des ÖPNV gilt der Gesamtkostende-

ckungsgrad als wesentliche Kenngröße. Sie 

zeigt das Verhältnis der Gesamtkosten zu den 

Gesamteinnahmen. Im Geschäftsjahr 2022 lag 

der Gesamtkostendeckungsgrad bei nur noch 

44,2 % und hat sich im Vergleich zum Vorjahr 

(48,8 %) noch einmal verschlechtert. 

Die Aufwandsseite ist im Wesentlichen durch 

die Personalkosten iHv. T€ 19.638 

(Vj. T€ 18.390) geprägt. Der Anstieg um 

T€ 1.249 resultiert einerseits aus der durch-

schnittlich höheren Anzahl der Beschäftigten 

sowie andererseits aus der Tariferhöhung zum 

1. April 2022 um 1,8 %. Der wiederholten Ab-

nahme der Umsatzerlöse standen insbeson-

dere höhere Personal- und Materialaufwen-

dungen gegenüber, so dass die GöVB in 2022 

ein höheres negatives Betriebsergebnis von 

T€ 16.731 (Vj. T€ 13.892) ausweist. Der Jahres-

fehlbetrag in Höhe von T€ 16.806 

(Vj. T€ 13.944) wird aufgrund des Ergebnisab-

führungsvertrags in voller Höhe bzw. für ÖPNV 

Sparte von der GöVV übernommen. Unter Be-

rücksichtigung der Zahlungen aus dem Ret-

tungsschirm in Höhe von € 3,8 Mio. hätte das 

negative Ergebnis bei € 13 Mio. gelegen und 

somit um T€ 2.600 besser als im Plan. 

Vermögenslage: 

Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Bilanz-

summe zum Stichtag von € 25,5 Mio. auf 

€ 21,9 Mio verringert.  

Die Vermögens- und Finanzlage der Gesell-

schaft ist weiterhin durch ein Ungleichgewicht 

zwischen Vermögensbindung und Laufzeit der 

zur Finanzierung überlassenen Eigen- und 

Fremdmittel geprägt. Die Eigenkapitalquote 

beträgt aufgabenbedingt 2,4 % (Vj. 2,1 %). 

Nach dem Abzug von Investitonszuschüssen 

i.H.v. € 0,3 Mio. wurden in 2022 insgesamt 

€ 8,3 Mio. (Vj. € 10,1 Mio.) investiert. Schwer-

punkt der Investitionen war die Anschaffung 

von sechs Elektrobussen iHv. € 4,5 Mio. und 

den Ausbau der Ladeinfrastruktur unter Bezu-

schussung der N-Bank und der Landesnahver-

kehrsgesellschaft Niedersachsen mbH. Die 

GöVB verfügt zum Bilanzstichtag insgesamt 

über 99 Busse, von denen sich 91 im Eigentum 

der Gesellschaft befinden. Die Übrigen werden 

durch Sale-and-Lease-Back-Verträge genutzt.  

Finanzlage: 

Die Finanzierung der Gesellschaft wird im We-

sentlichen durch den bestehenden Gewinnab-

führungsvertrag mit der Gesellschafterin Göt-

tinger Versorgungs- und Verkehrsbetriebe 

GmbH (GöVV) sowie durch den Öffentlichen 

Dienstleistungsauftrag zwischen der Stadt 

Göttingen und der GöVB gewährleistet. Der 

Zahlungsmittelabfluss aus laufender Ge-

schäftstätigkeit lag bei € 13,6 Mio. Der Zah-

lungsmittelzufluss aus der Finanzierungstätig-

keit betrug bedingt durch die Verlustüber-

nahme und weitere Darlehensaufnahmen 

€ 22,1 Mio. 

2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens 
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In der vorstehenden Tabelle werden die direk-

ten finanziellen Beziehungen zur Stadt Göttin-

gen dargestellt. Die Verlustabdeckung im Rah-

men des ÖDA erfolgt über die Muttergesell-

schaft der GöVV. Die finanziellen Beziehungen 

werden ab Seite 82 in diesem Bericht ausführ-

lich dargestellt.  

 

 

 

 

Die strategischen Ziele (G7) der Stadt Göttin-

gen unterstützt die GöVB wie folgt: 

Durch die stetige Modernisierung des Fuhr-

parks (Umstellung auf Elektrobusse) wird das 

Ziel G1 „Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele 

der Vereinten Nationen unter besonderer Be-

rücksichtigung von Klimaschutz, Klimaanpas-

sung und Biodiversität“ maßgeblich gefördert. 

Durch die Anschaffung neuer, klimafreundli-

cher Busse können ältere Dieselfahrzeuge aus 

dem Bestand gehen. 

Dem Ziel (G3) „Wirtschaftlichen Erfolg langfris-

tig sicherstellen“ soll durch die Einhaltung der 

Kostendisziplin Rechnung getragen werden. 

Hier steht besonders die Kennzahl Zuschussbe-

darf je Fahrgast im Blick. 

Die GöVB trägt durch das Produkt „BusCard E“ 

dazu bei das Ziel „Soziale Chancengleichtheit 

gewährleisten“ (G4) zu unterstützen. Durch die 

Aufhebung der Sperrzeit vor 9 Uhr wurde die 

Gültigkeit der „BusCard E“ zusätzlich erweitert.

 2022 
T€ 

2021 
T€ 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen 

• Konzernfinanzierung – Schuldendienst (Zins und Tilgung) 
 

1.951 
1.951 

1.680 
1.680 

Mittelzufluss durch die Stadt Göttingen 

• Finanzmittel gemäß § 7a und 7b NNVG. Die Stadt Göttingen 

als Aufgabenträgerin reicht diese Mittel an die GöVB durch. 

• Zuflüsse ÖPNV-Rettungsschirm (für Corona 2021/2022 und für 

9-EUR-Ticket 2022) 

• Für öffentliche Aufgaben (ÖPVN Schülerbeförderung, sonstige 

Fahrkarten, Fahrten, Adventsshuttle u.ä.) 

• Darlehen (im Rahmen der Konzernfinanzierung) 

12.906 
4.567 

865 
 

3.772 
 

162 
 

3.540 

17.622 
7.441 

860 
 

2.740 
 

81 
 

6.500 

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
 

 

4. Wesentliche Ziele der Gesellschaft 
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In 2022 haben sich die Fahrgastzahlen auf 

T 16.734 gegenüber 2021 (T 13.077) zuneh-

mend von den Auswirkungen der Corona-Pan-

demie erholen können. Für die Jahre 2023, 

2024 und 2025 werden Zahlen auf einem ähn-

lichen Niveau prognostiziert. Im letzten Vor-

Corona-Jahr 2019 wurden T 23.742 Personen 

befördert. Das Anknüpfen an diesen Wert ist 

noch nicht in Sicht. Gleichzeitig sieht sich die 

Gesellschaft deutlich erhöhten Energiepreisen 

gegenüber gestellt. Im Zusammenhang mit 

dem Ukrainekrieg sind die Beschaffungspreise 

für Diesel drastisch gestiegen. Dieser Umstand 

wird das Jahresergebnis 2023 zusätzlich belas-

ten. 

Für das Geschäftsjahr 2023 wird aktuell ein Jah-

resergebnis von T€ -22.500 prognostiziert. Er-

lösausfälle aufgrund der hohen Inflation, die 

Einführung des Deutschland-Tickets sowie die 

zu erwartenen bundes- bzw. landesweiten Aus-

gleichszahlungen und die aktuell wirtschaftli-

chen Rahmenbedingungen erschweren jedoch 

belastbare Prognosewerte.  

Der Investitionsbedarf der GöVB für das Jahr 

2023 beläuft sich auf € 7,4 Mio. Diese werden 

für die Anschaffung von vollelektrischen Bus-

sen sowie entsprechender Ladeinfrastruktur 

benötigt. Für die Anschaffung von 18 Elektro-

bussen in den Jahren 2023 bis 2025 liegt ein 

entsprechender Zuwendungsbescheid über 

Fördermittel von € 5,5 Mio vor. Darüber hinaus 

liegt bereits eine Zusage seitens der LNVG für 

eine Förderung über € 0,7 Mio für sechs im Jahr 

2023 anzuschaffende Busse vor. Für die An-

schaffung von Ladeinfrastruktur in den Jahren 

2023 bis 2025 liegt ebenfalls ein Zuwendungs-

bescheidüber Fördermittel von € 1,3 Mio vor.

Die Umstellung auf Elektromobilität erfordert 

darüberhinaus einen geeigneten Betriebshof, 

der genügend Abstellfläche vorweisen kann. Es 

ist geplant, den vorhandenen Betriebshof für 

120 Elektrobusse umzubauen und am Standort 

Schützenanger ein Depot für bis zu 40 weiteren 

Fahrzeugen sowie ein Parkhaus in den Jahren 

2025/26 zu errichten. Mit dem Um-/Neubau 

des Bestandsbetriebshofes kann erst nach Rea-

lisierung des Depots begonnen werden, wobei 

der Umbau im laufenden Betrieb mit einer Bau-

zeit von mindestens fünf bis sechs Jahren ver-

anschlagt wird. 

Mit der um ein Jahr verlängerten Tarifreform 

im VSN ist der Verzicht auf Fahrpreiserhöhun-

gen bis Ende 2023 verbunden, so dass eine 

Fahrpreiserhöhung im Stadtgebiet Göttingen 

frühestens zum 1. Januar 2024 erfolgen kann. 

Durch den langanhaltend hohen Krankenstand 

ist es immer wieder zu ungeplanten Fahrtaus-

fällen gekommen. Um die Fahrplanzuverlässig-

keit zu erhöhen, wird bis voraussichtlich Ende 

Oktober 2023 ein abgesenktes Fahrplanange-

bot gefahren. 

In den Jahren 2024 und 2025 wird vor Ver-

lustübernahme mit einem negativen Ergebnis 

von € 22,4 Mio. bzw. € 23,0 Mio. gerechnet. 

5. Ausblick 
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Göttinger Sport & Freizeit GmbH & Co. KG 

 

 

 

  

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
 

Adresse Windausweg 60 

 37073 Göttingen 

E-Mail info@goesf.de 

Homepage  www.goesf.de 

Gründungsjahr   2001 

Rechtsform  GmbH & Co. KG 

Stammkapital  € 1.405.300 

Handelsregister HRB 3624 

Gegenstand des Unternehmens 

Das Unternehmen dient im Wesentlichen der Da-

seinsversorge der Stadt Göttingen. Die Tätigkeit 

der Gesellschaft ist darauf gerichtet, der Bevölke-

rung der Stadt Göttingen Freizeiteinrichtungen, 

insbesondere Bäder und Sportanlagen zu deren 

Nutzung zur Verfügung zu stellen. Die Gesellschaft 

handelt nach wirtschaftlichen Grundsätzen und im 

Auftrag der Stadt Göttingen. Zu diesem Zweck kann 

die Gesellschaft Grundbesitz erwerben und veräu-

ßern und Erschließungs- und sonstige Infrastruk-

turmaßen durchführen und Unternehmen errich-

ten.  

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt nach wie vor einen öf-

fentlichen Zweck im Rahmen der Daseinsvorsorge. 

Gesellschafter 

Komplementärin: Göttinger Sport und Freizeit Ver-

waltungs-GmbH. (Die Komplementärin ist am Kapi-

tal der Gesellschaft nicht beteiligt). 

Kommanditistin:  

Stadt Göttingen  100 % 
Einlage € 1.405.300 

Beteiligungen 

Göttinger Sport und  

Freizeit Verwaltungs-GmbH 100 % 

EAM GmbH & Co.KG, Kassel 9,1 % 

 

Konzernzugehörigkeit 

Die Gesellschaft wird in Folge des beherrschenden 

Einflusses der Stadt Göttingen in deren konsolidier-

ten Gesamtabschluss einbezogen. 

Organe der Gesellschaft 

Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung 

Geschäftsführung 

Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung erfolgt durch die Komple-

mentärin, die Göttinger Sport und Freizeit Verwal-

tungs- GmbH. Geschäftsführer dieser Gesellschaft 

ist Herr Andreas Gruber. 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Petra Broistedt (Vorsitzende) 

Karin Limbach (stellv. Vorsitzende) 

Dr. Thomas Häntsch (seit 12.11.2011) 

Tom Wedrins (seit 18.09.2020) 

Mehmet Tugcu (seit 06.01.2011) 

Sylivia Binkenstein (seit 04.11.2016) 

Volker Grothey (bis 17.03.2022) 

Torsten Wucherpfennig (bis 17.03.2022) 

Julian Arends (seit 12.11.2021) 

Onyekachi Oshionwu (seit 12.11.2021) 

Martin Rieth (seit 18.03.2022) 

Torsten Berghaus (seit 18.03.2022) 

Jörn Bollensen (seit 13.10.2011 

Martin Burkert (seit 29.11.2016) 

Jörn Herting (seit 29.11.2016) 

Johannes Frey (seit 25.11.2021) 

Sabine Heinzen (seit 25.11.2021) 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

R+P Treuhand GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft, Göttingen 
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Die Göttinger Sport und Freizeit GmbH & Co. 

KG ist der größte Sport- und Freizeitanbieter in 

Südniedersachsen. Die Gesellschaft ist Eigentü-

merin und Betreiberin des Badeparadieses Eis-

wiese sowie der Freibäder im Göttinger Raum. 

Von überregionaler Bedeutung sind die Sport-

hallen Weende und Geismar, die Sparkassen-

Arena, das Jahnstadion und der Reisemobilha-

fen. Die Sport-, Bäder- und Freizeitanlagen 

wurden in 2022 von 1,5 Millionen Gästen be-

sucht. Die Erträge 2022 aus der Beteiligung der 

Stadt Göttingen an der EAM GmbH & Co. KG 

(9,1 %) iHv. T€ 4.714 (Vj. T€ 4.143) fließen der 

GöSF GmbH & Co. KG zu.  

Das Jahresergebnis 2022 beträgt T€ 101. Ge-

genüber dem Vorjahr konnte das Ergebnis um 

T€ 4.916 verbessert werden. Ursächlich für die 

deutliche Abweichung ist die Zahlung der Ge-

werbesteuer sowie der Nachzahlungszinsen 

aufgrund einer Betriebsprüfung als einmaliger 

Effekt im Vorjahr. Der Wirtschaftsplan 2022 

ging von einem Jahresfehlbetrag iHv. T€ -218 

aus. Gegenüber dem Plan ist eine Verbesse-

rung um T€ 319 eingetreten.  

Ertragslage: 

Die Umsatzerlöse konnten gegenüber dem 

Vorjahr (T€ 4.228) um T€ 1.766 auf T€ 5.994 

deutlich gesteigert werden. Im Wesentlichen 

resultiert die Steigerung aus den um T€ 1.533 

gestiegenen Erlösen aus dem Bäderbetrieb. 

Auch im Geschäftsjahr kam es noch zu Ein-

schränkungen aufgrund der Corona-Pandemie. 

Jedoch erfolgten diese in einem deutlich gerin-

geren Umfang als in 2020, sodass die Besucher-

zahl insgesamt deutlich gesteigert werden 

konnte. Die Besucherzahlen liegen aber noch 

unterhalb des Niveaus der Vor-Corona-Zeit. 

Analog zur gestiegen Betriebsleistung hat auch 

der Betriebsaufwand im Geschäftsjahr zuge-

nommen und beträgt nunmehr T€ 10.888 

(Vj. T€ 9.395). Ursächlich für die Erhöhung sind 

sowohl die Personalaufwendungen (T€ 4.099, 

Vj. T€ 3.590) als auch die sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen (T€ 4.646, Vj. T€ 3.536). 

Hier ergaben sich wesentliche Änderungen 

durch gestiegene Raumkosten für Energie und 

Reinigung, durch die Bildung einer Rückstel-

lung für die Kampfmittelbeseitigung an der S-

Arena sowie durch gestiegene Aufwendungen 

für Reparaturen. Abschreibungen erfolgten 

ausschließlich planmäßig iHv. T€ 2.017. 

Vermögenslage: 

Die Bilanzsumme ist im Geschäftsjahr 2022 um 

T€ 325 auf T€ 103.896 reduziert. 

In die Sachanlagen wurden insgesamt T€ 2.161 

investiert. Abzüglich der Abschreibungen und 

Abgänge haben sich die Sachanlagen auf 

T€ 36.489 erhöht. Die Finanzanlagen sind auf-

grund der teilweisen Ergebnisthesaurierung 

bei der EAM um T€ 1.630 angestiegen.  

Das kurzfristige Vermögen hat sich insgesamt 

um T€ 207 vermindert. Der Minderung der 

Rechnungsabgrenzungsposten, der Forderun-

gen aus Lieferungen und Leistungen sowie der 

Forderungen im Verbundbereich stehen Erhö-

hungen der sonstigen Vermögensgegenstände 

und der Vorräte gegenüber. Die liquiden Mittel 

betragen zum Bilanzstichtag T€ 485 

(Vj. T€ 2.360). 

Das Eigenkapital der Gesellschaft ist um T€ 755 

auf T€ 85.932 gestiegen. Die bilanzielle Eigen-

kapitalquote beträgt zum Abschlussstichtag 

82,7 % (Vj. 81,8 %). 

Das langfristig verfügbare Fremdkapital hat 

sich aufgrund von Darlehensaufnahmen, sal-

diert mit planmäßigen Tilgungen und der Erhö-

hung der Pensionsrückstellung insgesamt um 

T€ 99 auf T€ 7.069 erhöht. Das mittelfristig ver-

fügbare Fremdkapital hat sich um T€ 157 auf 

T€ 1.861 erhöht. Die kurzfristig verfügbaren 

Fremdmittel haben um T€ 2.039 abgenommen. 

Ursächlich ist die Zuführung von T€ 1.119 zum 

CashPool bei der Stadt Göttingen und die Ablö-

sung eines Kontokorrentkontos von T€ 3.158. 

2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens 
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Finanzlage: 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstä-

tigkeit ist mit T€ -1.872 negativ und führt nach 

Mittelzuflüssen aus der Investitionstätigkeit 

von T€ 923 und Mittelzuflüssen aus der Finan-

zierungstätigkeit von T€ 2.187 insgesamt zu ei-

ner Zunahme des Finanzmittelbestandes um 

T€ 1.283. Der Finanzmittelbestand beträgt zum 

Bilanzstichtag T€ 485. 

 

 

 2022 
T€ 

2021 
T€ 

Mittelzufluss durch die Stadt Göttingen 

• Eigenkapitalverstärkung (Sacheinlage) 

• Betriebsführungspauschale  

• Sportfördermittel 
 

1.045 
0 

366 
679 

1.113 
275 
350 
488 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen 

• Konzernfinanzierung – Schuldendienst (Zins und Tilgung) 
 

300 
300 

206 
206 

 

 

G1: Bei allen Maßnahmen des Bauunterhalts 

und der Entwicklung neuer Sportanlagen wer-

den die Aspekte Energieeffizienz, Ressourcen-

schonung und Klimaschutz in besonderer 

Weise berücksichtigt. 

G2: Die Lebensqualität der Stadt spiegelt sich 

auch in einem Angebot von qualitativ hochwer-

tigen Sport- und Freizeitangeboten wider. Da-

her betreibt die GöSF Sportanlagen und Bäder 

verschiedenster Art und entwickelt diese ent-

sprechend den Bedürfnissen der hier lebenden 

Menschen weiter. 

G3: Investitionen werden immer unter dem 

wirtschaftlichen Aspekt der Bestandssicherung 

und Zukunftsfähigkeit betrieben. 

G4: Insbesondere durch die Kursangebote der 

GoeSF, wie den Feriensport und weitere Aktivi-

täten im Segment der Sportförderung für alle 

Interessenten, wird für alle Bürgerinnen und 

Bürger der Stadt ein breites Sportangebot er-

schlossen. 

G5: Die GoeSF ist bestrebt, den Schulen unab-

hängig von den jeweiligen Schulformen, Ein-

richtungen zur Durchführung eines differen-

zierten Schulsports auch mit dem Ziel der In-

tegration und Inklusion zur Verfügung zu stel-

len.

 Das Geschäftsjahr 2023 wird erneut als beson-

ders schwierig eingestuft. Durch den Ukraine-

Krieg und die damit einhergehenden stark ge-

stiegenen Energiekosten wird das Betriebser-

gebnis belastet. Die Tarifabschlüsse, die auf-

grund der Inflation besonders hoch ausfallen, 

führen zu einem deutlich steigenden Personal-

aufwand. Die Bombensondierungen rund um 

die S-Arena belasten die Gesellschaft zusätz-

lich. Nach dem in 2023 kontrollierte Sprengun-

gen durchgeführt wurden, wird die Sondierung 

auf dem Gelände nunmehr fortgesetzt. Die fi-

nanziellen Auswirkungen auf die GoeSF stehen 

noch nicht abschließend fest.  

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
 

 

4. Wesentliche Ziele der Gesellschaft 
 

 

5. Ausblick 
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EAM GmbH & Co. KG 

 

 

  

Adresse Monteverdistraße 2 

 34131 Kassel 

E-Mail Kundenservice@Meine.EAM.de 

Homepage  www.EAM.de 

Gründungsjahr  2013 (bzw. EAM AG: 1929) 

Rechtsform  GmbH & Co. KG 

Festkapital am 31.12.2022 € 91.523.261,55 

davon GöSF: € 8.298.435 

Handelsregister AG Kassel, HRA 17324 

Gegenstand des Unternehmens 

Die Errichtung und der Betrieb von Netzen für die 

Verteilung sowie der Vertrieb von Energie, insbe-

sondere Strom, Gas, Wasser, Wärme und energie-

nahen Produkten einschließlich Datenkommunika-

tion. Gegenstand ist auch die Planung, die Errich-

tung und der Betrieb von dezentralen Energieer-

zeugungsanlagen aus konventionellen und regene-

rativen Energiequellen. 

Die Gesellschaft erbringt und vermittelt Dienstleis-

tungen in sämtlichen der vorgenannten Bereiche 

sowie auf den Gebieten der Ver- und Entsorgung, 

der Informations- und Kommunikationstechnik und 

des öffentlichen Nahverkehrs. Sie fördert Wissen-

schaft und Forschung. 

 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt einen öffentlichen Zweck 

im Rahmen der Daseinsvorsorge. 

Gesellschafter am 31.12.2022 

Komplementärin: EAM Verwaltungs-GmbH (ohne 

Einlage) 

Kommanditisten:  

Göttinger Sport u. Freizeit GmbH & Co. KG 9,07 % 

EAM Sammel- u. Vorschalt 1 GmbH 30,29 % 

EAM Sammel- u. Vorschaft 2 GmbH 10,38 % 

EAM Sammel- u. Vorschalt 3 GmbH 11,68 % 

EAM Sammel- u. Vorschalt 4 GmbH 0,57 % 

EAM Sammel- u. Vorschalt 5 GmbH 36,52 % 

Energie Region Kassel  

Beteiligungs-GmbH&Co.KG  1,49% 

Direkte Beteiligungen  Stammkapital 

EAM Beteiligungen GmbH 100 % T€ 130.000 

Konzernzugehörigkeit 

Die EAM GmbH & Co. KG stellt als oberstes Mutter-

unternehmen einen Konzernabschluss auf. 

Gremien  

Anteilseignerversammlung, Konsortialausschuss, 

Aufsichtsrat  

Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung erfolgt durch die Komple-

mentärin, die EAM Verwaltungs-GmbH. Geschäfts-

führer dieser Gesellschaft waren Hans-Hinrich 

Schriever, Olaf Kieser – Vors. der Geschäftsfüh-

rung) 

Aufsichtsrat  

Ein Aufsichtsrat besteht bei der Komplementärin, 

der EAM Verwaltungs-GmbH. 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft, Kassel 

 

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
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Die Stadt Göttingen hält über ihre 100 % Betei-

ligung der Göttinger Sport u. Freizeit GmbH & 

Co. KG 9,07 % an der EAM GmbH & Co. KG.  

Die EAM steht seit 1929 für die Energieversor-

gung in Deutschlands Mitte und ist einer der 

bedeutendsten Regionalversorger der Bundes-

republik. Die EAM-Gruppe betreibt Strom-, 

Gas- und Wassernetze in weiten Teilen Hes-

sens, Südniedersachsens sowie in Teilen von 

Ostwestfalen, Westthüringen und Rheinland-

Pfalz. Da alle EAM-Anteile in den Händen von 

Kommunen und Landkreisen liegen, ist die 

EAM auf maximale Weise mit der Region ver-

bunden. 

Ertragslage: 

Das wirtschaftliche Ergebnis der EAM wird 

hauptsächlich durch die Gewinnabführung der 

EAM Beteiligungen GmbH (EAMB) bestimmt, 

welche alle Beteiligungen der EAM-Gruppe 

hält. Die Umsatzerlöse der EAM iHv. 

€ 26,8 Mio. (Vj. € 26,6 Mio.) resultierten über-

wiegend aus Verwaltungsdienstleistungen für 

Tochterunternehmen und Beteiligungen. Der 

Personalaufwand sank gegenüber dem Vorjahr 

von € 15,9 Mio. auf € 14,7 Mio.. Die Abnahme 

resultiert aus geringeren Zuführungen zu den 

Pensionsrückstellungen. Die sonstigen betrieb-

lichen Aufwendung (u.a. Fremd- und Bera-

tungsleistungen, allgemeine Verwaltungskos-

ten) betrugen im Berichtsjahr € 10,9 Mio. (Vj. 

€ 5,7 Mio.). Der deutliche Anstieg im Vergleich 

zum Vorjahr ist begründet durch Zuführungen 

zu sonstigen Rückstellungen. Das Ergebnis aus 

Finanzanlagen (€ 79,2 Mio.) betraf wie im Vor-

jahr (€ 74,2 Mio.) nahezu ausschließlich die Ge-

winnabführung der EAMB. Das Zinsergebnis 

war negativ (€ -15,9 Mio.; Vj. € -15,7 Mio.). 

Hierin waren hauptsächlich Zinsaufwendungen 

für Darlehen sowie für Pensionsverpflichtun-

gen enthalten. Die Steuern nahmen durch di-

verse Effekte aus der Steuerbilanz auf 

€ 11,1 Mio. (Vj. € 5,9 Mio.) zu. 

Der Jahresüberschuss betrug insgesamt 

€ 53,8 Mio. (Vj. € 57,8 Mio.). 

Vermögenslage: 

Die Bilanzsumme betrug zum Stichtag 

€ 1.097,1 Mio. (Vj. € 962 Mio.). Das Anlagever-

mögen bestand unverändert aus Finanzanla-

gen und betraf fast ausschließlich die Anteile 

an der EAMB. Das Umlaufvermögen sank ge-

genüber dem Vorjahr und wies im Wesentli-

chen Guthaben bei Kreditinstituten aus. Das Ei-

genkapital und die Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten prägten die Passivseite 

der Bilanz. Bei einem Eigenkapital vom 

€ 615,8 Mio. belief sich die Eigenkapitalquote 

aufgrund der gestiegenen Bilanzsumme auf 

56,1 %. Die Verbindlichkeiten umfassten 

hauptsächlich den Konsortialkredit, der im Ge-

schäftsjahr 2022 planmäßig getilgt wurde. 

Finanzlage: 

Die Finanzlage der EAM wurde im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr wiederum durch das Cash-

Pooling in der EAM-Gruppe und die Verpflich-

tungen aus dem Konsortialkreditvertrag be-

stimmt. 

Aus der laufenden Geschäftstätigkeit ergab 

sich ein Mittelabfluss von € 5,3 Mio. Die Inves-

titionstätigkeit führte zu einem Mittelzufluss 

von € 78,7 Mio. Die Finanzierungstätigkeit wies 

insgesamt einen Mittelabfluss von € 61,9 Mio. 

aus.  

2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens 
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 2022 
T€ 

2021 
T€ 

Mittelabfluss von der Stadt Göttingen 

• Zuschüsse an EAM 
 

0 
0 

0 
0 

Mittelzufluss an die Stadt Göttingen 

• Konzessionsabgabe Stadt Göttingen 

• Bürgschaftsprovisionen der EAM an die Stadt 

• Entnahme Basisgewinnanteil inkl. Steuern durch GöSF aus der 
EAM (für das jeweils vorige Geschäftsjahr) 

9.894 
5.103 

77 
4.714 

8.513 
4.286 

84 
4.143 

 

Energiewende und regenerative Energien 

Die Ausbauziele für die Gewinnung von Erneu-

erbaren Energien, die E-Mobilität und die CO2-

neutrale Wärmeversorgung bedeuten einen 

starken Leistungszuwachs und eine ebenfalls 

stark steigende Zahl von Einspeise- und Ver-

brauchsstellen in den Stromnetzen. Die Be-

schleunigung der Energiewende und des Aus-

baus der Energieinfrastruktur stellen daher 

hohe Anforderungen an die EAM-Gruppe und 

erfordern deutlich erhöhte Investitionen sowie 

wesentlich größere Ressourcen an Material 

und Fachkräften. Die in beiden Bereichen an-

haltenden Engpässe stellen enorme Herausfor-

derungen für die gesamte Branche dar. 

Regulierung 

Die wirtschaftliche Lage von Netzbetreibern 

wie der EAMN wird auch künftig durch die Er-

lösobergrenzen für die Netzentgelte geprägt. 

Wichtige Bestandteile der Erlösobergrenzen 

sind der Kostenersatz und die zugestandene Ei-

genkapitalverzinsung für die geleisteten Net-

zinvestitionen. Beim Kostenersatz werden nur 

für sog. dauerhaft nicht beeinflussbare Kosten 

wie z. B. vorgelagerte Netzkosten tatsächliche 

Jahreswerte berücksichtigt. Hinsichtlich der 

übrigen Betriebskosten erfolgen Anpassungen 

lediglich im 5-Jahres-Rhythmus der Regulie-

rungsperioden. Zudem sinkt die zugestandene 

Eigenkapitalverzinsung aufgrund der – inzwi-

schen längst vergangenen - Niedrigzinsphase 

an den Kapitalmärkten erneut mit Beginn der 

4. Regulierungsperiode im Jahr 2023 (Gas) bzw. 

2024 (Strom), was die Wirtschaftlichkeit der 

Netzinvestitionen weiter verschlechtert. Die 

EAM-Gruppe reagiert auf diesen Rückgang mit 

einer Wachstumsstrategie und weiteren Inves-

titionen. Im Kern ist das Regulierungsmodell 

darauf ausgelegt, einen effizienten Netzbetrieb 

in einem statischen Umfeld anzureizen. Ein sol-

ches Umfeld besteht absehbar aber nicht 

mehr, weder bei den Stromnetzen (langfristig 

hoher Ausbaubedarf) noch bei den Gasnetzen 

(Transformation zu klimaneutralen Gasen). 

Hinzu kommt die Dynamik außergewöhnlicher 

Preissteigerungen für Kapital, Fremdleistun-

gen, Material und Energie. Wir halten diese Si-

tuation für überaus problematisch, auch im 

Hinblick auf die enormen Anforderungen aus 

der Klimapolitik und beim Ausbau der Netze. 

Der BDEW hat daher dringende und einfach 

umsetzbare Anpassungen des Regulierungs-

rahmens vorgeschlagen. 

Ergebnisentwicklung 

Die Entwicklung der Geschäfts- und Ertragslage 

der EAM wird im Wesentlichen durch die oben 

beschriebenen Auswirkungen der Energie-

wende, die Regulierungsvorgaben der Bundes-

netzagentur und den Kostensenkungsdruck aus 

der Anreizregulierungsverordnung beeinflusst. 

Insgesamt erwartet die EAM für das Jahr 2023 

einen Jahresüberschuss von knapp € 52 Mio., 

der damit etwas unter dem Niveau des abge-

laufenen Geschäftsjahres liegen würde.

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 

 

 

4. Ausblick 
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Deutsches Theater Göttingen GmbH 

 

  

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
 

Adresse Theaterplatz 11 

 37073 Göttingen 

E-Mail ckemena@dt-goettingen.de 

Homepage  www.dt-goettingen.de 

Gründungsjahr   1950 

Rechtsform  GmbH 

Stammkapital € 50.000 

Handelsregister HRB 356 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens besteht in der Füh-

rung eines Theaters in Göttingen auf der Grundlage 

des Schauspiels und des musikalischen Theaters. 

Die Gesellschaft dient ausschließlich und unmittel-

bar gemeinnützigen Zwecken, nämlich der Volksbil-

dung und der Vermittlung wertvollen Kulturgutes 

an die Bevölkerung. 

Öffentlicher Zweck 

Die unter der Überschrift „Gegenstand des Unter-

nehmens“ aufgeführten Unternehmensziele ent-

sprechen dem gesetzlich vorgeschriebenen öffent-

lichen Zweck wirtschaftlicher Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr Engagement. Die Ge-

sellschaft steht im Einklang mit der Leistungsfähig-

keit der Stadt Göttingen und ihrem voraussichtli-

chen Bedarf.  

 

Das Unternehmen erfüllt nach wie vor einen öf-

fentlichen Zweck im Rahmen der Daseinsvorsorge. 

 

Gesellschafter 

Stadt Göttingen  100 % 

Beteiligungen 

keine 

Organe der Gesellschaft 

Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung,  

Geschäftsführung 

Geschäftsführung 

Sandra Hinz, Verwaltungsdirektorin 

Erich Sidler, Intendant 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Petra Broistedt (Vorsitzende) 

Dr. Dagmar Schlapeit-Beck (stellv. Vorsitzende) 

vom Rat entsandte Mitglieder: 

Julian Arends 

Frank-Peter Arndt 

Tobias Gleitz 

Wibke Güntzler 

Dr. Thomas Häntsch 

Torsten Wucherpfennig 

Gregor Kreuzer 

Wolfgang Meyer 

Marcel Riethig 

Detlef Lehmbruck 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

Friedrichs & Partner mbB Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft Göttingen 
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Ertragslage: 

Im Vergleich zum Vorjahr (T€ 222) konnten die 

Umsatzerlöse um T€ 361 auf T€ 583 wieder et-

was gesteigert werden. Der Umsatzrückgang 

des Vorjahres ist in der Corona-Pandemie und 

den damit einhergehenden Einschränkungen 

begründet. Im abgelaufenen Geschäftsjahr gal-

ten noch immer Lockdownmaßnahmen zur Ein-

dämmung der Pandemie. Doch zeitweise wur-

den diese gelockert und einzelne Beschränkun-

gen aufgehoben. In der letzten Spielzeit vor der 

Pandemie (2018/2019) konnten Umsatzerlöse 

iHv. T€ 1.344 erzielt werden.  

Analog zu den Umsatzerlösen hat auch der Be-

triebsaufwand zugenommen und betrug im Be-

richtsjahr T€ 9.474 (Vj. T€ 7.567). Der Personal-

aufwand erhöhte sich um T€ 1.569 auf 

T€ 7.530 (Vj. T€ 5.961) ebenfalls. Ursächlich 

war die Erhöhung des Mindestlohns und die 

weniger intensive Nutzung von Kurzarbeit. 

Ebenso hat der Materialaufwand wieder zuge-

nommen. Im Berichtsjahr sind T€ 740 

(Vj. T€ 619) angefallen. Die sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen sind um T€ 90 auf T€ 892 

angestiegen, das Aufwendungen für Werbung, 

Spielpläne, Sonderplakate und Inserate zuge-

nommen haben. Die sonstigen betrieblichen 

Erträge sind aufgrund der Auflösung einer 

Rückstellung für Beiträge zur Musikersozialver-

sicherung auf T€ 656 gestiegen. 

Insgesamt hat sich das Betriebsergebnis (vor 

Zuschüssen und Subventionen) um T€ 1.355 

auf T€ -8.235 verschlechtert. Subventionen 

und Zuschüsse wurden iHv. T€ 8.512 

(Vj. T€ 6.854) ertragswirksam vereinnahmt. 

Aufgrund der besonderen Corona-Lage und der 

damit verbundenen Einsparungen (u.a. Kurzar-

beit) wurden erneut Fördermittel iHv. T€ 3.694 

erfolgsneutral in den Sonderposten für abge-

grenzte Zuschüsse eingestellt. Gegenläufig 

wurden im Vorjahr entsprechend abgegrenzte 

Fördermittel von T€ 3.128 für den laufenden 

Aufwand der Kalenderjahre 2021/2022 erfolgs-

wirksam aus dem Sonderposten verbraucht. 

Das Geschäftsjahr 2021/2022 endete mit ei-

nem Jahresüberschuss in Höhe von T€ 288 

(Vj. T€ 36).  

Vermögenslage: 

Die Bilanzsumme ist gegenüber dem Vorjahr 

von T€ 6.826 auf T€ 7.320 erneut angestiegen. 

Dies ist auf der Aktivseite insbesondere auf ei-

nen Anstieg der liquiden Mittel um T€ 413 zu-

rückzuführen. Das langfristig gebundene Ver-

mögen hat sich nach Investitionen (T€ 479) und 

Abschreibungen (T€ 310) um insgesamt T€ 168 

erhöht. Auf der Passivseite haben die Eigenmit-

tel ergebnisbedingt um T€ 288 zugenommen 

und nach planmäßiger Auflösung der Sonder-

posten von T€ 66 sowie Einstellungen in den 

Sonderposten für abgegrenzte Zuschüsse von 

T€ 3.694 und Auflösung von T€ 3.128 insge-

samt um T€ 787 erneut zugenommen. Das An-

lagevermögen ist vollständig durch Eigenkapi-

tal finanziert. Im Betrachtungszeitraum wur-

den aufgrund des Betriebes des Corona-Test-

zentrums erneut Steuerrückstellungen iHv. 

T€ 2 gebildet. Das kurzfristige Fremdkapital hat 

sich u.a. durch die Auflösung von Rückstellun-

gen um T€ 293 auf T€ 1.470 (Vj. T€ 1.763) redu-

ziert. 

Finanzlage: 

Aus der laufenden Geschäftstätigkeit erwirt-

schaftet die Gesellschaft einen Cashflow von 

T€ -2.802 (Vj. T€ 2.085). Der Cashflow aus der 

Investitionstätigkeit beträgt T€ -479 

(Vj. T€ −274). Aus der Finanzierungstätigkeit 

resultieren weitere Mittelzuflüsse iHv. 

T€ 3.694. Insgesamt ergibt dies eine Zunahme 

des Finanzmittelbestandes von T€ 413 

(Vj. T€ 4.939). Dieser beträgt stichtagsbezogen 

T€ 5.800 und besteht im Wesentlichen aus 

Kontokorrentguthaben. Die Liquidität der Ge-

sellschaft war während des Geschäftsjahres je-

derzeit sichergestellt. 

2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens 
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 2021/2022 
T€ 

2020/2021 
T€ 

Mittelzufluss durch die Stadt Göttingen  

• Zuschuss für den laufenden Betrieb (Anteil Stadt Göttingen) 
Daneben  

• Zuschuss des Landkreises Göttingen (informativ), 

• sowie Zuschuss des Landes Niedersachsen (informativ) 
 

3.973 

3.973 

 

1.972 

3.133 

3.912 

3.912 

 

1.946 

3.133 

 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen 
 

0 0 

 

 

1: Gegenstand des Unternehmens ist die Füh-

rung eines Theaters in Göttingen auf der 

Grundlage des Schauspiels.  

2: Wirtschaftliches Ziel des Deutschen Theaters 

ist es ein Gleichgewicht zwischen Einnahmen 

und Ausgaben zu erzielen. Entscheidend hier-

für ist der richtige Umgang mit knappen Res-

sourcen.  

3: Das Theater will in diesen Krisenzeiten ein 

deutliches Zeichen an das Publikum senden 

und ein Ort für Reflexion und Diskussion sein.

Der aktuelle Zuschussvertrag mit der Stadt Göt-

tingen, dem Landkreis Göttingen und dem Land 

Niedersachsen läuft zum 31. Dezember 2023 

aus. Der Fortbestand des DTG wird aufgrund 

des bestehenden Geschäfts-und Finanzie-

rungsmodells durch diesen Vertrag sicherge-

stellt. Durch das Land Niedersachsen werden in 

diesem Zusammenhang keine Kosten aus Tarif-

steigerungen übernommen. Die Verhandlun-

gen über die weitere Übernahme von Tarifkos-

tensteigerungen und die Fortsetzung des Ver-

trages haben nach den Landtagswahlen 2022 

im Januar 2023 begonnen.  

Allgemeinhin wird eine dauerhafte Steigerung 

der Zuschüsse angestrebt. Dies ist erforderlich 

um die steigenden Kosten in künstlerischen Be-

reichen, die Stabilisierung der Theaterpädago-

gik und den Erhalt und Ausbau von kosten-

freien Konzepten des politischen Dialoges zu fi-

nanzieren.  

Für die Spielzeit 2022/2023 werden Umsatzer-

löse von T€ 900 bei ca. 67.000 Besuchern er-

wartet. 

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, in 

denen sich auch das DTG bewegt, werden zu-

künftig durch die derzeit weltweiten Krisenla-

gen beeinflusst. 

Die Tarifforderungen werden aufgrund der all-

gemeinen Inflation weiter ansteigen. Durch 

steigende Personalaufwendungen wird der 

Handelsspielraum der Gesellschaft einge-

schränkt, wenn Zuschüsse und Subventionen 

zukünftig nicht entsprechend gesteigert wer-

den.  

Als größte zukünftige Herausforderung ist die 

Sanierung des gesamten Gebäudes anzusehen. 

Es müssen sowohl die Gebäudehülle, die Haus-

technik, die Theatertechnik und der Raumbe-

darf betrachtet werden. Perspektivisch soll das 

DTG durch die Sanierung zukunftssicher aufge-

stellt werden. 

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
 

 

4. Wesentliche Ziele der Gesellschaft 
 

 

5. Ausblick 
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Internationale Händel Festspiele GmbH 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 

 
Adresse Hainholzweg 3 

 37085 Göttingen 

E-Mail info@haendel-festspiele.de 

Homepage www.haendel-festspiele.de 

Gründungsjahr   2007 

Rechtsform  GmbH 

Handelsregister HRB 200510 

Stammkapital € 50.000 

Wirtschaftsjahr  01.10.2021 – 30.09.2022 

Abweichendes Wirtschaftsjahr lt. §§ 240, 242 Han-

delsgesetzbuch. 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Pflege des 

musikalischen Werks von Georg Friedrich Händel 

und besteht in erster Linie in der Ausrichtung der 

Internationalen Händel-Festspiele in Göttingen. 

Die Gesellschaft ist selbstlos tätig, sie verfolgt nicht 

in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Sie ver-

folgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegüns-

tigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt einen öffentlichen Zweck 

im Rahmen der Daseinsvorsorge. 

Gesellschafter 

Göttinger Händel-Gesellschaft e.V.  50 % 

Stadt Göttingen 30 % 

Landkreis Göttingen 10 % 

Stiftung Internationale Händel-Festspiele 

Göttingen 10 

Beteiligungen 

Keine 

Geschäftsführung 

Jochen Schäfsmeier 

Gremien 

Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung  

Mitglieder Aufsichtsrat 

Dr. Wilhelm Krull (Vorsitzender) bis 30.09.2022 

Prof. Dr. Wolfgang Sandberger (stellv. Vorsitzen-

der) 

Sigrid Jacobi 

Dr. Christian Struck 

Fritz Güntzler 

Konstantin Kuhle (ab 12.05.2022) 

Gregor Kreuzer (ab 18.03.2022) 

Rolf-Georg Köhler (bis 31.10.2021) 

Petra Broistedt (ab 12.11.2021) 

vertreten durch Anja Krause (seit 31.05.2022) 

Marcel Riethig (ab 17.11.2021 bis 14.12.2021) 

Conrad Finger (ab 15.12.2021) 

 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

HSBM Göttingen GmbH, Steuerberatungsgesell-

schaft 
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Die Gesellschaft betreibt einen Kulturbetrieb, 

der alljährlich ein mehrtägiges Festival mit mu-

sikalischen Werken von Georg Friedrich Händel 

organisiert und ausrichtet. 

Das Festival im Jahr 2022 fand nach dem zwei-

ten Winter der Corona-Pandemie mit erhebli-

chen Einschränkungen des öffentlichen Lebens 

statt. Die wechselhaften Phasen innerhalb des 

Pandemieverlaufs haben die Planung und 

Durchführung des Festivals erheblich beein-

flusst, da der gesellschaftliche Normalzustand 

und die langjährige erwartbare Zuschauerreso-

nanz im Mai 2022 noch nicht wieder erreicht 

werden konnten. So musste aufgrund der 

hochansteckenden Omikron-Variante der Vor-

verkauf um einen Monat in den März verscho-

ben werden. 

Ertragslage: 

Die Ertragslage der Gesellschaft im Berichtsjahr 

2021/2022 ist somit abermals durch Corona-

Auswirkungen gekennzeichnet. Ein direkter 

Vergleich zu den vorangegangenen Geschäfts-

jahren ist daher nicht möglich. Es konnten Um-

satzerlöse iHv. T€ 413 erzielt werden. Der Wert 

übersteigt zwar die Ergebnisse des Vorjahres 

(T€ 332), das Vor-Pandemieniveau wird jedoch 

deutlich unterschritten. Dem gegenüber ste-

hen verminderte Gesamtaufwendungen von 

T€ 1.356 (Vj. T€ 1.581). Für einzelne Bereiche 

wie Personal und Werbung haben sich die Auf-

wendungen zwar erhöht, die Festivalaufwen-

dungen sind mit T€ 638 insgesamt geringer 

ausgefallen als im Vorjahr (T€ 982). 

Die Einnahmen aus Zuschüssen betrugen im 

Berichtsjahr T€ 1.261. Gegenüber dem Jubilä-

umsjahr 2021 (T€ 1.631) ist ein deutlicher 

Rückgang zu verzeichnen. Aufgrund der vorge-

nannten Sachlage schloss die Gesellschaft das 

Geschäftsjahr mit einen Fehlbetrag iHv. T€ 92 

(Vj. T€ +50). 

 

Vermögenslage: 

Die Bilanzsumme ist von T€ 1.053 im Vorjahr 

auf T€ 331 zurückgegangen und hat sich damit 

wieder normalisiert. Auf der Aktivseite sind im 

Wesentlichen die Forderungen aus Lieferun-

gen und Leistungen von T€ 133 auf T€ 2,5 und 

die Forderungen an Zuwendungsgebern von 

T€ 793 auf T€ 142 zurückgegangen. Auf der 

Passivseite haben sich die Rückstellungen von 

T€ 126 auf T€ 31 vermindert und die Verbind-

lichkeiten sind insgesamt von T€ 644 auf 

T€ 134 zurückgegangen.  

Ergebnisbedingt ist eine deutliche Verschlech-

terung des Eigenkapital eingetreten. Zum 

30.09.2021 betrug dieses T€ 119. Durch den 

Jahresfehlbetrag von T€ 92 ist das Eigenkapital 

auf T€ 28 abgeschmolzen. Das Stammkapital 

von T€ 50 ist deutlich belastet. 

Die Eigenkapitalquote ist gegenüber dem Vor-

jahr (11,3 %) auf 8,4 % verringert. 

Finanzlage: 

Die Stichtagsliquidität hat sich von T€ -160 auf 

T€ 101 verbessert. Diesem Betrag stehen je-

doch insgesamt höhere Verpflichtungen aus 

Verbindlichkeiten, Rückstellungen und Passive 

Rechnungsabgrenzungen zum Abschlussstich-

tag gegenüber. Die Verbesserung des Bankgut-

habens folgte den Zahlungseingängen aus For-

derungen zum Vorjahresstichtag. Da die Forde-

rungsabgrenzungen zum Abschlussstichtag da-

gegen gesunken sind und ein negatives Jahres-

ergebnis erzielt wurde, besteht ein klares An-

zeichen für eine Verknappung der liquiden Mit-

tel. Analog den bisherigen Finanzierungsbedin-

gungen finanziert ein Teil der projektbezoge-

nen Einnahmen des Folgejahres zugleich den 

laufenden Betrieb des Geschäftsjahres, weil 

bestimmte geschäftsjahresbezogene Zuwen-

dungen z.T. erst nach Abschluss des Festivals 

und gegen Kostennachweis ausgezahlt wer-

den. Die zum Jahresabschlussstichtag beste-

hende Liquiditätsunterdeckung ist für die Ge-

2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens 
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sellschaft unvermeidlich und muss durch Zu-

schusszusagen und einen ausreichend bemes-

senen Kontokorrentrahmen gedeckt werden. 

 

 2021/2022 
T€ 

2020/2021 
T€ 

Mittelzufluss durch die Stadt Göttingen 

• davon Anteil allgemeiner Zuschuss  

• Anteil Mietzuschuss 

• Defizitausgleich Stadthalle 
 

250 
200 

 
50 

183 
133 

 
50 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen 
 

0 0 

 

 

Nachdem noch immer die Auswirkungen der 

Corona-Pandemie die Erlössituation der Gesell-

schaft negativ beeinflussen, belasten nunmehr 

auch die Effekte aus internationalen Krisen das 

wirtschaftliche Umfeld der Festspiel GmbH. Die 

massiv gestiegene Inflation sowie deutlich er-

höhte Energiekosten beeinflussen die Auf-

wandsseite negativ.  

Durch die Bildung einer freiwilligen Kapital-

rücklage soll zum einen das Risiko für die Ge-

sellschaft vermindert und gleichzeitig ein Liqui-

ditätspuffer gebildet werden. 

Die Auswirkungen der wirtschaftlichen Ge-

samtsituation auf die Ticketerlöse, Zuwen-

dungshöhen und Sponsoringeinnahmen blei-

ben jedoch ungewiss.  

Nachdem die Sanierung der Stadthalle zu Be-

ginn des Jahres 2024 abgeschlossen sein wird, 

findet ein Teil der Festspiele wieder dort statt. 

Die Rückgewinnung des Publikums stellt eine 

der größten Herausforderungen der nächsten 

Jahre für die Gesellschaft dar. 

 

 

 

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 

4. Ausblick 
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Göttinger Symphonie Orchester GmbH 

 

 

  

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
 

Adresse Godehardstraße 19-21 

 37081 Göttingen 

E-Mail info@gso-online.de 

Homepage www.gso-online.de 

Gründungsjahr 2011 

Rechtsform GmbH 

Stammkapital € 25.000 

Handelsregister 201737 

Wirtschaftsjahr 01.09.2020 – 31.8.2021 

Abweichendes Wirtschaftsjahr lt. §§ 240, 242 Han-

delsgesetzbuch 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens besteht in der Trä-

gerschaft des Göttinger Symphonie Orchesters so-

wie der Durchführung musikalischer Veranstaltun-

gen. 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt nach wie vor einen öf-

fentlichen Zweck im Rahmen der Daseinsvorsorge. 

Gesellschafter 

Verein zur Förderung des Göttinger 

Symphonie Orchesters e.V.  60 % 

Stadt Göttingen  30 % 

Landkreis Göttingen 10 % 

Beteiligungen 

Keine 

 

Organe der Gesellschaft 

Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung 

Geschäftsführung 

Frank Wiegelmann bis 31.11.2020, ab 15.02.2022 

bis 31.08.2022 

Alexander Busche ab 01.11.2020 bis 14.02.2022 

Franziska Vivaldi seit 01.09.2022  

Mitglieder Aufsichtsrat 

Dr. Gerd Rappenecker (Vorsitzender ab 

01.12.2021) 

Sascha John (Vorsitzender bis 01.12.2021) 

Lauritz Kawe (stellv. Vorsitzender ab 01.12.2021) 

Stefan Lipski (stellv. Vorsitzender bis 01.12.2021) 

Nils König 

Maria Gerl-Plein 

Detlef Lehmbruck 

Petra Broistedt vertreten durch Anja Krause (seit 

Dezember 2022) 

Karl Bracht (bis 12.11.2021) 

Dr. Dirk Lanwert (ab 12.11.2021) 

Marcel Riethig (bis 02.03.2022) 

Conrad Finger (ab 02.03.2022) 

Prof. Dr. Ulrike Beisiegel (bis 01.12.2021) 

Matthias Weiss (ab 01.12.2021 bis 05.05.2022) 

Johannes Karl (ab 05.05.2022) 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

Friedrichs & Partner Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft Göttingen 
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Die Gesellschaft musste sich im abgelaufenen 

Wirtschaftsjahr zeitgleich mit mehreren Her-

ausforderungen auseinandersetzen. Die Stadt-

halle als Hauptspielstätte konnte aufgrund der 

laufenden Sanierung nicht genutzt werden. 

Konzerte mussten daher unter erhöhten Auf-

wendungen an anderen Orten stattfinden. Dies 

verursacht auf der einen Seite erhöhte Kosten 

und auf der anderen Seite Mindereinnahmen 

durch zum Teil verringerte Platzkapazitäten. 

Auch die Corona-Pandemie hat die abgelau-

fende Spielzeit des Orchesters noch immer ge-

prägt. Zeitweise konnten bzw. durften keine öf-

fentlichen Veranstaltungen stattfinden. Dies 

prägt die Einnahmeseite der Gesellschaft ent-

sprechend. Zuletzt musste die Gesellschaft 

kurzfristig das Kulturzentrum aufgrund eines 

Bombenverdachtsfalles räumen. Dort ist so-

wohl die Verwaltung als auch der Probenraum 

des Orchesters untergebracht. In enger Zusam-

menarbeit mit der Stadt Göttingen konnte je-

doch ein Ausweichquartier gefunden werden. 

Nachdem sich der Bombenverdacht nicht er-

härtete, konnte das Göttinger Symphonieor-

chester zwischen Dezember 2021 und Januar 

2022 wieder zurück in das Kulturzentrum zie-

hen.  

Ertragslage: 

Die Ertragslage der Gesellschaft ist erneut maß-

geblich durch die Corona-Pandemie geprägt. 

Von Dezember 2021 bis März 2022 konnten 

keine öffentlichen Veranstaltungen durchge-

führt werden. Umsatzstarke Monate vielen 

aufgrund der Unterbrechung aus. Damit ein-

hergehend konnten die Planeinnahmen nicht 

erzielt werden. Die Umsatzerlöse aus dem Kon-

zertbetrieb sind von T€ 297 auf T€ 614 ange-

stiegen. Das Vor-Corona-Niveau konnte jedoch 

nicht erreicht werden. 

Sowohl die Aufwendungen für den Orchester-

betrieb als auch die übrigen Aufwendungen 

konnten gegenüber dem Wirtschaftsplan deut-

lich reduziert werden. Der Plan ging von einem 

Gesamtaufwand iHv. T€ 5.463 aus. Letztlich 

konnte dieser auf T€ 4.324 verringert werden.  

Aufgrund der deutlich geringeren Erträgen von 

T€ 632 fiel das Betriebsergebnis im Vergleich 

zum Plan (T€ -4.320) jedoch mit T€ -4.324 

leicht verschlechtert aus.  

Durch die Zuschussgeber wurden Zuwendun-

gen iHv. T€ 4.185 trotz verminderter Aufwen-

dungen ungemindert geleistet. Nicht ver-

brauchte Zuwendungen wurden – analog zum 

Vorjahr – in einen Sonderposten abgegrenzt.  

Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr 

trotz aller Unwägbarkeiten mit einem Jahres-

überschuss von T€ 41 (Vj. T€ 25). 

Vermögenslage:  

Die Bilanzsumme ist im Geschäftsjahr um 

T€ 175 auf T€ 2.125 (Vj. T€ 1.950) erneut ge-

stiegen. Auf der Aktivseite haben die liquiden 

Mittel um T€ 623 auf T€ 814 abgenommen. Im 

Gegenzug haben das übrige Umlaufvermögen 

und die Rechnungsabgrenzungsposten von 

T€ 475 auf T€ 1.285 zugenommen. Diese beste-

hen aus Zuschussforderungen an das Land Nie-

dersachsen. Auf der Passivseite ist die wirt-

schaftliche Eigenkapitalquote mit 59,8 % rela-

tiv konstant gegenüber dem Vorjahr mit 

62,5 %. Die vorhandene Liquidität deckt zum 

Abschlussstichtag das kurzfristige Fremdkapital 

nicht. 

Finanzlage: 

Der Finanzmittelbestand zum 31. August 2022 

beträgt T€ 814 (Vj. T€ 1.437). Durch die Zu-

nahme von Forderungen im Vergleich zum Vor-

jahr ist die Verfügbarkeit freier Liquidität ver-

ringert. Nicht verbrauchte und in den Sonder-

posten eingestellte Mittel beeinflussen den Li-

quiditätsbestand hingegen positiv.

2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens 
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Das GSO will Verbindungen zur Gesellschaft 

schaffen, indem es den symphonischen Kanon 

in all seiner Pracht und Genialität erforscht und 

darüber hinaus Angebote macht für die ganze 

Region, an unterschiedlichen Veranstaltungs-

orten. Mit vielen Partnern, mit Bildungs- und 

Familienkonzerten, mit offenen Proben und 

Cross-Over-Projekten erreicht das GSO die 

nächste Generation von Musikfreunden und 

Konzertbesuchern. Durch Gastspiele im In- und 

Ausland ist das GSO ein Exzellenzbotschafter 

für Göttingen und Niedersachsen in der Welt. 

 

 

Das Göttinger Symphonie Orchester kann 

durch Umsatzerlöse aus dem Konzertbereich 

nur einen gewissen Kostendeckungsgrad erzie-

len. Der Fortbestand der Gesellschaft und de-

ren Finanzierung sind – wie bei anderen ver-

gleichbaren Kulturbetrieben – nur dann ge-

währleistet, wenn weiterhin ausreichende Zu-

schüsse zur Deckung der Aufwendungen zur 

Verfügung stehen. 

Die Finanzierung des GSO basiert auf dem am 

24. Juni 2020 abgeschlossenen Zuwendungs-

vertrag 2020-2023 mit dem Land Niedersach-

sen, der Stadt Göttingen und dem Landkreis 

Göttingen. Aktuell wird dieser Zuwendungsver-

trag neu ausgehandelt. Der Ausgleich zusätzli-

cher Kosten aus künftigen Personalkostenstei-

gerungen wurde bei den letzten Zuschussver-

handlungen seitens des Landes Niedersachsen 

ausgeschlossen. Die Tarifsteigerungen beim 

Personal übersteigen jedoch die Eigenfinanzie-

rungskraft des GSO und müssten von den Zu-

wendungsgebern wieder ausgeglichen werden. 

Die Corona-Pandemie prägte den Spielbetrieb 

der letzten drei Saisons in besonderem Maße. 

Bedingt durch die Corona-Krise verringerten 

sich die Ticketerlöse signifikant. Durch Kurzar-

beitergeld und Corona-Hilfen konnten die Ein-

nahmeverluste teilweise kompensiert werden. 

Zukünftig steht die Gesellschaft auch den Aus-

wirkungen des Ukrainekrieges gegenüber. Die 

massiv erhöhten Energiekosten sowie die stei-

gende Inflation und der damit einhergehende 

Kaufkraftverlust des Publikums könnten das Er-

gebnis weiter negativ beeinflussen. Die bishe-

rige Hauptspielstätte des GSO, die Stadthalle 

Göttingen, stand aufgrund der Sanierung bis 

Herbst 2023 nicht zur Verfügung. Das erste 

Konzert innerhalb des Probebetriebes fand am 

15.10.2023 statt. Für die Gesellschaft stellt 

nunmehr die Publikums- und Abonnentenrück-

gewinnung die größte Herausforderung dar. 

 2021/2022 
T€ 

2020/2021 
T€ 

Mittelzufluss durch die Stadt Göttingen 

• Festbetragsfinanzierung 

• Defizitausgleich Stadthalle (2021) 
 

1702 
1582 

120 
 

1.555 
1.555 

0 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen 
 

0 0 

4. Wesentliche Ziele der Gesellschaft 
 

 

5. Ausblick 
 

 

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
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EB Stadthalle Göttingen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
 

Adresse Albaniplatz 2 

 37073 Göttingen 

E-Mail  info@stadthalle-goettingen.de 

Homepage www.stadthalle-goettingen.de 

Gründungsjahr 1964 

Rechtsform Eigenbetrieb 

Stammkapital € 511.200 

Gegenstand des Unternehmens 

Zweck des Eigenbetriebes ist es, Säle und Räume 

für Veranstaltungen vorwiegend kultureller und ge-

sellschaftlicher Art gegen Entgelt zur Verfügung zu 

stellen. Die Stadthalle verfolgt ausschließlich und 

unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des § 

52 Abs. 2 Nr. 5 Abgabenordnung. 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt nach wie vor einen öf-

fentlichen Zweck im Rahmen der Daseinsvorsorge. 

Gesellschafter 

Eigenbetrieb der Stadt Göttingen 

Beteiligungen 

Keine 

Konzernzugehörigkeit 

Die Gesellschaft wird in den durch die Stadt Göttin-

gen aufgestellten konsolidierten Gesamtabschluss 

einbezogen. 

Betriebsleitung 

Andrea Behrendt (ab 01.05.2021 bis 11.03.2022), 

Claudia Baumgartner (ab 12.03.2022 bis 

05.05.2022), Christian Schmetz (ab 06.05.2022 bis 

16.05.2022), Lars Oliver Bohnsack (ab 17.05.2022) 

 

Gremien 

Betriebsausschuss  

Mitglieder Betriebsausschuss 

Frank-Peter Arndt (Vorsitzender, bis 11.11.2021),  

Sylvia Binkenstein (Vorsitzende, ab 12.11.2021), 

Thomas Häntsch (ab 12.11.2021), 

Cedric Frein (ab 12.11.2021), 

Wibke Güntzler, 

Cornelius Hantscher, (ab 12.11.2021), 

Gregor Kreuzer, (ab 12.11.2021), 

Jost Leßmann, (ab 12.11.2021), 

Dagmar Sakowsky, (ab 12.11.2021), 

Elvan Tekindor-Freyjer(ab 12.11.2021), 

Renate Bank (bis 11.11.2021), 

Frauke Bury (bis 11.11.2021),  

Thomas Harms (bis 11.11.2021),  

Ulrich Holefleisch (bis 11.11.2021), 

Katharina Schüle-Rennschuh (bis 11.11.2021), 

Thorben Siepmann (bis 11.11.2021), 

Torsten Wucherpfennig (bis 11.11.2021), 

beratende Mitglieder: 

Wilfried Arnold, Till Jonas Hampe, Jeremias Klasen, 

Gustavo Moreno Morales (ab 17.12.2021), Thorben 

Siepmann, Metin Tolan. 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

HSBM Göttingen GmbH, Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft 
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Ertragslage: 

Anfang 2019 haben die baulichen Tätigkeiten 

der Grundsanierung an der Stadthalle begon-

nen. Mit der Pächterin „GWG“ wurde verein-

bart, dass während der Bauphase keine Pacht-

zahlungen zu erbringen sind. Der Pachtvertrag 

wurde einvernehmlich aufgehoben. Dies hat 

zur Folge, dass die Gesellschaft während der 

Sanierungsphase keine Umsatzerlöse gene-

riert. Damit der Eigenbetrieb trotz allem in der 

Lage ist, seinen betrieblichen Aufwendungen 

nachzukommen, gewährt die Kernverwaltung 

einen Zuschuss zur Deckung des Schulden-

dienstes innerhalb der Sanierungsphase. Die 

Erträge aus der Übernahme des Schulden-

dienstes betrugen in 2022 T€ 617 und nahmen 

gegenüber dem Vorjahr um T€ 67 zu. Ohne ei-

genes Personal entstehen dem Eigenbetrieb 

keine Aufwendungen. Die Abschreibungen iHv. 

T€ 16 waren auschließlich planmäßig. Im Ge-

schäftsjahr 2022 konnte ein positives Ergebnis 

von T€ 474 (Vj. T€41) erwirtschaftet werden. 

Vermögenslage: 

Die Bilanzsumme stieg gegenüber dem Vorjahr 

von € 23,8 Mio. auf € 36 Mio. erneut deutlich 

an.  

Durch weitere Investitionen in die Grundsanie-

rung des Gebäudes stieg das Anlagevermögen, 

vermindert um den normalen Werteverzehr 

und die außerplanmäßige Abschreibung um 

€ 11 Mio. an. Die kurzfristigen Forderungen bil-

den ausschließlich den Saldo des Verrech-

nungskontos bei der Stadt Göttingen ab und 

betragen zum 31.12.2022 € 6,1 Mio. Gegen-

über dem Vorjahr haben diese um € 1,244 Mio. 

zugenommen. 

Der Eigenbetrieb verfügt überwiegend über 

langfristiges Kapital (95 %). Das Eigenkapital 

stieg im Nennwert um das positive Jahreser-

gebnis iHv. T€ 490. Die Eigenkapitalquote er-

höht sich gegenüber dem Vorjahr leicht von 

44,4 % auf 49,2 %. Ursächlich hierfür ist trotz 

insgesamt gestiegener Bilanzsumme die Zu-

nahme des Sonderpostens für Investitionszu-

schüsse auf € 15,9 Mio.  

Finanzlage: 

Die Stadthalle verfügt über kein eigenes Bank-

konto. Der gesamte Zahlungsverkehr wird 

durch die Stadt Göttingen über ein Verrech-

nungskonto abgebildet (Stand 2022 

€ 6,1 Mio.). Die Liquidität des Eigenbetriebes 

war im gesamten Jahr 2022 gewährleistet. Der 

Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätig-

keit verminderte sich in 2022 auf T€ 414 (Vj. 

T€ 882). Die Auszahlungen für Investitionen 

(€ 10,419 Mio.) und Tilgung von Krediten 

(€ 564 Mio.) konnten durch Investitionszu-

schüsse der Stadt Göttingen (€ 6,713 Mio.) und 

die Aufnahme von Krediten (€ 5,1 Mio.) finan-

ziert werden. 

 

 
 
 

 2022 
T€ 

2021 
T€ 

Mittelzufluss durch die Stadt Göttingen 

• Investitionszuschuss der Stadt Göttingen 

• Schuldendienst 

7.151 
6.500 

651 

6.440 
5.856 

584 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen 0 0 

2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens 
 

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
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Ein Betrieb der Stadthalle über das Jahr 2018 

hinaus wäre aufgrund der festgestellten um-

fangreichen Mängel in den Bereichen Sicher-

heit, Brandschutz oder Schadstoffe nicht ver-

antwortbar gewesen. Das im Mai 2017 im Rat 

der Stadt beschlossene Sanierungskonzept legt 

den Umfang der Kernsanierung fest und bein-

haltet eine vollständige Grundsanierung mit 

Umbauten zur Anpassung der Funktionalität an 

einen modernen Stadthallenbetrieb. Durch die 

Kernsanierung werden die erkannten Mängel 

bei der Funktionalität, im Brandschutz oder bei 

den Schadstoffen bearbeitet und beseitigt. Die 

Funktionalität und weitere Eigenschaften wie 

Akustik oder Barrierefreiheit werden deutlich 

verbessert, so dass die Halle wieder über Jahr-

zehnte hinweg den modernen Ansprüchen ei-

ner Multifunktionshalle entsprechen wird. Der 

Veranstaltungsbetrieb und die Vermietbarkeit 

werden dadurch deutlich gestärkt. 

Der Planungsauftrag für die Kernsanierung 

wurde im Mai 2018 auf Grundlage eines euro-

paweiten offenen VgV-Verfahrens an das Ge-

neralplanungsbüro SSP (GP) aus Bochum ver-

geben. Das GP legte im Dezember mit dem Vor-

entwurf die aktualisierte Kostenschätzung vor. 

Diese zeigte, dass die Kostenermittlung des Sa-

nierungskonzepts signifikant zu korrigieren 

war. Statt der bis dahin ermittelten Sanierungs-

kosten iHv. € 19,5 Mio. ergab die aktualisierte 

Kostenschätzung einen deutlich höheren Be-

trag von € 29,5 Mio. Die Ursachen für diese 

Kostensteigerung wurden eingehend analy-

siert und bewertet. Die Kostenschätzung 

wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 

17. Mai 2019 akzeptiert und der neuen Wirt-

schaftsplanung zugrunde gelegt.

Im Laufe der Sanierung zeigten sich zusätzliche 

Mängel und Defizite in der Bausubstanz, die 

erst nach dem Rückbau durch erneute Begut-

achtung erkennbar wurden. Für deren Behe-

bung wurden in 2021 € 3,8 Mio. geplant. Fer-

ner enthielt die Gesamtkalkulation bislang nur 

einen geringen Ansatz für die Herstellung der 

Außenanlagen. Sie sollten im Rahmen der Neu-

gestaltung des Albaniplatzes abgebildet wer-

den. Da diese Maßnahme sich deutlich nach 

hinten verzögern wird, sind die Kosten für die 

Neugestaltung und Wiederherstellung des Um-

feldes zu zwei Drittel von der Stadthalle zu tra-

gen. Es werden Mehrkosten iHv. € 1,3 Mio. er-

wartet. Der Gesamtbetrag für die Kernsanie-

rung erhöht sich entsprechend von € 29,5 Mio. 

auf € 34,6 Mio. Dieser Betrag wurde dem 

Nachtragswirtschaftsplan 2021 zugrunde ge-

legt und vom Rat am 16. Juli 2021 beschlossen. 

Durch den Ukrainekrieg und die damit einher-

gehende Inflation und Baukostensteigerung 

musste der Gesamtbetrag für die Sanierung in 

2022 erneut signifikant erhöht werden. Das 

Gesamtbudget beträgt nunmehr € 41,5 Mio. 

und wurde durch den Rat der Stadt Göttingen 

am 18. November 2022 im Rahmen des Wirt-

schaftsplan 2023 beschlossen. Zuletzt wurde 

im Nachtragswirtschaftsplan 2023 das Sanie-

rungsbudget auf € 43,5 Mio. angepasst. 

Das Sanierungsprojekt ist nunmehr weitestge-

hend abgeschlossen. Der neue Pachtvertrag 

mit der GWG ist für die Dauer von 10 Jahren 

abgeschlossen worden. Der Testbetrieb hat am 

15. Oktober 2023 begonnen und der Regelbe-

trieb soll zum 1. Februar 2024 gestartet wer-

den.  

4. Ausblick 
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Kunsthaus Göttingen gGmbH 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
 

Adresse Düstere Straße 7 

 37073 Göttingen 

E-Mail  info@kunsthaus-goettingen.de 

Homepage www.kunsthaus-goettingen.de 

Gründungsjahr 2019 

Rechtsform gGmbH 

Stammkapital € 350.000,00 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung 

von Kunst und Kultur durch den Betrieb und die re-

gelmäßige Unterhaltung des Kunsthauses Göttin-

gen, insbesondere als Ausstellungsort für bildende 

Kunst und Kultur sowie als Ort für Bildung, Vermitt-

lung und Interaktion mit Kunst und Kultur, die Or-

ganisation und Durchführung von Kunst- und Kul-

turausstellungen, Vortrags- und sonstigen Veran-

staltungen für bildende Kunst und Kultur sowie die 

Herausgabe von kulturellen kunstwissenschaftli-

chen Publikationen wie Katalogen und Werkver-

zeichnissen, soweit sich diese Publikationen auf 

Kunst und Kultur beziehenm die im Kunsthaus Göt-

tingen ausgestellt bzw. dargeboten wird.  

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt nach wie vor einen öf-

fentlichen Zweck im Rahmen der Daseinsvorsorge. 

Gesellschafter 

Stadt Göttingen                  100% 

Beteiligungen 

Keine 

Geschäftsführung 

Alfons Freiherr von Uslar-Gleichen (bis 30.06.2022) 

Dr. Dorle Meyer (ab 01.07.2022) 

Gremien 

Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung  

Mitglieder Aufsichtsrat 

Petra Broistedt (Vorsitzende) 

Anja Krause (stellv. Vorsitzende ab 09.05.2022) 

Thomas Harms 

Wiebke Güntzler (bis 27.02.2022) 

Olaf Feuerstein (ab 27.02.2022 / bis 08.05.2022) 

Lauritz Kawe (ab 09.05.2022) 

Frank-Peter Arndt (bis 27.02.2022) 

Sylvia Binkenstein (ab 28.02.2022) 

Marc Schneider (bis 28.11.22) 

Alina-Sophia Schiess (ab 29.11.2022) 

Friedrich Wilhelm Becker (bis 27.02.2022) 

Nico Dietrich (ab 28.02.2022) 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

HSBM Göttingen GmbH, Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft 
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Konzeptionell führt das Kunsthaus zwei bis vier 

große Austellungen im Jahr durch, die mit kür-

zeren Zwischenausstellungen umrahmt wer-

den. Die Auswahl der Künstler und Vermittlung 

des künstlerischen Stoffes werden parallel 

durch das Kunsthaus und die Künstler ausge-

staltet. Im Rahmen der documanta15 konnte in 

2022 ein Partnerprojekt realisiert werden. Die 

Stadt Göttingen wurde dadurch als Ausstel-

lungsort in diese weltweit anerkannte, interna-

tionale Kunstschau eingebunden. 

Nach der Eröffnung im Sommer 2021 konnte 

die Gesellschaft erstmals ganzjährig publi-

kumswirksame Ausstellungen anbieten. Die 

Ausstellungen wurden im Geschäftsjahr von ca. 

12.000 Gästen besucht. Die Finanzierung der 

Gesellschaft erfolgt durch städtische Zu-

schüsse, privates Sponsoring, Privatspenden 

sowie Dritt-/Projektmittel von Fördergebern. 

Ertragslage: 

Die Gesellschaft konnte im Berichtsjahr eigene 

Erträge iHv. T€ 333 generieren. Im Vergleich 

zum Vorjahr (T€ 210) konnten die Einnahmen 

um T€ 123 gesteigert werden, blieben jedoch 

weit hinter den geplanten Erwartungen von 

T€ 584 zurück. Die Erträge setzen sich zusam-

men aus Sponsoring- und Spendeneinnahmen, 

Stiftungsmitteln sowie sonstigen Erträgen. Ur-

sächlich für die Verbesserung zum Vorjahr ist 

die documenta15-Partnerschaft. Durch die 

Stadt Göttingen wird außerdem ein Festzu-

schuss iHv. T€ 180 p.a. gezahlt.  

Die Aufwendungen für das Kunsthaus betragen 

T€ 475 und sind damit gegenüber dem Vorjahr 

um T€ 55 angestiegen. Die übrigen Aufwen-

dungen (Abschreibungen, EDV-Kosten, Versi-

cherungen, sonstiger Geschäftsaufwand) ha-

ben sich um T€ 29 auf insgesamt T€ 113 er-

höht. Sämtliche Kosten sind im Vorjahresver-

gleich durch den nunmehr ganzjährigen Aus-

stellungsbetrieb in 2022 aber auch durch infla-

tionsbedingte Effekte angestiegen. 

Den größten Kostenblock für das Kunsthaus 

stellen sowohl die Personalaufwendungen iHv. 

T€ 209 (Vj. T€ 188) als auch die Ausstellungs-

kosten mit T€ 178 (Vj. T€ 161) dar. 

Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr mit 

einem Jahresergebnis von T€ -75 (Vj. T€ -114). 

Vermögenslage: 

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vor-

jahr von T€ 516 auf T€ 463 leicht verringert. 

Auf der Aktivseite sind sowohl das langfristige 

als auch das kurzfristige Vermögen leicht zu-

rückgegegangen. Die liquiden Mittel betragen 

insgesamt T€ 350 und stehen nach dem Ab-

schluss der Erstinvestitionen in das Anlagever-

mögen dem operativem Geschäftsbetrieb zur 

Verfügung. Auf der Passivseite beträgt das 

wirtschaftliche Eigenkapital T€ 354 (Vj. T€ 429) 

und setzt sich zusammen aus dem gezeichne-

ten Kapital (T€ 350), der Gewinnrücklage 

(T€ 31), dem Ergebnisvortrag (T€ 48), sowie 

dem Jahresfehlbetrag (T€ -75). 

Finanzlage: 

Der Finanzmittelbestand zum 31. Dezember 

2022 beträgt T€ 344 (Vj. T€ 367). Die Zahlungs-

fähigkeit der Gesellschaft war innerhalb des 

Geschäftsjahres zu jeder Zeit gegeben. Insged-

amt fließen die Einnahmen des Kunsthauses 

nur unregelmäßig. Ein Liquiditätpuffer zur Fi-

nanzierung des Geschäftsbetriebs ist daher 

notwendig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens 
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 2022 
T€ 

2021 
T€ 

Mittelzufluss durch die Stadt Göttingen  

• Zuschuss für den laufenden Betrieb (Anteil Stadt Göttingen) 
Daneben  

• Zuschuss von privaten Unternehmen 

180 
180 

 
367 

180 
180 

 
279 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen 0 0 

 

 

Für das Jahr 2023 sind zwei große Ausstel-

lungen und ein Inbetween bereits anvisiert: 

zu Beginn eine große Ausstellung zum 

Thema „Filmplakate 1953-72“, welche auf 

drei Etagen verschiedene Institutionen bzw. 

Grafiker im Kontext der Filmplakatproduk-

tion der Zeit zeigt. Dabei wird auch Göttin-

gen als Filmstadt eine Rolle spielen. Als In-

between folgt eine Präsentation von Foto-

grafien, Dokumenten und einer Videoinstal-

lation der Fotografin Mona Kuhn. Hieran 

schließt sich im Sommer eine große Retro-

spektive des Pop-Art-Künstlers Jim Dine an-

lässlich seines 88. Geburtstags an. Ab 

Herbst wird das Austellungsprogramm von 

einer neuen Kuratorin verantwortet und in 

der ersten Jahreshälfte vorgeplant. Von ihr 

wird eine weitere Ausstellung in 2023 prä-

sentiert werden. Für die anschließende wei-

terführende Ausstellungsplanung wird eine 

Optimierung bzüglich der Anzahl und Lauf-

zeitlänge der einzelnen Präsentationen an-

gestrebt.  

Der Wirtschaftsplan 2023 prognostiziert ei-

nen Jahresfehlbetrag von T€ 33. Die Erfahrun-

gen aus den ersten beiden Betriebsjahren 

sind in diese Planung eingeflossen. Erste 

Prognosen für 2023 zeigen aber ein deutlich 

höheres Defizit. Ursächlich für das Defizit ist 

die Energiekrise sowie die hohen, inflations-

bedingten Preissteigerungen. 

Die Entwicklung der Spenden- und Sponso-

ringbereitschaft ist vor dem Hintergrund der 

direkt auf Corona gefolgten Krisen engma-

schig zu beobachten. Maßnahmen zum Ein-

werben von Fördermitteln müssen weiter 

verstärkt und intensiviert werden. 

 

 

 

4. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 

5. Ausblick 
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Städtische Wohnungsbaugesellschaft mbH 

 

 

  

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
 

Adresse Reinhäuser Landstraße 66 

 37083 Göttingen 

E-Mail info@swb-goettingen.de 

Homepage  www.swb-goettingen.de 

Gründungsjahr   1960 

Rechtsform  GmbH 

Stammkapital  € 23.200.000 

Handelsregister HRB 447 

Gegenstand des Unternehmens 

Die Gesellschaft errichtet, betreut, bewirtschaftet 

und verwaltet Bauten in allen Rechts- und Nut-

zungsformen, darunter Eigenheime und Eigen-

tumswohnungen. Sie kann außerdem alle im Be-

reich der Wohnungswirtschaft, des Städtebaus und 

der Infrastruktur anfallenden Aufgaben überneh-

men, Grundstücke erwerben, belasten und veräu-

ßern sowie Erbbaurechte ausgeben. Sie kann Ge-

meinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Lä-

den und Gewerbebauten, soziale, wirtschaftliche 

und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen 

bereitstellen. Die Gesellschaft ist berechtigt, Zweig-

niederlassungen zu errichten, andere Unterneh-

men zu erwerben oder sich an solchen zu beteili-

gen. Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschäfte 

betreiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck 

(mittelbar oder unmittelbar) dienlich sind. 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt nach wie vor einen öf-

fentlichen Zweck im Rahmen der Daseinsvorsorge. 

 

Gesellschafter 

Beteiligungsgesellschaft  

Stadt Göttingen mbH 85 % 

Sparkasse Göttingen 15 % 

Beteiligungen 

keine 

Konzernzugehörigkeit  

Die Gesellschaft wird in Folge des beherrschenden 

Einflusses der Stadt Göttingen in deren konsolidier-

ten Gesamtabschluss einbezogen (größster Konso-

lidierungskreis). 

Organe der Gesellschaft 

Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung 

Geschäftsführung 

Geschäftsführung 

Frau Claudia Leuner-Haverich 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Petra Broistedt (Vorsitzende) 

Ines Dietze (stellvert. Vorsitzende) 

Prof. Dr. Jörg Magull 

Uwe Friebe 

Rolf Becker 

Regina Meyer 

Stephan Bartels  

Karl-Heinz Paskuda 

Christian Schmetz 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 

in Niedersachsen und Bremen e.V., Hannover 
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Das Kerngeschäft der Gesellschaft liegt in der 

Vermietung des eigenen Wohnungsbestandes 

sowie dem Neubau von Gebäuden mit über-

wiegend wohnungswirtschaftlicher Nutzung 

begründet. Die Gesellschaft betreibt dabei auf 

hohem finanziellen Einsatz basierende Instand-

haltung ihres Wohnungsbestandes. Der Woh-

nungsmarkt in Göttingen wird als angespannt 

angesehen, was sich am deutlichsten an der 

großen Nachfrage nach bezahlbarem Wohn-

raum zeigt. 

Ertragslage: 

Für das Geschäftsjahr 2022 wird ein Jahres-

überschuss vor Gewinnabführung von T€ 4.132 

(Vj. T€ 3.746) ausgewiesen, der um T€ 1.625 

über dem geplanten Jahresergebnis liegt. We-

sentliche Ursachen liegen in geringeren In-

standhaltungsaufwendungen um T€ 567 auf-

grund von Verschiebungen sowie in geringeren 

Zinsaufwendungen um T€ 505 aufgrund von 

günstigen Zinskonditionen bei Neuaufnahmen 

und Umschuldungen. Die Gewinnabführung 

beträgt T€ 1.232 (Vj. T€ 1.246). 

Das Ergebnis der Hausbewirtschaftung hat sich 

gegenüber dem Vorjahr um T€ 333 verbessert. 

Der Anstieg resultiert aus geringeren Instand-

haltungswendungen nach Verrechnung  

(-T€ 420), höhere Sollmieten (+T€ 188) und ge-

ringere Abscheibungen und Wertberichtigun-

gen auf Forderungen (-T€ 129). Ergebnisbelas-

tend wirkten im Wesentlichen höhere anteilige 

Verwaltungskosten (+T€ 271), höhere Ab-

schreibungen auf Sachanlagen (+T€ 81) sowie 

höhere Erlösschmälerungen auf Sollmieten 

(+T€ 37). 

Die Bautätigkeit/Modernisierung (Anlagever-

mögen) schließt mit einem ausgeglichenen Er-

gebnis ab. Die diesem Bereich zugeordneten 

Verwaltungskosten wurden vollständig durch 

Aktivierung neutralisiert. 

Im Bereich Betreuungstätigkeit ergab sich un-

verändert zum Vorjahr ein ausgeglichenes Er-

gebnis. 

Das Ergebnis aus dem Sonstigen Geschäftsbe-

trieb hat sich um T€ 24 verbessert und schließt 

mit einem Fehlbetrag von T€ 1. Die Ergebnis-

verbesserung resultiert hauptsächlich durch 

geringere sonstige betriebliche Aufwendun-

gen. 

Vermögenslage: 

Beim Sachanlagevermögen und den immateri-

ellen Vermögensgegenständen stehen den In-

vestitionen von T€ 9.179 planmäigen Abschrei-

bungen von T€ 4.534, Tilgungszuschüsse von  

T€ 3.623 sowie Abgänge von T€ 83 gegenüber. 

Die Anlageintensität hat sich um 0,3 Prozent-

punkte auf 92,1 % (Vj. 92,4 %) veringert. 

Das langfristige Umlaufvermögen umfasst drei 

Tilgungszuschüsse der NBank für Neubau- und 

Sanierungsmaßnahmen. 

Im kurzfristigen Umlaufvermögen verminder-

ten sich im Wesentlichen die Flüssigen Mittel 

um T€ 1.646, die Bausparguthaben um  

T€ 1.361 und die Unfertigen Leistungen um  

T€ 288; gegeläufig wirkten sich höhre Sonstige 

Vermögensgegenstände um T€ 1.052 sowie 

höhere Forderungen aus Vermietung um T€ 69 

aus. 

Auf der Kapitalseite ist zum 31.12.2022 der 

prozentuale Anteil des Eigenkapitals am Ge-

samtkapital im Vergleich zum Vorjahr bei einer 

höheren Bilanzsumme von 30,6 % auf 31,9 % 

angestiegen. Absolut ergab sich die Verände-

rung aus dem Jahresüberschuss von T€ 2.900. 

Finanzlage: 

Die Finanzlage der Gesellschaft ist auch im Be-

richtsjahr 2022 geordnet und entwickelte sich 

planmäßig. Liquide Mittel standen zu jedem 

Zeitpunkt in ausreichendem Maß zur Verfü-

gung. Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft 

war jederzeit gegeben. 

Der Kapitalflussrechnung zum 31. Dezember 

2022 ist zu entnehmen, dass sich der Mittelzu-

fluss aus laufender Geschäftstätigkeit gegen-

über dem Vorjahr um T€ 2.170 auf T€ 11.797 

2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens 
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gesteigert hat. Der Mittelzufluss reichte aus um 

den gesamten Kapitaldienst zu decken. Die 

Mittelabflüsse aus der Investitionstätigkeit 

wurden im Wesentlichen durch Darlehensvalu-

tierungen gedeckt. Insgesamt verminderte sich 

der Finanzmittelbestand um T€ 1.646 auf 

T€ 811. 

 

 2022 
T€ 

2021 
T€ 

Mittelzufluss durch die Stadt Göttingen 0 0 
 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen 0 0 

 

G1: Durch die energetische Sanierung und Mo-

dernisierung im gesamten Wohnungsbestand 

wird eine deutliche Reduktion des Primärener-

gieverbrauchs erzielt. In Zusammenarbeit mit 

der Stadtwerke Göttingen AG in den Bereichen 

Contracting, dem Betrieb von BHKWs, der Ab-

nahme des ökologischen Produkts GöStrom 

und der Abnahme von Fernwärme zur Reduk-

tion des CO2-Ausstoßes, trägt die Gesellschaft 

ebenfalls zum Klimaschutz bei. 

G3: Die Gesellschaft sichert die dauerhafte Ver-

mietbarkeit des Wohnungsbestandes durch 

kontinuierliche Instandhaltungsmaßnahmen 

und stellt somit den wirtschaftlichen Erfolg 

langfristig sicher. 

G4: Durch die Bereitstellung von günstigem 

Wohnraum sowie einer stabilen Durchmi-

schung der einzelnen Quartiere trägt die SWB 

dazu bei soziale Chancengleichheit zu gewähr-

leisten.  

G6: Migranten werden bei der Vemietung von 

Wohnraum sorgfältig berücksichtigt. Innerhalb 

der einzelnen Quartiere soll dadurch gewähr-

leistet werden, dass die Integrationsleistung 

nicht überfordert wird.  

G7: Die SWB trägt durch die Herstellung von öf-

fentlich geförderten Wohnungen wie auch 

möglichst günstigen freifinanzierten Wohnun-

gen dazu bei, dass es am Göttinger Mietmarkt 

bezahlbaren Wohnraum gibt. Sie sichert die 

dauerhafte Vermietbarkeit des Wohnungsbe-

standes durch stetige Instandhaltung, Sanie-

rung und Modernisierung bei moderaten Miet-

erhöhungen. Sie steigert die Attraktivität des 

Wohnungsbestands durch Verbesserung des 

Wohnumfeldes und Schaffung familienfreund-

licher Wohngebiete. 

 

Die Gesellschaft engagiert sich in hohem Maß, 

um ihr Wohnungsangebot für den steigenden 

Wohnungsbedarf in der Stadt Göttingen zu er-

weitern. In den letzten Jahren konnte eine 

Neubauquote von annähernd 40 Wohnungen 

im Jahr realisiert werden. Diese Zahl soll in den 

künftigen Jahren gehalten werden.  

Für 2023 sind diverse Instandhaltungen und 

Modernisierungen vorgesehen, ebenfalls sind 

Neubauten und Sanierungen geplant. Die Ge-

sellschaft wird ihr Investitionsprogramm auf 

hohem Niveau fortsetzen. Die Geschäftsfüh-

rung plant in 2023 einen Jahresüberschuss iHv. 

T€ 2.372 erwirtschaften zu können. Dieses Er-

gebnis soll der Stärkung des Eigenkapitals der 

Gesellschaft dienen und die finanzielle Basis für 

künftige Investitionen verbessern. Wesentliche 

wirtschaftliche Bestandsgefährdungspotenzi-

ale werden für die Gesellschaft nicht gesehen. 

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
 

 

4. Wesentliche Ziele der Gesellschaft 
 

 

 

5. Ausblick 
 

 



  Städtische Wohnungsbau GmbH Göttingen 

61  Beteiligungsbericht 2023  

 

 

Durch weitere zügige energetische Sanierun-

gen unter Einsatz öffentlicher Mittel, die die 

Maßnahmen auch für das Unternehmen wirt-

schaftlich umsetzbar machen, werden die 

Mietnebenkosten reduziert bzw. die durch die 

Energiekrise ausgelösten Preissteigerungen ge-

mildert. Die Digitalisierung im Verwaltungspro-

zess sowie der Mieterkommunikation und die 

Einrichtigung eines Risikomanagments zur Si-

cherstellung der Zahlungsfähigkeit unterstüt-

zen die Unternehmenstätigkeit.

Quantitative Angaben zum weiteren Einfluss 

des Ukraine-Kriegs auf die beobachteten Kenn-

zahlen sind zum aktuellen Zeitpunkt nicht ver-

lässlich möglich. Ebenfalls schwer vorherseh-

bar ist die weitere Entwicklung der Inflation 

und des Zinsniveaus. 

.  
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Gesellschaft für Wirtschaftsförderung und Stadtentwicklung Göttingen 

mbH 

 

 

  

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
 

Adresse Bahnhofsallee 1b 

 37081 Göttingen 

E-Mail info@geg-online.de 

Homepage www.gwg-online.de 

Gründungsjahr 1990 

Rechtsform GmbH 

Stammkapital € 12.230.000 

Handelsregister HRB 2086 

Gegenstand des Unternehmens 

Die Aufgabe der Gesellschaft ist die Planung von 

Vorhaben, die im wirtschaftspolitischen Interesse 

der Stadt Göttingen liegen. Die Gesellschaft han-

delt nach wirtschaftlichen Grundsätzen und im Auf-

trag der Stadt.  

Zu diesem Zweck kann die Gesellschaft Grundbesitz 

erwerben, halten, verwalten und veräußern, Er-

schließungs- und sonstige Infrastrukturmaßnah-

men durchführen. Sie ist berechtigt, sich zur Erfül-

lung des Gesellschaftszwecks an weiteren Unter-

nehmen zu beteiligen sowie Dienstleistungen für 

Dritte zu übernehmen.  

Der Gesellschaft wird der gesamte Bereich der 

städtischen Wirtschaftsförderung, der Förderung 

der Kultur und der allgemeinen Lebensqualität in 

der Stadt Göttingen übertragen. Die Stadt kann 

hierzu gesonderte Verträge mit der Gesellschaft 

schließen, Betrauungsakte erlassen oder sonstige 

Vereinbarungen mit der Gesellschaft treffen. 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt nach wie vor einen öf-

fentlichen Zweck im Rahmen der Daseinsvorsorge. 

 

Gesellschafter 

Stadt Göttingen 100 % 

Organe der Gesellschaft 

Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung,  

Geschäftsführung 

Geschäftsführung 

Herr Jens Düwel  

Mitglieder Aufsichtsrat 

Petra Broistedt (Vorsitzende) 

Christian Schmetz (stellv. Vorsitzender) 

Frau Sylvia Binkenstein 

Julian Arends 

Olaf Feuerstein 

Bernd Grundwald  

Dr. Dirk Lanwert 

Jost Leßmann  

Prof. Dr. Gerd Litfin 

Dr. Dagmar Sakowsky 

Nicole Salditt (bis 03.2022) 

Dr. Peter Staufenbiel  

Ines Dietze (ab 01.2022) 

Thorben Siepmann (ab 03.2022) 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

N.TREUHAND GmbH, Hannover 
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Zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben hat die Ge-

sellschaft die folgenden vier Sparten gebildet: 

• Wirtschaftsförderung 

• Veranstaltungsmanagement 

• Projekt- / Infrastrukturentwicklung 

• Gebäudemanagement. 

In 2012 wurde für die Bereiche Wirtschaftsför-

derung und Veranstaltungsmanagement ein 

Betrauungsakt der Stadt Göttingen an die Ge-

sellschaft erlassen. In diesem Zusammenhang 

werden die verbleibenden Nettokosten dieser 

Bereiche vollständig von der Stadt Göttingen 

erstattet. Mit Gesellschafterverschluss vom  

16. Dezember 2022 wurde der Betrauungsakt  

zum 1. Januar 2023 um weitere 10 Jahre ver-

längert.   

Ertragslage: 

Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr 

2022 mit einem Jahresüberschuss von T€ 826. 

Gegenüber dem Vorjahr ist eine Verbesserung 

um T€ 41 eingetreten. Der Jahresüberschuss ist 

um T€ 96 höher als im Wirtschaftsplan 2022 

prognostizierten Wert von T€ 730. Aufgrund 

des Betrauungsaktes für die Sparten Wirt-

schaftsförderung und Veranstaltungsmanage-

ment entspricht das Jahresergebnis der Gesell-

schaft im Wesentlichen dem Ergebnis der Ge-

bäudesparte. 

Ergebnis pro Sparte:           T€ 

• Wirtschaftsförderung            0 

• Veranstaltungsmanagement          0 

• Projekt- / Infrastrukturentwicklung       -76 

• Gebäudemanagement       902 

Auf der Basis des Betrauungsaktes hat die Ge-

sellschaft für das Geschäftsjahr 2022 Haus-

haltsmittel der Stadt Göttingen als Zuwendun-

gen, wie folgt vereinnahmt: 

• Wirtschaftsförderung            T€ 1.191 

• Veranstaltungsmanagement          T€ 2.165 

Vermögenslage: 

Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum 

Vorjahr von T€ 95.885 auf T€ 108.509 um 

T€ 12.624 erhöht. 

Das lang- und mittelfristig gebundene Vermö-

gen ist um T€ 9.856 auf T€ 101.598 gestiegen. 

Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus In-

vestitionen in das Sachanlagevermögen iHv. 

T€ 13.621 vermindert um die laufenden Ab-

schreibungen iHv. T€ 3.326 sowie Abgänge iHv. 

T€ 439. 

Das kurzfristig gebundene Vermögen hat sich 
gegenüber dem Vorjahr um T€ 515 auf 
T€ 1.277 gemindert. Dieses resultiert insbeson-
dere aus der Abnahme der Vorräte um T€ 817 
auf T€ 0 (Vj. T€ 817). Die Veränderung beruht 
auf einer Umgliederung; ein Grundstück im Be-
reich des GVZ I, das dem Unternehmen nun-
mehr langfristig dienen soll, wurde aus den 
Vorräten in das Sachanlagevermögen über-
nommen. Der Rückgang der Vorräte wird aller-
dings durch einen Anstieg der sonstigen Ver-
mögensgegenstände um T€ 419 kompensiert. 
 
Das wirtschaftliche Eigenkapital der Gesell-

schaft hat sich zum 31. Dezember 2022 auf 

T€ 25.699 (Vj. T€ 25.202) erhöht. Der Anstieg 

von T€ 497 resultiert aus dem positiven Jahres-

ergebnis des Geschäftsjahres (T€ 826) sowie ei-

ner Veränderung des Sonderpostens für Zu-

schüsse und Zulagen iHv. T€ 329. Die Eigenka-

pitalquote beträgt zum Abschlussstichtag 

23,7 % (Vj. 26,3 %) des insgesamt gestiegenen 

Gesamtkapitals. 

Das lang- und mittelfristige Fremdkapital hat 

sich um T€ 9.738 auf T€ 73.853 erhöht. Ursäch-

lich hierfür sind die lang- und mittelfristig fälli-

gen Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens 
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4. Wesentliche Ziele der Gesellschaft 
 

Unternehmen.  Diese haben sich durch die Auf-

nahme von Konzerndarlehen bei gleichzeitiger 

planmäßiger Tilgung bestehender Darlehen im 

Saldo um T€ 12.541 erhöht. 

Das kurzfristige Fremdkapital hat sich im Ver-

gleich zum Vorjahr um T€ 2.390 auf T€ 8.958 

erhöht. Dies ist im Wesentlichen auf den stich-

tagsbedingten Anstieg der Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen (T€ 2.220) zu-

rückzuführen 

Finanzlage: 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstä-

tigkeit betrug in 2022 T€ 8.794 (Vj. T€ 3.303). 

Aufgrund der Investitionen ins Sachanlagever-

mögen beträgt der Cashflow aus der Investiti-

onstätigkeit T€ -13.454 (Vj. T€ -5.578). Der 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit betrug 

T€ 8.668(Vj. T€ 2.971). Hieraus ergibt sich zum 

Jahresende ein Finanzmittelbestand von 

T€ 5.635 (Vj. T€ 1.627). 

 

 2022 
T€ 

2021 
T€ 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen 

• Konzernfinanzierung – Schuldendienst (Zins und Tilgung) 

• Überlassungsentgeld für Eigenkapitalverstärkung 

1.072 
892 
180 

816 
748 

68 

Mittelzufluss durch die Stadt Göttingen 
• Zuschuss Wirtschaftsförderung 
• Zuschuss Veranstaltungsmanagement 
• Eigenkapitalverstärkung 
• Darlehen (im Rahmen der Konzernfinanzierung) 
•  
•  

 

16.842 
1.191 
2.165 

0 
13.486 

9.307 
1.105 
2.202 
6.000 

0 
 

 

G1: Die GWG fördert die Lebensqualität der 

Stadt Göttingen u.a. in Form von Kooperations-

vereinbarungen mit Hochschulen, dem Südnie-

dersachsenInnovationsCampus (SNIC), der 

Partnerschaft mit Pro City, der Förderung von 

Kunst und Kultur durch Bereitstellung von 

Räumlichkeiten (GSO/IHF), Wohltätigkeitspro-

jekten für sozial Benachteiligte sowie Kulturan-

gebote der Veranstaltungshalle Lokhalle.  

G2: Als Wirtschaftsförderungsgesellschaft ist 

es das vorrangige Ziel, die Wirtschaft vor Ort zu 

stärken, Arbeitsplätze zu sichern und ein posi-

tives Klima für das Wachstum und die Neuan-

siedelung der Unternehmen zu schaffen. Durch 

das vorhandene Kontaktnetzwerk zu Land, 

Bund, Hochschulen und Forschungsinstitutio-

nen engagiert sich die Gesellschaft in der Un-

ternehmens- und Standortentwicklung. 

G5: Fachkräfte und gut ausgebildete Mitarbei-

ter sind wichtige Standortfaktoren für Göttin-

gen. Durch die Universität Göttingen und die 

verschiedenen Institute in der Stadt Göttingen 

werden ausländische Fachkräfte gewonnen. 

Diese zu halten, zu fördern und in das beste-

hende Wirtschaftssystem der Stadt zu integrie-

ren, ist Ziel der Gesellschaft. Die GWG ist am 

WelcomeCentre der Region beteiligt und ist 

Mitglied der Fachkräftekonferenz. Durch Teil-

nahmen an Messen und Fachtagungen vertritt 

die Gesellschaft die Stadt Göttingen auch auf 

internationaler Ebene. Sie fungiert als Anlauf-

stelle für weitere Vernetzungen.

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
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Die Gesellschaft wird im Bereich der Wirt-

schaftsförderung die Arbeit an der „Regional-

ökonomischen Strategie Südniedersachsen“ 

fortsetzen. Auch die Mitwirkung an der Umset-

zung von Förderprogrammen und deren Ak-

quiese für die Unternehmen bleibt Aufgabe der 

Wirtschaftsförderung. Das Projekt SNIC-ACC 

(Gründungs-Accelerator) befindet sich in der 

zweiten Förderperiode, im Dezember 2022 

wurde ein Antrag auf eine dritte Förderperiode 

eingereicht und auch die Arbeit an den unter-

schiedlichen Netzwerken/Cluster soll fortge-

setzt werden.  

Die gesamte Sparte des Veranstaltungsmana-

gements waren im Geschäftsjahr 2022 kaum   

noch Beeinträchtigungen durch die Corona-

Pandemie spürbar. Zum Berichtszeitpunkt sind 

73 Veranstaltungen mit einem erwarteren Um-

satzerlös i.H.v. rd. 1.834 T€ für das Kalender-

jahr vertraglich fixiert. Nach aktuellem Stand 

beträgt die Auslastung der Lokhalle Göttingen 

für das Kalenderjahr 2023 rd. 66 %. Wir gehen 

von einer steigenden Auslastung im weiteren 

Verlauf des Geschäftsjahres 2023 aus. Der 

neue Pachtvertrag der Stadtahlle ist für die 

Dauer von 10 Jahren abgeschlossen worden. 

Der Testbetrieb hat am 15. Oktober 2023 be-

gonnen und der Regelbetrieb soll zum 1. Feb-

ruar 2024 gestartet werden.  

Als weitere Kernaufgabe betreibt die Gesell-

schaft mit der Abteilung Veranstaltungsma-

nagement und - technik die größten Veranstal-

tungshallen der Region, die Lokhalle und die 

Stadthalle Göttingen. In 2018 wurde seitens 

der Stadt Göttingen der Beschluss zur Sanie-

rung der Stadthalle gefasst. Ab Herbst 2023 er-

folgt die erneute Inbetriebnahme der Stadt-

halle.  

Die Gesellschaft plant in der Sparte Gebäude-

management stärker in die nachhaltige Infra-

struktur ihrer Immobilien zu investieren. Zu be-

achten sind insbesondere die gestiegenen In-

standhaltungsaufwendungen.Alle Objekte im 

Eigentum der Gesellschaft sind wirtschaftlich 

tragfähig und erwirtschaften auch langfristig 

positive Ergebnisbeiträge. 

5. Ausblick 
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Beschäftigungsförderung Göttingen (kAöR) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Adresse Bürgerstraße 48 

 37073 Göttingen 

E-Mail  bfgoe@goettingen.de 

Homepage www.bfgoe.de 

Gründungsjahr 2003 

Rechtsform  Kommunale Anstalt 

öffentlichen Rechts 

Stammkapital € 770.000 

Gegenstand des Unternehmens 

Mit der Gründung der kommunalen Anstalt Be-

schäftigungsförderung Göttingen (kAöR) verfolgt 

die Stadt Göttingen vorrangig drei Ziele. 

Erstens auf kommunaler Ebene Rahmenbedingun-

gen für die Beschäftigungsförderung zu schaffen, 

die eine ständige strukturelle Anpassung von Stra-

tegien, Projekten und Einzelmaßnahmen sowie 

eine schnelle flexible Umsetzung von Gesetzesän-

derungen ermöglicht und damit zu einer effektiven 

und wirtschaftlichen Aufgabenerledigung führt.  

Zweitens die im Feld der Beschäftigungsförderung 

bestehenden Finanzverflechtungen transparent 

darzustellen und damit den Mitteleinsatz zielgenau 

zu steuern und zu optimieren.  

Drittens einen großen Teil der Personalhoheit im 

Bereich der Beschäftigungsförderung in die Anstalt 

zu verlagern und damit eine effiziente, an den Er-

fordernissen der Beschäftigungsförderung ausge-

richtete Personalpolitik mit der Möglichkeit der 

schnellen und flexiblen personalwirtschaftlichen 

Entscheidungsdurchsetzung zu ermöglichen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt nach wie vor einen öf-

fentlichen Zweck im Rahmen der Daseinsvorsorge. 

Gesellschafter 

Anstalt öffentlichen Rechts der Stadt Göttingen 

Beteiligungen 

Genossenschaftsanteile an der Bildungsgenossen-

schaft Südniedersachsen (BIGS)  € 1.500 

Vorstand 

Christian Schmelcher 

Gremien 

Verwaltungsrat  

Mitglieder Verwaltungsrat 

Petra Broistedt (Vorsitzende) 

Susanne Stobbe (stellv. Vorsitzende) 

Anja Krause (ab 13.05.2022) 

Burkhard Fuchs 

Uwe Friebe (bis 16.03.2022) 

Rolf Ralle (ab 17.03.2022) 

Mehmet Tugcu 

Jutta Steinke 

Nuray Durkaya-Burchhardt 

Vera Klapproth 

Ralf Ruther 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

R + P Treuhand GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

2. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
 



 Beschäftigungsförderung Göttingen (kAöR) 

 

67  Beteiligungsbericht 2023  

 

 

 

Die Beschäftigungsförderung Göttingen ist 

eine kommunale Anstalt. Die Stadt Göttingen 

hat sie beauftragt, die Rahmenbedingungen 

zur Verbesserung der Beschäftigungsförderung 

innerhalb der Kommune zu schaffen. Dies be-

trifft auch hoheitliche Aufgaben. 

Ertragslage: 

Im Wirtschaftsjahr 2022 betrugen die Umsatz-

erlöse insgesamt T€ 7.848. Diese beinhalten 

die Verkaufserlöse der Werkstätten, Erlöse aus 

Existenzgründungsberatungen, Erlöse aus dem 

Fahrdienst sowie Erlöse aus der Quartiersar-

beit. Weiterhin umfassen die Umsatzerlöse 

auch die Finanzhilfe und beauftragte Projekte 

der Stadt Göttingen mit T€ 2.054. Im Vergleich 

zum Vorjahr (T€ 7.648) sind die Umsatzerlöse 

um T€ 200 angestiegen. Dies ist im Wesentli-

chen auf höhere Erlöse (T€ +108) und höhere 

Zuschüsse und Finanzhilfen (T€ +92) zurückzu-

führen. Jährliche Kostensteigerungen durch In-

flation, anteilige Tariferhöhungen und die 

Übernahme von neuen Aufgaben wurden 

durch eine Anpassung der Finanzhilfe hier mit-

berücksichtigt. Die Gesamteinnahmen belau-

fen sich auf T€ 8.155 (Vj. T€ 8.073). Nach be-

trieblichen Aufwendungen von T€ 7.892 

(Vj. T€ 7.692) und Steuern und Zinsen von 

T€ 99 ergibt sich für 2022 ein Jahresüberschuss 

von T€ 164 (Vj. T€ 348). Aufwandsseitig stellen 

die Personalkosten mit T€ 5.625 (Vj. T€ 5.692) 

den größten Posten dar. 

Vermögenslage: 

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vor-

jahr um T€ 153 auf T€ 12.805 verringert. Diese 

Verminderung ist im Wesentlichen bedingt 

durch die Reduzierung der flüssigen Mittel 

(T€ −4.955) sowie des gleichzeitigen Anstiegs 

des Sachanlagevermögens (T€ +4.236). der An-

stieg resultieren i.W. aus Zugängen bei den An-

lagen im Bau iHv. T€ 4.221. 

Das Eigenkapital der BFGoe ist um T€ 164 auf 

T€ 4.006 angestiegen. Die Erhöhung resultiert 

aus dem Jahresüberschuss 2022 (T€ 164). Auf 

der Passivseite haben sich die langfristigen Ver-

bindlichkeiten im Verbundbereich von 

T€ 7.243 auf T€ 7.009 vermindert. 

Die bilanzielle Eigenkapitalquote der BFGoe 

steigt zum 31. Dezember 2022 um 1,7 Prozent-

punkte von 29,6 % auf 31,3 %. Ebenso hat sich 

die Sachanlagenintensität von 37,9 % auf 

71,4 % der Bilanzsumme deutlich erhöht. 

Finanzlage: 

Die Liquidität war im Berichtsjahr stets unein-

geschränkt gewährleistet. Dazu haben insbe-

sondere die Ergebnisse der letzten Jahre sowie 

die in 2021 erfolgte Kreditaufnahme beigetra-

gen.  

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstä-

tigkeit betrug im Berichtsjahr T€ -143 

(Vj. T€ 831). Aus der Investitionstätigkeit ergibt 

sich nach Auszahlungen für Investitionen in das 

Sachanlagevermögen ein Cashflow von 

T€ -4.482 (Vj. T€ -3.895). Der Cashflow aus der 

Finanzierungstätigkeit betrug T€ -330 

(Vj. T€ 8.323). Hieraus ergibt sich zum Jahres-

ende ein Finanzmittelbestand von T€ 1.918 

(Vj. T€ 6.873).
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4. Wesentliche Ziele der Gesellschaft 
 

 
 

 2022 
T€ 

2021 
T€ 

Mittelzufluss durch die Stadt Göttingen 

• Finanzhilfe FB 20 Finanzen  

• Finanzhilfe FB 51 Jugend 

• Fond für Arbeits- und Ausbildungsprojekte 

• Produktionsschule 

• Sprachkurse für Neuzugewanderte 

• Diverse Projekte (Check In, BIWAQ) 

• Darlehen (im Rahmen der Konzernfinanzierung) 

• Eigenkapitalverstärkung (Sacheinlage) 

3.747 
1.224 
1.653 

110 
188 

88 
484 

0 
0 

12.007 
1.114 
1.676 

110 
184 

60 
456 

7.534 
873 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen 

• Konzernfinanzierung – Schuldendienst (Zins und Til-
gung) 

0 
0 

82 
82 

 

  

Die BFGoe unterstützt die erwerbslosen, ar-

beits- oder ausbildungsplatzsuchenden Men-

schen. Vorrangiges Ziel ist das Erreichen eines 

Schulabschlusses und die Integration in Ausbil-

dung und Arbeit. Dabei wird immer auch die in-

dividuelle soziale und gesellschaftliche Integra-

tion im Blick behalten. Für Zielgruppen mit be-

sonderem Unterstützungsbedarf z.B. benach-

teiligte junge Menschen, Menschen mit Migra-

tionshintergrund und Schwerbehinderte wer-

den Angebote durch entsprechende Schwer-

punkte eingerichtet. 

Als Teil des Konzerns der Stadt Göttingen ori-

entieren sich die Ziele der BFGoe an den sieben 

strategischen Zielen der Stadt (G7): 

G1: a) Durch den Neubau in der Levinstr. 1a 

wird die BFGoe ihren jährlichen Gasverbrauch 

um 50-60 % reduzieren. Bis 2023 folgen wei-

tere Maßnahmen zur Erreichung einer vollstän-

digen Klimaneutralität (Umstellung Fahrzeuge 

auf E-Modelle, Deckstrahlheizungen in Werk-

stätten). 

b) Für das Gesamtgelände in der Levinstr. 1/1a 

wurde das Konzept „Grünes Levinquartier“ er-

arbeitet. Dieses soll in den nächsten Jahren un-

ter Inanspruchnahme von Fördermitteln suk-

zessive umgesetzt werden. 

c) Die BFGoe bezieht zu 100 % Ökostrom, zu-

sätzlich wird auf dem Dach der Levinstr. 1 eine 

Fotovoltaikanlage betrieben. 

d) Zur Unterstützung der Kampagne „Fair Trade 

Town Göttingen“ hat die BFGoe den Einkauf im 

Bereich Kaffee und Arbeitskleidung auf fair ge-

handelte Produkte umgestellt. Wo immer mög-

lich und wirtschaftlich vertretbar folgen wei-

tere Produkte. 

e) Durch die BFGoe wird alle zwei Jahre eine 

Gemeinwohlbilanz erstellt. Unter anderem 

wird dort der CO2-Fussabdruck pro Mitarbei-

tenden dargestellt. Dieser soll kontinuierlich 

sinken. 

G2: Die BFGoe unterhält das Weststadtzent-

rum als Nachbarschaftseinrichtung für die Be-

gegnung unterschiedlicher Bewohnergruppen 

der Weststadt (Schwerpunkt Blümchenviertel). 

Durch quartiersbezogene sozial-integrative An-

gebote unter Nutzung von neu geschaffenen 

Infrastruktureinrichtungen (z.B. Weststadt-

platz) soll die Lebens- und Wohnqualität in der 

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
3.  
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Weststadt erhöht, das soziale Miteinander ge-

stärkt und soziale Teilhabe ermöglicht werden. 

G3: a) Die BFGoe geht bewusst und wirtschaft-

lich mit dem Einsatz kommunaler bzw. öffentli-

cher Finanzmittel um. Die Akquise von Drittmit-

teln für die Umsetzung von sozialen Projekten 

hat eine hohe Priorität. Als Teil des Konzerns 

Stadt Göttingen ist die BFGoe auch verantwort-

lich, einen Beitrag zu einem grundsätzlich aus-

geglichenen Haushalt zu leisten. 

b) Bei Drittmittelprojekten hat die BFGoe das 

Ziel, den kommunalen Eigenanteil so gering 

wie möglich zu halten. Im Bereich von Beauf-

tragungen mittels Kostenerstattung verfolgt 

die BFGoe das Ziel, eine möglichst hohe De-

ckung von Gemeinkostenanteilen zu erreichen, 

um originäre Haushaltsmittel einzusparen.  

G4: a) Die BFGoe unterstützt (arbeitsuchende) 

Menschen bei der beruflichen Neuorientierung 

durch Jobberatung, Perspektiventwicklung und 

Weiterbildungs- bzw. Qualifizierungsangebote. 

Schwerpunkte bietet die BFGoe für langzeitar-

beitslose Menschen, Menschen mit Migrati-

onshintergrund, behinderte Menschen, Exis-

tenzgründer und Studienabbrecher. Ziel ist da-

bei ein persönlicher Erkenntnisgewinn und - 

wenn möglich - die Integration in den Arbeits-

markt. 

b) Die BFGoe hat das Ziel, durch den Einsatz un-

terschiedlicher Instrumente Arbeits- und Be-

schäftigungsmöglichkeiten (2. Arbeitsmarkt) zu 

schaffen, um benachteiligten Menschen eine 

dauerhafte gesellschaftliche Teilhabe zu er-

möglichen. Zugleich werden dabei gemeinnüt-

zige Einrichtungen und Aktivitäten unterstützt, 

die ohne die Mitarbeit dieser Menschen nicht 

(in vollem Umfang) aufrechterhalten werden 

könnten.  

c) Die BFGoe beabsichtigt, im Niedriglohnsek-

tor tariflich bezahlte Arbeitsplätze für arbeits-

marktferne Menschen zu schaffen. Ziel ist die 

(mittelfristig) nähere Heranführung dieser 

meist langzeitarbeitslosen Menschen an den 1. 

Arbeitsmarkt außerhalb der BFGoe. Damit wird 

eine „Lücke“ zwischen dem zweiten und ersten 

Arbeitsmarkt geschlossen. 

G5: a) Im Rahmen der kommunalen Jugendbe-

rufshilfe verfolgt die BFGoe das Ziel darauf hin-

zuarbeiten, dass jede*r Schüler*in in der Stadt 

Göttingen erfolgreich die Schule abschließt, im 

Anschluss einen Ausbildungsplatz findet und 

die Ausbildung ebenfalls erfolgreich beendet. 

b) In der Produktionsschule erhalten Schulabb-

recher*innen praxisbezogenen Unterricht, 

nach Möglichkeit erfolgt eine Re-Integration in 

das reguläre Schulsystem. Im Rahmen der Be-

rufseinstiegsbegleitung erhalten die schwächs-

ten Schüler*innen an den Göttinger Haupt- und 

Gesamtschulen eine individuelle Begleitung bis 

zum erfolgreichen Schulabschluss und dem an-

schließenden Beginn einer Ausbildung. 

c) Durch schulbegleitende, schulergänzende 

und der Schule nachfolgende Angebote (v.a. 

am Nachmittag, in den Ferienzeiten und direkt 

nach dem Schulabschluss) erhalten junge Men-

schen (insbesondere aus sozial schwachen 

Wohngebieten) eine Unterstützung bei der so-

zialen Integration, auf dem Weg zu einem 

Schulabschluss und bei der beruflichen Orien-

tierung. Diese Aktivitäten werden in enger Ab-

stimmung mit anderen Angeboten der Jugend-

hilfe umgesetzt. 

d) In den Jugendwerkstätten können junge 

Menschen im Rahmen von tagesstrukturieren-

den Angeboten ihre Berufsschulpflicht erfüllen, 

erfahren wo ihre beruflichen Stärken liegen o-

der sich auf eine Ausbildung vorbereiten. 

e) Wann immer es die finanziellen Rahmenbe-

dingungen zulassen, werden in den Jugend-

werkstätten (über-)betriebliche Ausbildungs-

plätze eingerichtet, um jungen Menschen zum 

Ausgleich sozialer Benachteiligungen, zur 

Überwindung individueller Beeinträchtigun-

gen, eine dem Entwicklungsstand angepasste, 

sozialpädagogisch begleitete Ausbildung zu er-

möglichen. 
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G6: a) Mit der Gründung des Bildungszentrums 

für Flüchtlinge der Stadt Göttingen (BiF) ver-

folgt die BFGoe das Ziel, die sprachliche und be-

rufliche Integration neuzugewanderter Men-

schen in der Stadt Göttingen zu unterstützen. 

Zum einen koordiniert und finanziert das BiF 

Teile der sprachlichen und beruflichen Integra-

tionsangebote in der Stadt Göttingen, zum an-

deren bietet das BiF selbst Sprachkurse, Integ-

rationskurse und berufsvorbereitende Maß-

nahmen insbesondere für Zielgruppen an, für 

die andere Weiterbildungsträger keine Ange-

bote machen. 

b) Im Rahmen von europäischen Austauschpro-

jekten ist es das Ziel, zum einen, einen Beitrag 

zur Reduzierung der Jugendarbeitslosigkeit in 

Südeuropa zu leisten und zum anderen, Nach-

wuchskräfte für Berufsfelder zu finden, in de-

nen in Göttingen ein Fachkräftemangel 

herrscht.  

Für die Erreichung der Ziele sind die Kompeten-

zen und Fähigkeiten der Mitarbeiter*innen der 

BFGoe entscheidend. Qualitativ hochwertige 

Fort- und Weiterbildungen sind dafür notwen-

dig, bedarfsorientierte Supervision selbstver-

ständlich. 

Die Entwicklung neuer Konzepte und Projekte 

ist Aufgabe und Leidenschaft der BFGoe. Inter-

kulturelle und fachliche Vielfalt fließen mit ein; 

Neugier und Interesse sind für uns handlungs-

leitend. 

Durch Verlässlichkeit und Transparenz gegen-

über der Gesellschafterin, Vertretern in den Or-

ganen, Auftraggebern, Kooperationspartnern, 

Kunden und Teilnehmern schaffen wir vertrau-

ensvolle Arbeitsbeziehungen. Diese tragfähi-

gen Partnerschaften sind die Grundlage, um 

beschäftigungspolitische Herausforderungen 

in der Region gemeinsam und erfolgreich anzu-

gehen. 

 

In den Jahren 2021 und 2022 hat sich gezeigt, 

dass die BFGoe in Bezug auf Corona wirtschaft-

lich relativ krisenfest ist. Dennoch wird die 

Corona-Krise auch in 2023 die BFGoe weiterhin 

noch beeinflussen.  

Der Ukrainekrieg stellt die BFGoe vor weitere 

Herausforderungen. Die weitere Entwicklung 

in 2023 bleibt abzuwarten. Die Planung von 

sprachlichen und beruflichen Maßnahmen 

muss in dieser Hinsicht entsprechend ange-

passt werden. 

Der Fachkräftemangel zeigt sich in vielen Bran-

chen immer deutlicher. In den „Klimaberufen“, 

im Pflegebereich und in den Kindertagesstät-

ten zeigt sich der Mangel ganz besonders. Hier 

liegt die Herausforderung darin, die aktuell ar-

beitslosen Menschen an diese Berufsfelder 

heranzuführen, sie zu schulen, um die Nach-

frage und das Angebot am Arbeitsmarkt auszu-

gleichen. 

Ende des Jahres 2022 wurde der Neubau in der 

Levinstr. 1a fertiggestellt und bezogen. Das Ge-

bäude im Alfred-Delp-Weg 1-3 wird die BFGoe 

umbauen und an die Stadt Göttingen vermie-

ten. Im Gebäude werden zukünftig 7 Wohnun-

gen für kinderreiche Familien entstehen, sowie 

eine hausärztliche Gemeinschaftspraxis einzie-

hen. Die Bürgerstr. 48 steht unter Denkmal-

schutz, ist nicht barrierefrei und sanierungsbe-

dürftig. Der Verkauf des Gebäudes wird aktuell 

abschließend bearbeitet. 

Die Sanierungsmaßnahmen des Altbaus in der 

Levinstr. 1 werden in 2023 fortgesetzt und auch 

beendet. Der „Artur-Levi-Campus“ soll im Rah-

men eines Projektes ein begrüntes Quartier mit 

zusätzlichen entsiegelten Flächen erhalten. 

5. Ausblick 
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Dazu werden in 2023 Fördermittel akquiriert, 

um die Maßnahmen aus einem erarbeiteten 

Anpassungskonzept nach und nach umzuset-

zen. 

Der Wirtschaftsplan 2023 geht von einem Jah-

resergebnis iHv. T€ -231 aus. Das Ergebnis re-

sultiert insbesondere aus einem Zinsaufschlag 

für die Konzernfinanzierung der Stadt Göttin-

gen (T€ -60), der noch nicht umgesetzten Nach-

nutzung des Alfred-Delp-Weges 1-3 (fehlende 

Mieteinnahmen in Höhe von T€ -110) sowie 

ungedeckter Tarifsteigerungen (T€ 66).
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1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
 

Adresse Bahnhofsallee 7 

 37081 Göttingen 

E-Mail info@vhs-goettingen.de 

Homepage  www.vhs-goettingen.de 

Gründungsjahr   2017 

Rechtsform  gGmbH 

Stammkapital € 400.000 

Handelsregister HRB 204369 

Gegenstand des Unternehmens 
Gegenstand ist die Förderung der Erziehung sowie 
Volks- und Berufsbildung. Die Gesellschaft verfolgt 
unmittelbar und ausschließlich gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegüns-
tigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

Öffentlicher Zweck 
Das Unternehmen erfüllt nach wie vor einen öf-

fentlichen Zweck im Rahmen der Daseinsvorsorge, 

der insbesondere im öffentlichen Erziehungs- und 

Bildungsauftrag liegt. 

Gesellschafter 
Beteiligungsgesellschaft  
Stadt Göttingen mbH  50 % 
KVHS Südniedersachsen gGmbH  50 % 

Beteiligungen 
Bildungsgenossenschaft  

Südniedersachsen e.V. i.H.v.  € 1.500 

 

 

 

 

 

Organe der Gesellschaft 
Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung, Ge-

schäftsführung 

Geschäftsführung 
Frau Carola Müller 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Anja Krause (Vorsitzende) 

Conrad Finger (stell. Vorsitzender) 

Hartmut Kaiser 

Dietmar Linne 

Dr. Michael Bonder 

Astrid Schneller 

Dr. Ehsan Kangarani 

Dr. Cornelius Schley 

Monika Grammel 

Marlies Dornieden 

Jutta Deitermann 

Dr. Yalcin Gülsan 

Cornelius Hantscher 

Dr. Dagmar Schlapheit-Beck 

 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Friedrichs & Partner mbB Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft 
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Das Kerngeschäft im offenen Angebot, wie 

aber auch der Projektbereich waren in der aus-

laufenden Corona Pandemie von anhaltender 

Zurückhaltung im Buchungsgeschehen gekenn-

zeichnet. Erst im zweiten Halbjahr, stiegen die 

Anmeldezahlen bei tendenziell kleineren 

Kursgrößen. Aufgrund eines sehr zurückhalten-

den Buchungsgeschehens mussten trotzdem 

Veranstaltungen und Kurse abgesagt werden, 

diese wurden jedoch durch die Auslastung des 

Deutschbereiches kompensiert. Die Nachfrage 

nach Deutsch-, Integrations- und Berufssprach-

kurse stieg auf Grund der Nachfrage durch uk-

rainische Flüchtlige deutlich an. Firmenschu-

lungen, Angebote des zweiten Bildungsweges 

und des Fachbereiches Pädagogik konnten zu-

nehmend in Präsenz angeboten werden, wenn 

gleich digitale Unterrichtsanteile weiterhin 

eine hohen Stellenwert behalten. 

Der Fachkräftemangel sowie ein beginnender 

Generationswechsel bei der Lehrkräften beein-

trächtigt zunehmend den Geschäftsbetrieb. 

Ertragslage: 

Die Umsatzerlöse sind gegenüber dem Vorjahr 

um T€ 1.201 auf T€ 4.920 a.G. des zunehmen-

den Kursgeschäftes gestiegen. Analog dazu hat 

der Materialaufwand auf T€ 2.253 wie auch der 

Personalaufwand auf T€ 4.203 zugenommen.  

Da im Berichtsjahr eine Rückstellung über  

T€ 135 ertragswirksam aufgelöst werden 

konnte, beschließt die Gesellschaft das Be-

richtsjahr mit einem Betrag von T€ 16  

(Vj. T€ -216). 

Einnahmenseitig haben sich die öffentlichen 

Zuschüsse von T€ 2.646 auf T€ 2.911 erhöht, da 

die Zuschüsse der Stadt Göttingen sowie des 

Landkreises um die tarifliche Personalkosten-

steigerung dynamisiert werden. 

Vermögenslage: 

Die Bilanzsumme der Gesellschaft stieg im Ge-

schäftsjahr 2022 um T€ 67 auf T€ 1.700 

(Vj. T€ 1.633). Nach Investitionen von T€ 79, 

und Abschreibungen iHv. T€ 60 hat sich das 

langfristig gebundene Vermögen um T€ 9 er-

höht. Das kurzfristig gebundene Vermögen 

liegt um T€ 76 über dem Vorjahr. Gegenläufig 

haben die liquiden Mittel um T€ 18 abgenom-

men. Auf der Passivseite hat das Eigenkapital 

ergebnisbedingt um T€ 16 zugenommen.  

Die Eigenkapitalquote sinkt erneut leicht von 

36,7 % auf 36,1 %. 

Finanzlage: 

Die Liquidität blieb im Geschäftsjahr stabil und 

war stets gewährleistet. Der Finanzmittelbe-

stand sank zum Ende des Jahres 2022 um T€ 19 

auf T€ 684. Der Cashflow aus der laufenden Ge-

schäftstätigkeit ist mit T€ 149 negativ und führt 

nach Mittelabflüssen aus der Investitionstätig-

keit von T€ 79 und Mittelzuflüssen aus der Fi-

nanzierungstätigkei von T€ 210 insgesamt zu 

einer Abnahme des Finanzmittelbestands um 

T€ 18. 
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 2022 
T€ 

2021 
T€ 

Mittelzufluss durch die Stadt Göttingen 

• Zuschuss Stadt Göttingen 

• Eigenkapitalverstärkung über die BSG (informativ) 

• Zuschuss Land Niedersachsen (informativ) 

• ZuschussKreisvolkshochschule Südniedersachsen gGmbH 
(informativ) 

802 
802 

 
0 

966 
1.143 

696 
696 

 
100 
916 

1.034 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen 
 

0 0 

Die strategischen Ziele der VHS wurden gemäß 

des Niedersächsischen Erwachsenenbildungs-

gesetz (NEBG) sowie den strategischen Zielen 

der beteiligten Kommunen festgelegt. Hier ins-

besonder die strategischen Ziele (G7) der Stadt 

Göttingen: 

G1: Die VHS Göttingen Osterode macht sich auf 

den Weg zur „ökologischen VHS“. Ausgehend 

von einem Workshop Ende 2019 entwickelte 

sie Projekte, um sich in einer breiten Ange-

botspalette den Themen der ökologischen 

Nachhaltigkeit und des Klimaschutzes zu wid-

men und den betrieblichen Ressourcenver-

brauch auf diese Themen hin zu durchleuchten 

und entsprechend umzugestalten. 

G2: Die VHS unterstützt die Stadt Göttingen 

und den Landkreis Göttingen darin, die Lebens-

qualität der in ihrem Gebiet lebenden Bür-

ger/innen zu fördern. Ziel ist es, dass alle hier 

lebenden Menschen die Möglichkeit haben am 

beruflichen, gesellschaftlichen und kulturellen 

Leben teilzunehmen. Unter Nutzung der zur 

Verfügung stehenden Fördermöglichkeiten 

wird die VHS flächendeckende Angebote zur 

Teilhabe anbieten.  

G3: Zur langfristigen Sicherung des wirtschaft-

lichen Erfolgs der VHS wird der Anteil der för-

derungsfähigen Unterrichtsstunden und der 

Anteil der drittmittelgeförderten Projekte un-

ter Berücksichtigung betriebswirtschaftlicher 

Aspekte erhöht. Hierdurch können einerseits 

weitere direkte Deckungsbeiträge und ande-

rerseits die NEBG-Leistungsförderung zum dau-

erhaften Erfolg beitragen.  

G4: Zur Gewährleistung sozialer Chancen-

gleichheit ist es ein wichtiges Ziel der VHS, mit 

spezifischen Angeboten einen Beitrag zur 

Gleichstellung der Geschlechter und zur Anti-

diskriminierung zu leisten. Dazu setzt die VHS 

seit Jahren durch den Bund bzw. das Land Nie-

dersachsen geförderte arbeitsmarktorientierte 

ESF-Projekte sowie zertifizierte Maßnahmen 

mit dem Schwerpunkt der Gleichstellung von 

Frauen und Männern ein. Zielgruppen sind hier 

Berufsrückkehrer*innen, Alleinerziehende so-

wie Migrant*innen. Ziel ist es u.a., den Anteil 

der in Arbeit vermittelten Frauen zu erhöhen.  

G5: Ein Schwerpunkt der VHS-Arbeit bildet, mit 

rund 30 % der faktorisierten und anrechenba-

ren Unterrichtsstunden gemäß NEBG-Leis-

tungsförderung, der zweite Bildungsweg. Ju-

gendliche und junge Erwachsene haben hier 

die Möglichkeit, Schulabschlüsse nachzuholen 

und damit ihre Chancen am Ausbildungs- und 

Arbeitsmarkt deutlich zu steigern. Aufgabe der 

VHS wird es sein, diesen Bereich finanziell und 

rechtlich zu sichern und damit langfristig Bil-

dungsgerechtigkeit und Chancengleichheit zu 

gewähren.  

G6: Ein wichtiger Baustein ist  der Bereich 

Deutsch als Fremdsprache. Erst mit dem Er-

werb der deutschen Sprachkompetenz eröff-

nen sich Möglichkeiten einer Aus- und Weiter-

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
 

 

4. Wesentliche Ziele der Gesellschaft 
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bildung bzw. die Aufnahme einer Erwerbstätig-

keit. Ziel der VHS ist es, möglichst vielen Men-

schen ein Sprachniveau zu vermitteln, welches 

die Teilhabe am beruflichen, gesellschaftlichen 

und kulturellen Leben ermöglicht. 

 

 

Für den dauerhaften Betrieb der VHS ist unter 

den gegebenen Rahmenbedingungen neben 

einer ausreichenden Kapitalausstattung auch 

ein laufender Strategieprozess zur Einhaltung 

künftiger Wirtschaftspläne und marktkonfor-

mer zeitgemäßer Angebote notwendig. Die 

künftige Geschäftsentwicklung wird sowohl 

von dem Kursangebot als auch der Kursnach-

frage bestimmt. Auch die Leistung ausreichen-

der Drittmittel sowie einer Absicherung des Be-

triebs durch Zuschüsse auf gesetzlicher und 

freiwilliger Basis ist entscheidend. 

Der zunehmende Konkurrenzdruck durch über-

reginonale, internationale und digital Anbieter 

erfordert einen ausdifferenzierrten, inhaltsge-

triebenen und digitalisierten Marketing-Mix 

ebenso wie Prozeßoptimierungen innerhalb 

der Verwaltung und der Programmplanung.  

.

5. Ausblick 
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Seniorenzentrum Göttingen Vermietungs GmbH & Co. KG 

 

 

  

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 

 
Adresse  Ingeborg-Nahnsen-Platz 1 

 37083 Göttingen 

E-Mail   info@seniorenzentrum-goettingen.de 

Homepage  www.seniorenzentrum.goettingen.de 

Gründungsjahr   2005 

Rechtsform  GmbH & Co. KG 

Stammkapital € 50.000 

Handelsregister HRA 3906 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand ist die Vermietung von Räumlichkeiten 

an Dritte. Vermietet werden insbesondere Räum-

lichkeiten, die das Betreiben von stationären Ein-

richtungen der Altenhilfe ermöglichen. 

Öffentlicher Zweck 

Die unter der Überschrift „Gegenstand des Unter-

nehmens“ aufgeführten Unternehmensziele ent-

sprechen dem öffentlichen Zweck wirtschaftlicher 

Unternehmen einer Gemeinde und begründen ihr 

Engagement. Insbesondere in der Vermietung von 

Räumlichkeiten an Dritte (hier an eine gemeinnüt-

zige GmbH), die eine stationäre Einrichtung der Al-

tenhilfe betreibt, liegt der öffentliche Zweck be-

gründet. Die Gesellschaft ist auf keine Zuschüsse 

der Stadt Göttingen angewiesen. 

Der Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks ist 

anhand der Unternehmensdaten ersichtlich. Die 

Gesellschaft steht im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit der Stadt Göttingen und ihrem voraussicht-

lichen Bedarf. 

 

Gesellschafter 

Komplementärin: Seniorenzentrum Göttin-

gen Verwaltungs-GmbH. (Die Komplemen-

tärin ist am Kapital der Gesellschaft nicht be-

teiligt). 
Kommanditistin: Stadt Göttingen 100 % 

Der Geschäftsanteil an der Komplementärin wird 

von der Seniorenzentrum Göttingen Vermietungs-

GmbH & Co. KG gehalten. 

Beteiligungen 

Seniorenzentrum Göttingen  
Verwaltungs-GmbH 100 % 
Seniorenzentrum Göttingen gGmbH 100 % 

Geschäftsführung 
Die Geschäftsführung erfolgt durch die Komplemen-

tärin, die Seniorenzentrum Göttingen Verwaltungs- 

GmbH. Geschäftsführer dieser Gesellschaft ist Herr 

Dipl.-Kfm. Kai Osterhorn. 

Gremien 

Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung  

Mitglieder Aufsichtsrat 

Petra Broistedt (Vorsitzende) 

Uwe Friebe (stellv. Vorsitzender) 

Michael Baran 

Svetlana Steinbach 

Insa Wiethaup 

Cornelius Hantscher 

Regina Meyer 

Sven Müller 

Anja Krause (seit 01.04.2022) 

 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

HSBM Göttingen GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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Die Gesellschaft betreibt Vermögensverwal-

tung. Sie besitzt und bewirtschaftet eine eigene 

Immobilie zum Zwecke der Verpachtung an 

eine gemeinnützige Einrichtung zur voll- und 

teilstationären Altenpflege sowie an Dritte. 

Hauptpächterin der Seniorenzentrum Göttin-

gen Vermietungs-GmbH & Co. KG ist die Senio-

renzentrum Göttingen gGmbH. Die Senioren-

zentrum Göttingen Vermietungs-GmbH & Co. 

KG ist die alleinige Gesellschafterin der Senio-

renzentrum Göttingen gGmbH. Neben den 

Räumlichkeiten der stationären Pflegeeinrich-

tung vermietet und verpachtet 

die Seniorenzentrum Göttingen Vermietungs-

GmbH & Co. KG die Räumlichkeiten eines Fri-

sörsalons, eines Cafés sowie einer Kindertages-

stätte. Darüber hinaus werden Parkplätze auf 

dem Außengelände bewirtschaftet. Die Senio-

renzentrum Göttingen Vermietungs-GmbH & 

Co. KG erzielte im Geschäftsjahr 2021 einen 

Jahresüberschuss in Höhe von T€ 21.  

Aufgrund der geringen operativen Geschäftstä-

tigkeit der Gesellschaft wird auf eine ausführli-

che Berichterstattung verzichtet. Das operative 

Geschäft wird in der Seniorenzentrum Göttin-

gen gGmbH geführt und im nachfolgenden Ein-

zelbericht dargestellt. 

 
 

 

 2022 
T€ 

2021 
T€ 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen 
EK- Verzinsung  
 

0 
0 

50 
50 

Mittelzufluss durch die Stadt Göttingen 
 

0 0 

 

Aufgrund des zukünftigen Investitionsbedarfs 

am Gebäude, welches modern und sicher für 

die zweckmäßige Bestimmung der Hauptpäch-

terin zu erhalten ist, wurde auf die Entnahme 

der Gesellschafterin Stadt Göttingen aus den 

Rücklagen in 2022 verzichtet (Vj. T€ 50). 

 

2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens 

 
 

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
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Seniorenzentrum Göttingen gGmbH 

 

 

  

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
 

Adresse  Ingeborg-Nahnsen-Platz 1 

 37083 Göttingen 

E-Mail   info@seniorenzentrum-goettingen.de 

Homepage  www.seniorenzentrum.goettingen.de 

Gründungsjahr   2005 

Rechtsform  gGmbH 

Stammkapital € 25.000 

Handelsregister HRB 4101 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand ist die Förderung der Altenhilfe. Die 

Gesellschaft verfolgt unmittelbar und ausschließ-

lich gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

Sie verwirklicht ihren Zweck durch die Errichtung 

und den Betrieb von Einrichtungen der Altenpflege, 

deren Verwaltung und alle damit im Zusammen-

hang stehenden Aufgaben. 

Öffentlicher Zweck 

Die unter der Überschrift „Gegenstand des Unter-

nehmens“ aufgeführten Unternehmensziele ent-

sprechen dem öffentlichen Zweck wirtschaftlicher 

Unternehmen einer Gemeinde und begründen ihr 

Engagement. Insbesondere in der Vermietung von 

Räumlichkeiten an Dritte (hier an eine gemeinnüt-

zige GmbH), die eine stationäre Einrichtung der Al-

tenhilfe betreibt, liegt der öffentliche Zweck be-

gründet. Die Gesellschaft ist auch auf keine Zu-

schüsse der Stadt Göttingen angewiesen. 

Der Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks ist 

anhand der Unternehmensdaten ersichtlich. Die 

Gesellschaft steht im Einklang mit der Leistungsfä-

higkeit der Stadt Göttingen und ihrem voraussicht-

lichen Bedarf. 

Gesellschafter 

Komplementärin: Seniorenzentrum Göttin-

gen Verwaltungs-GmbH. (Die Komplementä-

rin ist am Kapital der Gesellschaft nicht be-

teiligt). 
Kommanditistin: Stadt Göttingen 100 % 

 

Beteiligungen 

Seniorenzentrum Göttingen  
Vermietungs-GmbH (Mutterunternehmen) 100 % 

Verbundene Unternehmen 

Seniorenzentrum Göttingen Vermietungs- 

GmbH & Co. KG (Mutterunternehmen)  100 % 

Seniorenzentrum Göttingen  

Verwaltungs-GmbH 100 % 

Geschäftsführung 
Die Geschäftsführung erfolgt durch die Komplemen-

tärin, die Seniorenzentrum Göttingen Verwaltungs- 

GmbH. Geschäftsführer dieser Gesellschaft ist Herr 

Dipl.-Kfm. Kai Osterhorn. 

Gremien 

Aufsichtsrat, Gesellschafterversammlung  

Mitglieder Aufsichtsrat 
Die Aufgaben des Aufsichtsrates der Seniorenzent-

rum Göttingen gGmbH werden gemäß § 10 Absatz 

2 des Gesellschaftsvertrages der Seniorenzentrum 

Göttingen gGmbH vom Aufsichtsrat der Senioren-

zentrum Göttingen Vermietungs-GmbH & Co. KG 

wahrgenommen. 

Mitglieder des Aufsichtsrates der Seniorenzentrum 

Göttingen Vermietungs-GmbH & Co. KG im Ge-

schäftsjahr 2020: 

Petra Broistedt (Vorsitzende) 

Uwe Friebe (stellv. Vorsitzender) 

Michael Baran 

Svetlana Steinbach 

Insa Wiethaup 

Cornelius Hantscher 

Regina Meyer 

Sven Müller 

Anja Krause (seit 01.04.2022) 

Abschlussprüfer 
HSBM Göttingen GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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Die Geschäftstätigkeit umfasst den Betrieb ei-

ner stationären Einrichtung der Altenhilfe (Pfle-

geheim) in der Dauer- und Kurzzeitpflege mit 

137 Heimplätzen sowie einer Tagespflegeein-

richtung mit 15 Plätzen. Darüber hinaus wird 

Betreutes Wohnen für die Mieter der Städti-

schen Wohnungsbau Göttingen GmbH am In-

gebor-Nahnsen-Platz 2-11 angeboten. Der Ge-

schäftsbetrieb der Seniorenzentrum Göttingen 

gGmbH ist gemeinnützig und soll kostende-

ckend betrieben werden. Überschüsse sollen 

satzungsgemäß in der Gewinnrücklage einge-

stellt und nur für satzungsmäßige Zwecke ver-

wendet werden. 

Die moderne Ausrichtung der Pflegeeinrich-

tung, insbesondere das nahezu ausschließliche 

Angebot an Einzel-Appartements, sowie das 

positive Image der städtischen Einrichtung tra-

gen weiterhin maßgeblich zu einer hohen 

Nachfrage nach Heimplätzen bei. Im Wesentli-

chen erzielt die Gesellschaft Erlöse aus Pflege-

entgelten.  

Ertragslage: 

Der Jahresüberschuss der Seniorenzentrum 

Göttingen gGmbH im Geschäftsjahr 2022 be-

trägt T€ 306 (Vj. T€ 315). 

Die Gesellschaft konnte im Berichtsjahr Pflege-

entgelte iHv. T€ 6.995 (Vj. T€ 6.417) vereinnah-

men. Die jahresdurchschnittliche Belegung der 

Dauerpflegeeinrichtung wurde auf 98,9 % 

(Vj. 96,4 %) gegenüber einer geplanten Bele-

gung von 98,0 % gesteigert. Eine wesentliche 

Ursache für den Anstieg der Durchschnittsbele-

gung im Vorjahresvergleich ist der Rückgang 

der pandemiebedingten Belegungsschwan-

kung. Auch die Erhöhung der Pflegeentgelte 

zum 1. September 2022 im Zuge des Gesund-

heitsversorgungsweiterentwicklungsgesetzes 

war für die Mehreinnahmen im Bereich der 

Pflegeentgelte verantwortlich.  

Durch die anhaltende Corona-Pandemie war 

die Ertragslage auch in 2022 von Corona-be-

dingten Mehraufwendungen belastet, bei-

spielsweise für Testungen und Hygienemaß-

nahmen, welche der Gesellschaft aber durch 

die Sozialkassen erstattet wurden. Die Erstat-

tungen sind innerhalb der sonstigen betriebli-

chen Erträge ausgewiesen. Diese betragen für 

das Geschäftsjahr 2022 insgesamt T€ 930 

(Vj. T€ 862). 

Vermögenslage: 

Die Bilanzsumme beträgt zum 31. Dezember 

2022 T€ 3.422 (Vj. T€ 2.850). Gegenüber dem 

Vorjahr ist eine deutliche Erhöhung von T€ 572 

erkennbar. Begründet liegt der Anstieg der Bi-

lanzsumme in der starken Zunahme der Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen als 

Folge der rückwirkenden Anpassung der Pfle-

gesätze ab 1. September 2022. Auf die Sachan-

lagen entfallen 25,3 %, auf die Forderungen 

und sonstigen Vermögensgegenstände 19,2 % 

sowie auf Guthaben bei Kreditinstituten und 

Kassenbestand 49,8 % der Bilanzsumme. 

Auf der Passivseite beträgt das Eigenkapital 

T€ 2.449 (Vj. T€ 2.143) und entspricht 71,6 % 

der Bilanzsumme. Die Summe aus Rückstellun-

gen, Verbindlichkeiten und passiven Rech-

nungsabgrenzungsposten beträgt am Bilanz-

stichtag T€ 973. Insgesamt entfallen 16,3 % auf 

Rückstellungen, 10,6 % auf Verbindlichkeiten 

und 1,5 % auf passive Rechnungsabgrenzungs-

posten. 

Finanzlage: 

Die Liquidität der Seniorenzentrum Göttingen 

gGmbH war jederzeit durch den positiven 

Cashflow (Jahresüberschuss zzgl. Abschreibun-

gen) iHv. T€ 391 gewährleistet. Die liquiden 

Mittel haben durch das gute Ergebnis insge-

samt zugenommen. Der Finanzmittelbestand 

zum Ende des Geschäftsjahres beträgt T€ 1.703 

(Vj. T€ 1.620).

2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens 
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 2021 
T€ 

2020 
T€ 

Mittelzufluss durch die Stadt Göttingen 
 

0 0 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen  
 

0 0 

 

1. Belegung Dauerpflege 

Die jahresdurchschnittliche Belegung soll 

98,0 % betragen. Erreicht wurden 98,9 % im 

Berichtsjahr (Vj. 96,4 %). Eine wesentliche Ur-

sache des Anstiegs der Durchschnittsbelegung 

im Vorjahresvergleich liegt im Rückgang der 

pandemiebedingten Belegungsschwankung 

gegenüber dem vergangenen Geschäftsjahr. 

Die Durchlässigkeit innerhalb der Versorgungs-

ebenen ist ein zentraler Baustein für eine hohe 

Durchschnittsbelegung. 

2. Belegung Tagespflege 

Die jahresdurchschnittliche Belegung soll wie 

im Vorjahr 90 % betragen – bei einer täglichen 

Kapazität von 15 Plätzen. Im Berichtsjahr 

konnte eine Belegung von 86,5 % erzielt wer-

den. Der Rückgang der durchschnittlichen Be-

legung ist im Wesentlichen auf pandemiebe-

dingte Ausfallzeiten der Tagespflegegäste zu-

rückzuführen. 

3. Fachkraftquote in der vollstationären Pflege 

Die Fachkraftquote in der vollstationären 

Pflege soll die gesetzliche vorgesehene Quote 

von 50 % erfüllen. Dadurch soll die Qualität in 

der Pflege nachhaltig gesichert werden. im Hin-

blick auf die sich ändernden gesetzlichen 

Grundlagen zum Wegfall der Fachkraftquote 

sollen die Arbeitsabläufe im Haus angepasst 

werden. 

4. Digitalisierung stärken 

Durch eine flächendeckende W-LAN-Versor-

gung soll die Digitalisierung, insbesondere des 

Pflegeprozesses umgesetzt werden. Weiterhin 

soll zur Stärkung der digitalen Kommunikation 

ein neuer Internetauftritt aufgebaut. In diesem 

Zusammenhang soll ebenso eine Intranet-

Plattform für die Mitarbeitenden realisiert 

werden. 

5. Nachhaltigkeit des Wirtschaftens 

Die ersten Maßnahmen aus der Zertifizierung 

nach gemeinwohlökonomischen Richtlinien 

sollen umgesetzt werden. In diesem Zusam-

menhang werden Lieferanten auf GWÖ-Krite-

rien hin überprüft und erste Schritte zur Redu-

zierung des Energieverbrauchs eingeleitet. 

 

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
 
 

4. Wesentliche Ziele der Gesellschaft 
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Die Auswirkungen von Corona-Infektionen 

werden auch im Geschäftsjahr 2023 die Senio-

renzentrum Göttingen gGmbH betreffen. Zwar 

konnten die bisher getroffenen Schutzmaßnah-

men zur Prävention und Management der 

Corona-Pandemie im Wesentlichen beendet 

werden, jedoch bedingen einzelne Corona-In-

fektionen weiterhin höhere Aufwendungen für 

medizinischen Bedarf, Schutzkleidung sowie 

Desinfektions- und Reinigungsmittel für das 

laufende Geschäftsjahr. 

Mit der Einführung des Gesundheitsversor-

gungsweiterentwicklungsgesetztes (GVWG) 

wird die Reform der Finanzierung des Pflege-

sektors sowie eine Neuausrichtung der Perso-

nalbemessungsgrundlagen für Pflegeeinrich-

tungen weiter umgesetzt. Die in aktuellen Ta-

rifverhandlungen geeinigten Steigerungen 

werden zu deutlichen Lohn- und Gehaltssteige-

rungen aus Ausweitung der Personalaufwen-

dungen führen, die sich ab dem Geschäftsjahr 

2023 erstmals ganzjährig auswirken. Die Refi-

nanzierung der steigenden Kosten wird sich in 

höheren Pflegesätzen und Eigenanteilen für 

pflegebedürftige Personen niederschlagen. 

Teilweise werden die steigenden Eigenanteile 

durch die Erhöhung der mit dem GVWG zusätz-

lich eingeführten Leistungszuschläge der Pfle-

gekasse auf den pflegebedingten Eigenanteil 

kompensiert. Da erwartete Kostensteigerun-

gen im Rahmen der Pflegesatzverhandlung be-

rücksichtig werden können, wird insgesamt 

auch für das Geschäftsjahr 2023 wieder von ei-

nem positiven Geschäftsverlauf ausgegangen. 

Gleichzeitig bereitet sich das Seniorenzentrum 

Göttingen auf die Einführung eines weiteren 

Bausteins des GVWG vor – die Umsetzung der 

neuen Personalbemessung nach § 113c SGB XI, 

deren vollständige Umsetzung bis spätestens 

zum 31.12.2025 vollzogen sein muss.  

Weiterhin werden zur Stärkung der Digitalisie-

rung in der Pflege Vorbereitungen zur Einbin-

dung des Seniorenzentrums Göttingen in die 

Telematikinfrastruktur getroffen. Die Telema-

tikinfrastruktur soll langfristig eine digitali-

sierte Kommunikation zwischen den Akteuren 

des Gesundheitswesens (Pflegeeinrichtung, 

Ärzt*innen, Zahnärzt*innen, Krankenhäuser, 

Apotheken, Psychotherapeut*innen, Kranken-

kassen u.a.) bieten mit dem Ziel einer sektoren- 

und systemübergreifenden Vernetzung für ei-

nen sicheren und schnellen Austausch von In-

formationen. Für eine geplante Anbindung in 

2025 werden die notwendigen technischen 

und organisatorischen Voraussetzungen ge-

schaffen.   

5. Ausblick 
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Göttinger Versorgungs- und Verkehrsbetriebe GmbH 

 

 

  

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
 

Adresse  Hiroshimaplatz 1 – 4  

 37083 Göttingen 

E-Mail Beteiligungsmanagement@goettingen.de 

Homepage   www.goettingen.de 

Gründungsjahr  2014 

Rechtsform  GmbH 

Stammkapital € 100.000 

Handelsregister HRB 204492 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die unmittel-

bare und mittelbare Erbringung von Leistungen 

und Realisierung von Vorhaben im Bereich Energie-

versorgung und des öffentlichen Personennahver-

kehrs sowie die Gewährung, Unterstützung und 

Förderung von Aufgaben und Vorhaben im Bereich 

der Energieversorgung und des öffentlichen Perso-

nennahverkehrs als ergebnissichernde Holding der 

Stadt Göttingen durch die unmittelbare und mittel-

bare Beteiligung an weiteren Gesellschaften. 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt nach wie vor einen öf-

fentlichen Zweck im Rahmen der Daseinsvorsorge. 

 

Gesellschafter 

Stadt Göttingen  100 % 

Beteiligungen 

Stadtwerke Göttingen AG   

(SWG AG)  50,1%  

Göttinger Verkehrsbetriebe GmbH  

(GöVB GmbH)  100% 

Konzernzugehörigkeit 

Die GöVV GmbH erstellt einen Teilkonzernab-

schluss, in den die SWG AG und ihre Beteiligungen 

sowie die GöVB GmbH einbezogen werden (kleins-

ter Konsolidierungskreis). Die GöVV GmbH wird 

darüber hinaus in den Gesamtabschluss der Stadt 

Göttingen einbezogen (größter Konsolidierungs-

kreis). 

Organe der Gesellschaft 

Gesellschafterversammlung, Geschäftsführung 

Geschäftsführung 

Dipl.-Kfm. Frank Wiegelmann 

Dipl.-Geogr. Michael Neugebauer 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

PricewaterhouseCoopers GmbH, 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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Die GöVV GmbH ist eine Holding-Gesellschaft 

und hält als Mutterunternehmen 50,1 % an der 

Stadtwerke Göttingen AG (SWG) und 100 % an 

der Göttinger Verkehrsbetriebe GmbH (GöVB). 

Zu beiden Tochtergesellschaften erfolgt in die-

sem Bericht eine separate Einzelberichterstat-

tung.  

Im Wege der Direktvergabe hat die Stadt Göt-

tingen die GöVB im Rahmen eines öffentlichen 

Dienstleistungsauftrags (ÖDA) auf Basis der EU 

Verordnung Nr.1370/2007 mit der Durchfüh-

rung des öffentlichen Personennahverkehrs 

(ÖPNV) in Göttingen vom 1. Januar 2015 bis 

zum 31. Oktober 2024 beauftragt. Dieser ÖDA 

ermöglicht es der Stadt Göttingen und der 

GöVB, die kommenden Herausforderungen im 

ÖPNV vergabe- und beihilferechtssicher zu 

meistern und die Finanzierung auf eine gesi-

cherte Basis zu stellen. 

Seit Anfang 2020 wird neben Strom auch Gas 

an die städtischen Liegenschaften und städti-

schen Unternehmen vertrieben. 

Die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft wird 

maßgeblich durch die Ergebnisse der Tochter-

gesellschaften der SWG AG und der GöVB 

GmbH beeinflusst. Das Jahr 2023 ist durch die 

Folgen der Corona-Pandemie, den Auswirkun-

gen durch den Ukraine Krieg mit zunehmenden 

Material- und Lieferengpässen sowie Preis-, 

Zins- und Inflationssteigerungen sowie dem zu-

nehmden Fachkräftemangel geprägt. Die Ge-

schäftsentwicklung der Gesellschaft ist in hö-

herem Maße durch die energiewirtschaftliche 

Entwicklung geprägt. Die massiv gestiegenen 

Energiepreise führten durch verhaltensbe-

dingte Einsparungen bei den Verbrauchern so-

wie der milden Witterung zum Rückgang im 

Erdgasverbrauch. Der konjunkturelle Aufholp-

rozess ist verhalten. 

Ertragslage: 

Im Geschäftsjahr 2022 wurde ein Jahresüber-

schuss von T€ 10.433  erzielt, der im Wesentli-

chen aus der Gewinnabführung der SWG resul-

tiert, da die Verlustübernahme der ÖPNV 

Sparte der GöVB durch den Verlustausgleich 

der Stadt Göttingen an die GÖVV aus dem ÖDA 

gedeckt ist. 

Die Umsatzerlöse erhöhten sich um T€ 224 

bzw. 5,7 % auf T€ 4.155. Im Stromvertrieb stie-

gen die Umsatzerlöse mengen- und preisbe-

dingt um T€ 425 (+17,4 %) auf T€ 2.873. Im 

Gasvertrieb war die Entwicklung gegenläufig. 

Hier sanken die Umsatzerlöse mengenbedingt 

um T€ 190 (-13,5 %) auf T€ 1.223. Ursächlich 

waren neben der milden Witterung auch er-

höhte Einsparbemühungen der Endkunden in-

folge der starken Preisanstiege. 

Bei einer stärker gestiegenen Gewinnabfüh-

rung der SWG als die Verlustübernahme für die 

GÖVB hat die GÖVV im Berichtsjahr ein um 

T€ 700 geringeres negatives Beteiligungsergeb-

nis von T€ 5.600 (Vorjahr T€ 6.300) erzielt. 

Vermögenslage: 

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vor-

jahr um T€ 12.362 auf T€ 96.262 erhöht. Die Fi-

nanzanlagen blieben unverändert mit  

T€ 72.901. 

Das Umlaufvermögen ist um 12.362 T€ auf 

23.360 T€ gestiegen Ursächlich sind der deut-

lich gestiegene Bestand an liquiden Mitteln 

und die höheren Forderungen gegen die SWG 

aus dem Gewinnabführungsvertrag. 

Das Eigenkapital erhöhte sich infolge der unter-

lassenen Gewinnausschüttung um 6.432 T€ auf 

87.792 T€. Die Eigenkapitalquote sank hinge-

gen aufgrund der gestiegenen Bilanzsumme 

um 5,8 %-Punkte auf 91,2 %. 

Die Verbindlichkeiten sind um 5.349 T€ auf 

7.093 T€ gestiegen und umfassen im Wesentli-

chen Verbindlichkeiten gegenüber verbunde-

nen Unternehmen. Ursächlich sind die be-

schlossene Vorabgewinnausschüttung für 2022 

in Höhe von 4.000 T€ sowie eine im Vergleich 

zum Vorjahr höhere Rückzahlung des ÖPNV-

Zuschusses. 

2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens 
 
 



GöVV                                                         Göttinger Versorgungs- und Verkehrsbetriebe GmbH Göttingen 

84  Beteiligungsbericht 2023  

Finanzlage: 

Insgesamt hat sich der Finanzmittelfonds um 

8.380 T€ auf 10.055 T€ erhöht. Aus der laufen-

den Geschäftstätigkeit wurde ein Mittelzufluss 

von 1.045 T€ (Vorjahr 699 T€) realisiert. Der 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit beläuft 

sich auf 7.548 T€ (Vorjahr 5.604 T€) und bein-

haltet die Ergebnisabführung der SWG für das 

Jahr 2021. Im Rahmen der Finanzierungstätig-

keit wurde ein Mittelabfluss von 214 T€ (Vor-

jahr Mittelabfluss 3.483 T€) erzielt. Der gerin-

gere Mittelabfluss resultiert aus der in Abstim-

mung mit der Stadt Göttingen unterlassenen 

Gewinnausschüttung im Jahr 2022.

 

 

 2022 
T€ 

2021 
T€ 

Mittelzufluss /Ausgleich ÖDA durch die Stadt Göttingen 

• Verlustausgleich für die GöVB mittels Betrauungsakt 

• Weiterleitung Rettungsschirmzahlungen 

16.740 
12.968 

3.772 

13.892 
11.152 

2.740 
 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen 

• Ergebnisabführung der GöVV GmbH (Vorabausschüttung) 

4.000 
4.000 

0 
0 

 

 

Die Stadt Göttingen hat aufgrund des ÖDA den 

Verlustanteil der ÖPNV Sparte der GöVB in 

2022 iHv. T€ 16.740 (Vj. T€ 13.892) auszuglei-

chen. Die Stadt Göttingen zahlt monatliche Ab-

schlagszahlungen an die GöVV, welche unter-

jährig an die Ergebnisprognosen angepasst 

werden. Die GöVV reicht die Zahlungen der 

Stadt Göttingen direkt an die GöVB GmbH wei-

ter. Bis zum 31. Dezember 2022 wurden Ab-

schlagszahlungen von der Stadt Göttingen ge-

leistet. Gem. Jahresabschluss der GöVV besteht 

eine Forderung / Rückzahlungsanspruch gegen 

die GöVB aufgrund überhöhter Abschlagszah-

lungen auf die Verlustübernahme iHv. T€ 1.100 

sowie eine Verbindlichkeit gegenüber der Stadt 

Göttingen aufgrund überhöhter Zuschüsse auf 

den Verlustausgleich in der Sparte ÖPNV iHv. 

T€ 1.200.  

Die GöVV ist aufgrund des Ergebnisabführungs-

vertrages mit der GöVB zum Verlustausgleich in 

2022 iHv. T€ 16.806 (Vj. T€ 13.944) verpflich-

tet.  

Aufgrund des bestehenden Ergebnisabfüh-

rungsvertrags zwischen der SWG und der GöVV 

erhält die GöVV eine Gewinnabführung in 2022 

iHv. T€ 11.183 (Vj. T€ 7.610). In der Gesell-

schafterversammlung vom 23.12.22 wurde 

eine Vorabgewinnausschüttung iHv. T€ 4.000 

an die Stadt Göttingen beschlossen, welche am 

30.05.23 ausgezahlt wurde (Vj. T€ 0). 

 

Die Geschäftsführung erwartet für das Jahr 

2023 einen Jahresüberschuss iHv. T€ 7.086. Die 

Verschlechterung gegenüber dem abgelaufe-

nen Geschäftsjahr ist durch eine deutlich sin-

kende Ergebnisabführung der SWG bedingt. 

Politische Eingriffe wie die Abschöpfung von 

Zufallsgewinnen bei Stromerzeugern oder die 

im ersten Quartal 2023 in Kraft getretenen 

Preisbremsen für Strom-, Gas- und Wärmever-

trieb wirken sich direkt auf die Geschäftstätig-

keit der SWG und GöVV aus. Weiterhin stehen 

die Gesellschaften Risiken gegenüber, die sich 

aus der Änderung steuerlicher, rechtlicher, 

wirtschaftlicher und politischer Rahmenvorga-

ben ergeben und nicht direkt beeinflussbar 

sind.  

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
 
 

4. Ausblick 
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Beteiligungsgesellschaft Stadt Göttingen mbH 

 

 

 

  

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
 

Adresse Hiroshimaplatz 1 - 4 

 37083 Göttingen 

E-Mail BeteiligungsG@goettingen.de 

Homepage www.goettingen.de 

Gründungsjahr 2012 

Rechtsform GmbH 

Stammkapital € 1.245.000 

Handelsregister 201986 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist die Gewährleis-

tung, Unterstützung und Förderung von Aufgaben 

und Vorhaben im Bereich der Daseinsvorsorge als 

ergebnissichernde Holding der Stadt Göttingen 

durch die unmittelbare und mittelbare Beteiligung 

an weiteren Gesellschaften, insbesondere die Be-

teiligung an Unternehmen der Stadt Göttingen, die 

jeweils einem öffentlichen Zweck dienen. 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt nach wie vor einen öf-

fentlichen Zweck im Rahmen der Daseinsvorsorge. 

 

Gesellschafter 

Stadt Göttingen 100 % 

Beteiligungen 

Städtische Wohnungsbau  

Göttingen GmbH (SWB)  85 % 

Volkshochschule Göttingen  

Osterode gGmbH (VHS)  50 % 

Konzernzugehörigkeit 

Die Gesellschaft wird in den durch die Stadt Göttin-

gen aufgestellten konsolidierten Gesamtabschluss 

einbezogen. 

Organe der Gesellschaft 

Gesellschafterversammlung, Geschäftsführung 

Geschäftsführung 

Hartmut Kaiser 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

HSBM Göttingen GmbH, 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Göttingen 

 



BSG    Beteiligungsgesellschaft Stadt Göttingen mbH 

86  Beteiligungsbericht 2023  

 

 

Die Tätigkeit der Gesellschaft umfasst die Ge-

währleistung, Unterstützung und Förderung 

von Aufgaben im Bereich der Daseinsvorsorge 

durch die unmittelbare und mittelbare Beteili-

gung an Unternehmen der Stadt Göttingen, die 

einem öffentlichen Zweck dienen. Der wirt-

schaftliche Erfolg der Gesellschaft ist vollstän-

dig abhängig vom wirtschaftlichen Erfolg der 

rechtlich und organisatorisch selbstständigen 

Töchter. Maßgeblich ist der Ergebnisabfüh-

rungvertrag, der mit der Städtische Wohnungs-

bau-GmbH Göttingen (SWB) zum 14. Dezem-

ber 2020 abgeschlossen wurde. Zu beiden 

Tochtergesellschaften erfolgt in diesem Bericht 

eine separate Einzelberichterstattung. 

Ertragslage: 

Die Gesellschaft erzielte einen Jahresüber-

schuss von T€ 215 (Vj. T€ 192). Ursächlich hier-

für sind Beteiligungserträge iHv. T€ 1.085, die 

aus dem Ergebnisabführungsvertrag mit der 

SWB resultieren. Gegenüber dem Wirtschafts-

plan ist eine Verbesserung um T€ 36 eingetre-

ten. Aufwandsseitig sind Zinsen iHv. T€ 850 so-

wie sonstiger Geschäftsaufwand (T€ 20) ange-

fallen. 

Vermögenslage: 

Die Vermögenslage der Gesellschaft hat sich in 

Folge der Neuregelung des Ergebnisabfüh-

rungsvertrages und der Abführung der thesau-

rierten Gewinne grundlegend verbessert. Im 

Berichtsjahr 2022 hat die Bilanzsumme um 

T€ 66 auf T€ 46.319 gesteigert. Im Wesentli-

chen ist dies begründet durch Forderungsab-

gänge und Liquiditätsaufbau sowie dem Abbau 

kurzfristiger Verbindlichkeiten und Rückstel-

lungen. Das Eigenkapital hat ergebnisbedingt 

um T€ 215 zugenommen. Dabei ist die Eigenka-

pitalquote von 5,5 % auf 6 % gestiegen. Das 

langfristige Fremdkapital beträgt T€ 43.496. Es 

handelt sich um ein langfristiges Darlehen der 

Stadt Göttingen zum Erwerb der Beteiligung an 

der SWB.  

Finanzlage: 

Im Geschäftsjahr 2022 wurde aus der laufen-

den Geschäftstätigkeit ein positiver Cashflow 

von T€ 1.031 erzielt. Mittelabflüssen aus Inves-

titionstätigkeit erfolgten nicht. Der Cashflow 

aus der Finanzierungstätigkeit beträgt T€ -850. 

Die Veränderung des Finanzmittelbestandes 

beträgt somit T€ 181. Der Finanzmittelbestand 

zum Ende der Periode beträgt T€ 1.266 

(Vj. T€ 1.085). 

Die Liquidität der Gesellschaft war zu keiner 

Zeit gefährdet. Eine künftige Gefährdung wird 

aufgrund einer mit der Stadt Göttingen abge-

schlossenen Stundungsvereinbarung und eines 

Darlehensvertrags mit der Städtischen Woh-

nungsbau GmbH Göttingen nicht erwartet.

2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens 
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 2021 
T€ 

2021 
T€ 

Mittelzufluss durch die Stadt Göttingen 

• Eigenkapitalverstärkung für Einlage bei VHS 
 

0 100 
100 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen 

• Zinsen 
 

850 
850 

850 
850 

 

Die Ergebnisabführungsverpflichtung der SWB 

sichert auch in den kommenden Geschäfts-

jahre die Zins- und Tilgungszahlungen an die 

Gesellschafterin. Beim Beteiligungsunterneh-

men VHS ist in den kommenden Jahren mit ne-

gativen  Jahresergebnissen zu rechnen. Es kann 

daher künftig erforderlich werden, den Beteili-

gungsbuchwert der VHS gesondert zu bewer-

ten. 

  

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
 
 

4. Ausblick 
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Kommunale Dienste Göttingen kAöR 

 

 

  

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 

 
Adresse Paulinerstr. 14 

 37073 Göttingen 

E-Mail info@kdgoe.de 

Homepage  www.kdgoe.de 

Gründungsjahr   2014 

Rechtsform Kommunale Anstalt  

 des öffentlichen Rechts 

Stammkapital  € 1.450.000 

Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand der Anstalt ist es insbesondere, die öf-

fentliche Verwaltung ihrer Trägerin im Bereich der 

elektronischen Datenverarbeitung und der Infor-

mations- und Kommunikationstechnik vornehmlich 

bei der Wahrnehmung ihrer hoheitlichen Aufgaben 

sowie bei der Erledigung von damit zusammenhän-

genden querschnittsübergreifenden Serviceleis-

tungen zu unterstützen. Diese umfassen insbeson-

dere die Entwicklung, Programmierung, Bereitstel-

lung und Pflege der Informations- und Kommunika-

tionstechnik sowie beispielsweise Druck-, Scan-, 

Archivierungs- und Kurierdienste. Die Anstalt wird 

die Speicherung und Verarbeitung von personen- 

und sachbezogenen Daten insbesondere im Rah-

men von Fachanwendungen der öffentlichen Ver-

waltung sicherstellen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt nach wie vor einen öf-

fentlichen Zweck im Rahmen der Daseinsvorsorge. 

Gesellschafter 
Anstalt öffentlichen Rechts der Stadt Göttingen 

Beteiligungen 
GovConnect GmbH/ ProVitako eG 19 % 

Vorstand 
Sven Bierwirth 

Christopher Steiner 

Gremien 
Vorstand, Verwaltungsrat 

Mitglieder Verwaltungsrat 
Christian Schmetz (Vorsitzender) 

Hartmut Kaiser 

Burkhard Fuchs 

Gert Engelke (bis 31.01.2022) 

Diana Walkinstik-man-alone (ab 01.02.2022) 

Mirko Glahn 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
HSBM Göttingen GmbH, 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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Die KDG als IT-Dienstleister unterstützt ihrer 

Trägerin - die Stadt Göttingen – im Bereich der 

elektronischen Datenverarbeitung, der Infor-

mations- sowie Kommunikationstechnik. Die 

Stadt Göttingen hat mit verschiedenen Ge-

meinden Zweckvereinbarungen zur Durchfüh-

rung des Betriebs von IT-Fachverfahren abge-

schlossen. Die KDG ist diesen Zweckvereinba-

rungen jeweils gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 NKomZG 

beigetreten. 

Auf Basis dieser Zweckvereinbarungen und mit 

zunehmender Etablierung der KDG als Dienst-

leister und Ansprechpartner in allen Fragen der 

Digitalisierung wächst das Auftrags- und somit 

auch das Umsatzvolumen stetig.  

Nachdem im Jahr 2021 ein angestrebtes Zu-

sammenführungsprojekt mit der hannIT nicht 

realisiert wurde, galt es im Berichtsjahr 2022 

eine wirtschaftliche Stabilisierung und organi-

satorische Weichenstellung für eine „KDG 2.0“ 

herbeizuführen.  

In 2021 gestoppte interne Umsetzungsprojekte 

wurden in 2022 wieder fortgesetzt. Dazu zäh-

len die Umsetzung des eRechnungsversands an 

die Kunden sowie die Beurteilung und Umset-

zung der Umsatzsteuerreform § 2b UStG. Wei-

terhin war das Jahr 2022 von fortlaufenden Di-

gitalisierungsprojekten geprägt. Der Ausbruch 

der COVID-19 Pandemie sowie die auslaufende 

Umsetzungsfrist des Onlinezugangsgesetzes 

wirkten hier beschleunigend. 

Ertragslage: 

Die KDG konnte die Umsatzerlöse innerhalb 

des Geschäftsjahres 2022 erneut steigern ge-

genüber den Vorjahren. In 2021 wurden Um-

satzerlöse iHv. T€ 10.220 generiert. Dieser 

Wert konnte erneut um T€ 860 auf T€ 11.080 

gesteigert werden. Das Wachstum beruht im 

Wesentlichen auf einer Preiserhöhung von 

3,5 %, Sonderbeschaffungen, Projekten der 

Verwaltungsdigitalisierung sowie Neukunden 

im FullService. Dem gegenüber standen Auf-

wendungen von T€ 10.587 (Vj. T€ 10.291). Die 

Personalaufwenduungen stellt im Dienstleis-

tungsunternehmen mit T€ 3.862 (Vj. T€ 3.797) 

den größten Posten dar. Die Personalauf-

wandsquote konnte im Vergleich zum Vorjahr 

(37,15 %) erneut gesenkt werden und beträgt 

nunmehr 34,85 %.  

Das Jahresergebnis beträgt T€ 599. Sowohl ge-

genüber dem Vorjahr (T€ -35) als auch gegen-

über der ursprünglichen Planung (T€ +22) 

konnte eine deutliche Verbesserung erzielt 

werden. Dabei wurde die Ertragslage durch 

Sondereffekte beeinflusst. Nachdem die Fusion 

mit der hannIT kurzfristig nicht zustande ge-

kommen ist, wurden nicht alle Leistungsberei-

che und Consulting-Anlässe feingeplant. Inso-

weit ergaben sich positive Abweichungen bei 

relativer Konstanz der Kosten. Weitere positive 

Abweichungen sind das Resultat von sowohl Ef-

fizienz- als auch Preissteigerungen.  

Vermögenslage:  

Die Bilanzsumme ist im Geschäftsjahr von 

T€ 2.105 um T€ 568 auf T€ 2.673 angewachsen. 

Auf der Aktivseite verringerte sich das Anlage-

vermögen um T€ 95 auf T€ 1.355, da die Ab-

schreibungen (T€ 575) die Investitionen 

(T€ 480) erneut übertrafen. Das kurzfristige 

Vermögen hat von T€ 655 auf T€ 1.318 zuge-

nommen. Dies ist auf einen deutlich erhöhten 

Forderungsbestand zurückzuführen.  

Auf der Passivseite ist das von der Stadt zu er-

bringende Stammkapital iHv. T€ 1.450 vollstän-

dig eingezahlt. Unter Berücksichtigung voran-

gegangener Jahresfehlbeträge sowie des Jahre-

süberschusses 2022 von T€ 599 beträgt das Ei-

genkapital zum Abschlussstichtag nunmehr 

T€ 837 (Vj. T€ 238) und liegt damit noch immer 

unter der satzungsgemäß festgelegten Kapital-

ausstattung. 

Zum 31. Dezember 2022 beträgt die Eigenkapi-

talquote 31,29 % (Vj. 11,31 %). 

2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Aussagen zur Lage des Unternehmens 
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Finanzlage: 

Die Liquidität und die Zahlungsfähigkeit waren 

im Berichtsjahr zu keinem Zeitpunkt als gefähr-

det einzustufen. Im Vergleich zum Vorjahr 

(T€ 607) konnte die Anstalt im operativen Be-

reich einen deutlich positiven Cashflow von ins-

gesamt T€ 1.173 erzielen. Der Cashflow aus der 

laufenden Geschäftstätigkeit beträgt T€ 1.230 

(Vj. T€ 700) und reichte aus um alle getätigten 

Investitionen (T€ 480) zu decken. Der Cashflow 

aus der Finanzierungstätigkeit beträgt T€ -161. 

Insgesamt ist der stichtagsbezogene Liquidi-

tätsmittelfond zum Jahresende von T€ -46 im 

Vorjahr auf T€ 543 angestiegen. Der Finanzmit-

telfond betrifft das über die Stadt Göttingen 

geführte Konto bei der Stadtkasse Göttingen.

 

 

 2022 
T€ 

2021 
T€ 

Mittelzufluss durch die Stadt Göttingen 

• Darlehen (im Rahmen der Konzernfinanzierung) 

• Eigenkapitalverstärkung 

 

0 
0 
0 

900 
0 

900 

Mittelabfluss an die Stadt Göttingen 

• Konzernfinanzierung – Schuldendienst (Zins und Tilgung) 
 

73 
73 

240 
240 

 

Zielsetzung der KDG ist es, die IT- Leistungen 

für die Stadt Göttingen fortzuführen und 

gleichzeitig eine Plattform für die interkommu-

nale Zusammenarbeit in der Region Südnieder-

sachsen für die Datenverarbeitung zu schaffen 

und darüber hinaus auch für alle denkbaren 

kommunalen Querschnittsaufgaben und 

- dienste, ein Leistungsangebot darzustellen. 

Im Laufe des Jahres 2019 wurde die strategi-

sche Ausrichtung der KDG neu aufgesetzt mit 

dem Ziel, Partner in allen Fragen der Digitalisie-

rung zu sein. In diesem Zusammenhang setzt 

die KDG strategisch auf den Aufbau von neuen 

Geschäftsfeldern und der Erweiterung der al-

ten Geschäftsfelder.  

Als Teil des Konzerns der Stadt Göttingen ori-

entieren sich die Ziele der KDG an den sieben 

strategischen Zielen der Stadt (G7).  

Zur Erreichung des Ziels G1 (Umsetzung der 

Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen 

unter besonderer Berücksichtigung von Klima-

schutz, Klimaanpassung und Biodiversität) leis-

tet die KDG einen Beitrag, indem Beschaffun-

gen auf Optimierungspotenziale hin überprüft 

werden. Der Strom wird zu 100 % aus erneuer-

baren Energien bezogen. Durch die zentrale 

Bereitstellung des Rechenzentrums erfolgt 

eine Reduktion von IT-Strukturen. Die internen 

Prozesse werden auch unter Berücksichtigung 

von Umweltgesichtspunkten definiert. Die Re-

duktion der Anzahl der PCs, Drucker und Scan-

ner in den Büros sowie des Druckaufkommens 

an sich, stellen an dieser Stelle eine Optimie-

rung dar 

Die KDG leistet einen wesentlichen Beitrag zu 

dem Ziel G3: Wirtschaftlichen Erfolg langfristig 

sicherstellen. Der bewusste und wirtschaftliche 

Umgang mit öffentlichen Finanzmitteln leistet 

einen Beitrag zum ausgeglichenen Haushalt der 

Stadt Göttingen. Die Investitionsentscheidun-

gen der KDG basieren auf nachhaltigen Para-

3. Auswirkungen auf den städtischen Haushalt 
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metern, die es ermöglichen, eine zukunftsge-

richtete und wirtschaftliche Leistungserbrin-

gung sicherzustellen. Weiterhin ist die KDG mit 

ihrem Rechenzentrum in die Räume der GWDG 

umgezogen. Dies ist im Vergleich zu den alten 

Räumlichkeiten aufgrund erforderlicher Inves-

titionen wirtschaftlicher. 

Das Ziel G4 (Soziale Chancengleichheit gewähr-

leisten) unterstützt die KDG durch die Etablie-

rung des OZG-Kompetenzzentrums. Durch on-

line verfügbare Dienstleistungen sinkt die Zu-

gangsschwelle und gleichzeitig können Res-

sourcen eingespart werden. 

Durch Übernahme der Koordinatoren- und 

Dienstleisterfunktion für den Digitalpakt Schu-

len trägt die KDG mit ihren Leistungen indirekt 

zum G5. Ziel (Steigerung und Stabilisierung der 

Bildungsgerechtigkeit) bei. Die Ausstattung der 

Schulen mit passender und bezahlbarer Infor-

mationstechnik hilft allen Schülern gleicherma-

ßen. 

 

Der vom Verwaltungsrat festgesetzte Wirt-

schaftsplan 2023 weist einen Jahresgewinn von 

T€ 65 aus. Für das Wirtschaftsjahr 2023 muss-

ten aufgrund der anhaltend hohen Inflations-

rate infolge des Krieges in der Ukraine damit 

verbundenen steigenden Anforderungen an 

die IT-Sicherheit produktbezogene Preisanpas-

sungen erfolgen. Durch zum Teil hohe Preiser-

höhungen der Vorlieferanten mussten diese an 

die Kunden weitergegeben werden. Grundsätz-

lich ist daher das geplante Ergebnis als konser-

vativer und vorsichtiger Ansatz zu werten. 

Die KDG-Strategie 2020 bis 2025 sieht keinen 

Expansionskurs vor, sondern vielmehr die wirt-

schaftliche Erholung unter Berücksichtigung 

kontinuierlicher moderater Preiserhöhungen 

und eine nachhaltige Festigung der bestehen-

den Kundenbeziehungen in Südniedersachsen.  

Für 2023 wird die KDG ihren Fokus auf folgende 

Themen setzen: Digitalisierungsvorhaben bei 

Kunden, Intensivierung des Kundenkontakts 

und stärkere Einbeziehung des Kundens in die 

strategische Weiterentwicklung des Portfolios, 

Stärkung des Außenauftritts der KDG, kontinu-

ierliche Weiterentwicklung der internen Struk-

turen und Prozesse und Ausbau der Aktivitäten 

zur IT-Sicherheit und zum Datenschutz (Vorbe-

reitung von Zertifizierungen). 

Durch die Reform des § 2b Umsatzsteuergesetz 

wird die KDG künftig vollständig umsatzsteuer-

pflichtig. Allerdings hat der Bund am 16. De-

zember 2022 eine Verlängerung der Option zur 

Nutzung des alten Umsatzsteuerrechts be-

schlossen, so dass die bestehende Übergangs-

regelung um zwei weitere Jahre verlängert 

wird. Die KDG zieht diese Option zunächst für 

ein Jahr. Die technischen und organisatori-

schen Vorkehrungen für den Beginn der Steu-

erpflicht wurden bereits im Jahr 2022 geschaf-

fen. Mitte des Jahres 2023 soll eine Entschei-

dung über die Verfahrensweise im Jahr 2024 

vorbereitet und getroffen werden. 
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